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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

Erſcheint täglich nachmittags
Bezugsprets monatlich 2,10

der Abholung Abholerkarte halbmonatlich 0,90 L.
monatlich und 50 An Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.
10 Ka, Sonnabends 15 A. vm Falle von höherer Gewalt

mit Ausnahme

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

der Sonn und Fetertage.
Wochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig

Poſtbezug 1,80
Einzelnummer
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mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“,
„Saak und Ernke“ „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe Der Arbeikskamerad“ „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk“.

a
e

e

dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat', Anzeigenpreiſe: z mReklametetl 40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderer Zarif;
für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag
extra. Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vorm.

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtr. 3.
Fernruf Sammelnummer 2323.

3
Fernruf: Amt Merſeburg Sammeln. 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.

Für den dretzehngeſpaltenen Millimeterraum 6 H

Portoauslagen

Poſitſcheckkonto: Leipzig 390 70.

weigſtelle Leunagz Jnbuſtrietor 1.

Dienstag, den 10. September 1935 62. Jahrgang

Völkerbundsmanciat
über Abessinien?

London, 10. Sept. Der Genfer Korreſpondent der
„Times“ meldet: Die allgemeinen Grundſätze einer viel

leicht möglichen Regelung der abeſſini
ſchen Frage nehmen allmählich Geſtalt an. Es ver
lautet, daß die britiſche Abordnung bereits ein
gemeinſames Mandat des Völkerbundes
über Abeſſinien vorgeſchlagen hat.

Es iſt noch nicht möglich, zu ſagen, welche Form dieſes
Mandat annehmen würde, ob es unmittelbar vom Völker
bundsrat durch ſeinen eigenen Oberkommiſſar und ſeine
eigenen Beamten ausgeübt, oder ob es zwiſchen den Unter
zeichnern des Vertrages von 1906, d. h. Frankreich, England
und Jtalien, verteilt werden würde, die dann im Namen
des Völkerbundes handeln würden. Britiſcherſeits wird der
eine Vorbehalt gemacht, daß Abeſſinien den Plan freiwillig
annimmt.

Der Korreſpondent fügt hinzu, es verlaute, daß Laval
und die franzöſiſche Abordnung ſich zu dem Plan bekannt
hätten. Die Franzoſen hätten ſomit ihre erſte Anſicht ge
ändert, wonach Jtalien allein mit Zuſtimmung des
Völkerbundes ein Mandat über Abeſſinien erhalten ſollte.
Außerdem bemerkt der Korreſpondent noch, es ſeien Zeichen
vorhanden, daß das vorgeſchlagene internationale Mandat
dem Negus ſehr wenig Souveränität laſſen würde. Es
dürfe daher nicht vergeſſen werden, daß er den Vorſchlag
vielleicht zurückweiſen werde.

Abeſſinien lehnt ab!
Reuter meldet aus Addis Abeba: Die Haltung des

Negus iſt nach wie vor feſt. Er will weder einem Drei
mächtemandat noch einem italieniſchen Mandat nach dem
Vorbild des engliſchen Mandats im Frak noch einer inter
nationalen Polizeitruppe zuſtimmen. Der Zorn der amt
lichen abeſſiniſchen Kreiſe über die Fortdauer des Waffen
einfuhrverbotes nimmt käglich zu.

Einer Reutermeldung aus Genf zufolge wird die
Kaiſerin von Abeſſinien heute um 23.45 Uhr durch
Rundfunk einen Aufruf an die Frauen der
Welt richten. Sie wird amhariſch ſprechen und ihre
Worte werden von der Prinzeſſin Tſchai ins Engliſche über
tragen werden. Der Aufruf iſt von dem internationalen
Frauenbund für Frieden und Freiheit veranſtaltet und wird
von der nationalen Rundfunkgeſellſchaft von Amerika ver
breitet werden.

Kronratf n Aciclis Abeba
Zugeſtändniſſe an den Völkerbund und an Jtalien.
Addis Abeba, 10. Sept. Der Kronrat hat

dem abeſſiniſchen Vertreter in Genf am Montag
neue Anweiſungen gegeben. Jn ihnen wird
um Ausdruck gebracht, daß der Kaiſer bereit ſei, dem
ölkerbund Zugeſtändniſſe zu machen in der Form,

daß weitere ausländiſche Berater in die abeſſiniſche
Regierung aufgenommen werden. Die Berater können
Europäer oder Amerikaner ſein. Der Völkerbund ſolle
die Kandidaten vorſchlagen, der Kaiſer behalte ſich
ſeine Einwilligung vor.

Ein Mandak ſedoch, welcher Art es auch ſein
möge, das die Souveränitkät und Unabhängigkeit
Abeſſiniens verletzen könnke, wird abgelehnt.

Jtalien werde der Kaiſer Zugeſtändniſſe
an der Grenze von Ogaden machen. Außerdem werde
er Jtalien den Bau einer Straße von der Grenze
Eritreas nach Gondar (etwa 250 Kilometer von Eri
trea entfernt) bewilligen. Ferner ſolle auch die Frage
des Straßenbaues von Addis Abeba nach dem Hafen
von Aſſab im Südoſten von Eritrea erneut beraten
werden. über dieſe Frage iſt bereits im Jahre 1928
verhandelt worden. Alle dieſe Vorſchläge werden, wie
betont wird, nur gemacht, um nochmals den Friedens
willen des Kaiſers kundzutun

Die Beratungen des Fünfer-Ausſchuſſes.
Italien verhält ſich ablehnend.

Genf, 10. Sept. Das Ratskomitee für den ita
lieniſchabeſſiniſchen Streitfall hat eine Sitzung abge
halten, in der die völkerrechtlichen Grundlagen der
abeſſiniſchen Frage erörtert wurden. Der sſchuß
hat beſchloſſen, die Kolonialſachverſtändigen der fünf
Mächte mit der Prüfung der italieniſchen
Anklage gegen Abeſſinien und der abeſſiniſchen
Antwort hierauf zu beauftragen. Dieſe Einſetzung
eines Sachverſtändigenausſchuſſes wird allgemein als
eine gewiſſe Genugtuung für Jtalien be
trachtekt. Die Bemühungen des FünferKomitees be
wegen ſich in der Richtung der ſog. „JrakLöſung“,
d. h. es ſoll für Jtalien in Abeſſinien eine ähnliche
rechtliche Stellung geſchaffen werden, wie ſie England
gegenwärtig im Jrak innehat, nachdem der Jrak zwar
ein ſouveräner Staat geworden iſt, aber das Uber

der engliſchen Intereſſen auf verſchiedenen Ge
ieten anerkannt und auch engliſche Polizeikräfte zum

Schutze beſonders wichtiger Punkte zugelaſſen ſind.
Auf italieniſcher Seite hält man zwar mit dem

Ausſchuß beſonders durch die franzöſiſche Delega
tion ſtändig Fühlung, jedoch ſteht man ſeinen Ar
beiten mit äußerſter Reſerve ge enüber.erkinax unterſtreicht im „Echo de za s“ die ita
lieniſche Ablehnung des Telegramms Madariadas, wo
nach ſich Italien verpflichten ſollte. während der Dauer
der Beratungen des Fünfer- Ausſchuſſes keine milikä
riſchen Handiungen in Abeſſinien zu unkernehmen.

Wenn man italieniſcherſeits n daß die
italieniſche Regierung den Fünfer Ausſchuß niemalsanerkannt habe, ſo müſſe man feſtſtellen, daß die Jdeo

Ein englischer Vorschlag
logie der Genfer Einrichtung ſeit dem Austritt Deutſchbands aufgehört habe zu beſtehen. Der erſ er
habe zwar in ſeiner Eröffnungsrede auf die verſchie
denen Arbeitsgebiete hingewieſen, wie Zuſammen
arbeit der Handelsluftfahrt, geſundheitliche Verbeſſe
rungen auf dem flachen Lande, Schutz der Kinder uſw.
Aber wenn dieſes die gangen Aufgaben des Völker
bundes ſeien, ſo würde er morgen ſterben können, ohne
daß man irgend etwas verlieren würde. Wenn er ſich
r aufraffe, ſo werde er jedoch noch die Rolle
pielen können, die er bisher verfehlt habe, und damit
ein Widerſtandszentrum gegen jeden Angreifer bilden

Auch Frankreich für Sühnemaßnahmen?
London, 10. Sept. Der diplomatiſche Korre

ſpondent des Daily Telegraph“ in Genf will auf das
allerbeſtimmteſte erklären können, daß, falls Groß
britannien ſich berufen fühlen würde, Sühnemaß

men zu tragen, Frankreich ihm ſeine volle
Unterſtützung zuteil laſſen werde. Der Korreſpondent
fügt hinzu, daß ſogar Laval jetzt überzeugt ſei, daß
ſeinem Lande keine andere Wahl bleibe. Falls Muſſo
lini ſeinen Feldzug beginne, werde er es in voller
Kenntnis dieſer Tatſache tun. Laval werde am
Dienstagvormittag in Genf eintreffen und noch am

Vormittag eine Unterredung mit dem britiſchen Staats
ſekretär des Außern, Sir Samuel Hoare, haben.

Am Mittwoch werde Hoare auf der Vollſitzung
der Völkerbundsverſammlüng eine ausführliche
Erklärung abgeben. Dieſe Erklärung werde, wie
verlautet, von allergrößter Wichtigkeit ſein und jeg
lichen Zweifel, der eiwa noch hinſichtlich der britiſchen
Politik gehegt werden ſollte, beſeitigen.

Marſchbewegungen.
Addis Abeba, 10. September. Von abeſſi

niſcher Seite wird gemeldet, es beſtätige ſich, daß
die Italiener an der Grenze von Eritreag große
Truppenbewegungen ausführen. So ſeien
von Asmara Truppen nach dem Gebiet von Akkele
Guzai, nach Barakil und nach Adi Quala beordert
worden. Auch an anderen Stellen der Grenze häuften
ſich die Truppenbewegungen, denen ein aggreſſiver
Charakter beizumeſſen ſei.

Der abeſſiniſche Gouverneur der Provinz Aruſſi
erhielt Befehl, mit 25000 Mann nach Ogaden
zu marſchieren, um dort auf ſchnellſtem Wege
Verieidigungsſtellungen zu beziehen. Der
Marſch der abefſſiniſchen Truppen wird ekwa 10 Tage
in Anſpruch nehmen.

Benesch Völkerbundspräsſcdent
Liwinows Schlappe. Kellogg-Pakt

Genf, 10. Sept. Die Völkerbundsverſammlung
ak mit 49 von 54 abgegebenen Stimmen den ſſchecho

lowakiſchen Außenminiſter Dr. Beneſch zum Prä
ken gewählt.

Beneſch Präſident der Völkerbunds
verſammlung.

Deutſche Preſſe PhotoZentrale, M.)

Vor Beginn der Abſtimmung war bekannkgeworden,
daß der iriſche Miniſterpräſident de Valera ſeine Kan
didatur zurückgezogen hakke.

und Abrüſtungsfrage nicht aktuell.
Bei der Wahl der fünf Vizepräſidenten

erhielten England, Frankreich und Jtalien
über 40 Stimmen, dann folgten in einem gewiſſen
Abſtand Belgien und Polen Auf die Sowjet
unton entfielen nur 29 Stimmen, eine Erinnerung
an die vor einem Jahre unter den Bundesmitgliedern
hervorgetretenen erheblichen Widerſtände zegen die
Aufnahme der Sowjetunion.

Der Präſident der Völkerbundsverſammlung Dr.
Beneſch hielt eine kurze Anſprache, in der er die Treue
ſeines Landes zum Völkerbundsgedanken betonte. Der
Völkerbund habe ſeit 17 Jahren ſchon manche Schwie
rigkeit überwunden und werde auch unter den gegen
wärtigen Umſtänden Erfolg haben, wenn er der Welt
ein Beiſpiel von Entſchloſſenheit, Tatkraft und Kalt
blütigkeit gäbe

Die Verſammlung faßte anſchließend eine Reihe
von Beſchlüſſen über ihre Tagesordnung und ihre Ar
beitsmethode. Von einigem Jntereſſe war der Be
ſchluß, den Programmpunkt „An gleichung der
Völkerbundsſatzung an den Kellogg-
Pakt“, der ſchon auf der Tagesordnung der letzten
drei Verſammlungen geſtanden hatte, aber unerledigt
geblieben war, vorläufig nicht zu behandeln.

Ohne Widerſpruch wurde beſchloſſen, auch in dieſem
Jahre „vorläufig“ keinen Ausſchuß für die
Abrüſtungsfrage einzuſetzen, da eine neue Ta
gung des Büros der Konferenz bevorſtehe, deren Er
gebnis man zweckmäßigerweiſe abwarten müſſe.

t

Der erſte Tag der ordentlichen Sitzung des Völkerbundes
wird in der Pariſer Preſſe eingehend beſprochen.
Man betont das glatte Fiasko Litwinows, dem
es nicht gelungen ſei, ſeine Kandidatur für den Sitz eines

Die Einholung der Blutfahne.

Sturm J der Münchener SS.VerfügungstrupReichsführung der SS. aufbewahrt iſt, in die a holt die Blutfahne, die ſonſt im Münchener Hauſe der
dt des Parteitages ein.

r W Präſtdenten durchzuſetzen. Dieſer Durch
all erfüllt einen Teil der Pariſer Blätter mit ganz be
ſonderer da er beweiſe, die Sowjets in
nicht gerade in beſonders gutem Geruch ſtehen. Jm „Jour
nal“ ſpricht der Außenpolitiker St. Brice ſpoöttiſch von
r Mitleid erregenden Bedingungen, unter denen

itwinow 29 von 53 Stimmen auf ſich vereinigen konnte.
Man habe den Verzicht des belgiſchen Miniſterpräſidenten
auf ſeinen Sitz zugunſten des ſowjetruſſiſchen Außen
kommiſſars abgelehnt, weil dies den z Fall in ein noch
kraſſeres Licht geſtellt hätte. Heute ſei je 3 der Beweis
erbracht, daß die Leiter des Kreml trotz ihrer angeblichen
Anhänglichkeit, die ſte immer gegenüber dem Völkerbund
betont hätten, in weiten Kreiſen der Mitgliedſtaaten des
u nicht gerade in dem Geruch von Heiligen
tänden.

Pertinax ſchreibt im „Echo de Paris“, daß man den
Mißerfolg Litwinows in gewiſſen ausländiſchen ab
ſtädten ſicher als eine Ablehnung der Rede auslegen wer
die er am Donnerstag zugunſten einer ſtrengen Ver
n der Grundſätze des Völkerbundspaktes gehalten

a

Das Oeuvre“, das für Sowjetrußland von jeher eine
gewiſſe Schwäche an den Tag legte, verſucht natürlich die
Bedeutung dieſes Zwiſchenfalles herabzumildern. Die
Genfer Sonderberichterſtatter der Blätter ſind überein
ſtimmend der Anſicht, daß man verſuchen werde, „den
Schaden wieder gut zu machen“. Frankreich und
England, ſo ſchreibt in dieſem Zuſammenhang „Oeuvre“,
hätten ſich bereits dahin verſtändigt, am Mittwoch einen
Vorſtoß zu unternehmen, um durch die Schaffung eines
neunten Sitzes Sowjetrußland die Möglichkeit zu geben, im
Büro des Völkerbundes vertreten zu ſein.

Senator Lon9 gestorben
Neuyork, 10. Sept. Senator Long iſt Dienstag früh

um 6.10 Uhr im Krankenhaus in Baton Rouge geſtorben.
Der ſchwerverwundete Senator hatte in den Morgen

ſtunden noch eine vierte Bluttransfuſion erhalten. Die in
Ausſicht genommene fünfte Transfuſion wurde nicht mehr
durchgeführt, da der Senator da bereits im Sterben lag.

Präſident Rooſevelt bedauert den Anſchlag
Baton Rouge, 10. Sept. Präſident Rooſevelt hat

in der Preſſe ſein tiefes Bedauern über den verabſcheuungs
würdigen Anſchlag auf Senator Huey Long zum Ausdruckgebracht. Auch alreiche Kongreßmitglieder verurteilten in

Zeitungsveröffentlichungen das Attentat aufs ſchärfſte.

Massenprotest
9egen das Brocsky-Urteſf
Newyork, 10. Sept. Willi Warnecke, der

Sekretär deutſch- amerikaniſcher Verbände, bezeichnete
das Arkeil Broöſkys als „Schlag ins Geſicht für
Deutſch-Amerikaner“ und kündigte gleichzeitig einen
Maſſenproteſt anläßlich des Deutſchen Tages im
Madifon Square Garden am 6. Oktober an.

Die Wahlergebnisse In Polen
43 v. H. Slimmenzuwachs für die Regierung.

Warſchau, 10. Sept. Nach amtlichen Mit
teilungen nahmen an der Sejmwahl in Polen
7 575 681 Wähler von 16282 347 wahlberechtigten
Perſonen teil. Die Wahlbeteiligung betrug ſomit
4634 v. H. Bei den Wahlen 1930 betrug die Wahl
beteiligung 74,8 v. H. Somit iſt die Differe
28,3 v. H. Sie iſt das Ergebnis der vor keinem Mitte

r r Agitation der Oppoſitionsparteien,
ie gegen die Wahlbeteiligung unter Anwendung von phyſiſcher Gewalt gerichtet war. Hinzu

kommt die außergewöhnlich ungünſtige Wetterlage am
geſtrigen Sonntag. 1930 erhielt die Regierungsliſte
5 292 725 Stimmen, gegenwärtig beträgt die Anzahl
der ſich zur Regierung bekennenden Wähler 7 575 681,
was einer Steigerung um 43,1 v. H. gleich kommt.
Gewählt wurden 184 Polen, 19 Ukrainer, 4 Juden
und 1 Ruſſe. Auf 208 Abgeordnete kommen nur
2 Frauen.

Daß die deutſche Minderheit und ſchließlich
auch die Weißruſſen keine Mandate erhalten,
war ſchon bei der Aufſtellung der Kandidaten bekannt.

Die 99. Ozeanfahrt.
„Graf Zeppelin“ wieder nach Südamerika unterwegs.
Friedrichs hafen, 10. Sept. Das Luftſchiff „Graf

an iſt Montag um 21.46 Uhr unter Führung von
apitän Pruß zu ſeiner 12. diesjährigen Südamerikafahrt

trotz ſehr ſtarken Bodenwindes geſtartet. Sämtliche Plätze
ſind belegt Bei der Rückfahrt wird das Luftſchiff den Ozean
zum 100. Male überqueven.

Zugzuſammenſtoß bei Padua.
Fünf Todesopfer.

Mailand, 10. Sept. Auf der elktriſchen Klein
bahn Venedig--Padua ſtießen in der Nähe von Paduag
zwei Züge bei einer Ausweichſtelle zuſammen. Fünf
Perſonen wurden getötet, zahlreiche weitere
verletzt. Der von Paduag kommende Zug ſcheint in
fobge eines Schadens an den Bremſen nicht imſtande
geweſen zu ſein, zu halten, und iſt infolgedeſſen mit
voller Geſchwindigkeit in den Venediger Zug hinein
kern Unter den Todesopfern befinden ſich die Zug
ührer und Zugbegleiter beider Züge. Außer ihnen dam

(Scherls Bilderdienſt, M.
ein Fahrgaſt ums Leben. 24, zumeiſt Leichtverletzte,
wurden in das Krankenhaus von Padug eingeliefert

J
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Ein Volke zeigt der Welt
Dem Reichsparteitag in Nürnberg werden wieder, ſich

wie im ve enen Jahre, Botſchafter und Geſandte,
re iſten, andere Beſucher aus dem Aus

in großer l beiwohnen. Sie werden Zeuge
ſein einer Rieſenveranſtaltung von ungeheurer Ein
druckskraft, wie ſie in dieſer Art die Welt ſonſt ni t
kennt. Wie wird das Bild und das Erlebnis auf
wirken? Nur als ein „Maſſenmeeting“ politiſch
nene die nichts weiter tun, als daß ſie in
Aufmärſchen vor ihrem Führer paradieren, ihm hul
digen, die „Staffage“ bilden, wenn er in feierlich wir
kender Handlung den Toten des Vaterlandes und der
Bewegung ſeine Ehrfurcht begeugt, in Maſſenverſamm
lungen ſeinen und ſeiner Helfer Worte lauſchen? Wäre
nur das der Eindruck, den die fremden Gäſte mit ſich

e a r en e Wenn e e Jwür! nur das Propp i a imGrunde nur Mittel e Wrch das man hindurch den

Zweck und das letzte Wollen wie eine Viſion erkennen
muß. Das aber, der Kern einer Veranſtaltung, wie
der Reichsparkeitag ſie geworden iſt und ſich auch dies
mal wieder darſtellen wird, iſt ein ſäkulares Ereignis
in der chle des ganzen Volkes, das mik elemen
karer Gewalt, wie ein Sturm oder eine andere Nakur
kraft, den Verlauf der Dinge in eine neue Richtung
gezwungen hak.

Was wir von den ausländiſchen Beſuchern Nürn
bergs erkannt und begriffen ſehen möchten, iſt dies:
Dieſes Volk, das nach dem Zuſammenbruch von
1918 formlos geworden war, mußte überhaupt
erſt wieder geformt werden. Es war ato
miſiert, und es t, es wi zu einem Block zu
ſammenzuſchmieden. Es war unter der Herrſchaft
eines überſpitzten Jndividuglismus in ſeiner Geſamt
heit vollkommen arhythmiſch geworden, und es mußte
wieder rhythmiſiert werden. Ja, es galt ſogar, i
wieder eine gemeinſame Sprache als Ausdruck eines
gemeinſamen Wollens zu geben. Dieſe Sprache kann
nicht differenziert ſein, ſie kann nicht in Abtönungen
ſchwelgen, ſondern ſie muß hart, geradlinig, eindeutig,

3 ſein. Wie dieſe geſchichtlich notwendig ge
wordene Aufgabe am deutſchen Volke erfüllt wird, da
von wird auch dieſer n wieder einen ganz
unmittelbar wirkenden Anſchauungsunterricht geben.

mmen,

in d
nun allenfalls nur eine Symboliſierung eines neuen
tragenden Volksgedankens ſehen würde. Sie ſind viel
mehr. Sie ſind Ausdruck einer veränderten geiſtigen
Ausrichtung, Manöver einer politiſchen Strategie, die
mit klargegliederten und auf die Erreichung beſtimmter
Ziele eſetzten Formationen operiert und die durch
Die Mittel, mit denen ſie dieſe Formationen und Maſſen
in Bewegung ſetzt, in jedem einzelnen das Bewuit
ſein des zu erreichenden Zieles lebendig werden läßt.

Es iſt eben, gerade dem Ausländer wird die
Erkenntnis, daß hier ein ganzes Volk eine neue Form
und einen neuen Willensinhalt erhrelt, nicht leicht
werden, denn die Vorſtellungen und Wertungen, in
denen er lebt, ſind auf dem Boden einer anders or

n Welt gewachſen. Und doch kann das Dritte
eich gar nicht darauf verzichten, um Verſtändnis für

ſein Weſen und ſeine neuen Ausdrucksformen zu
werben, denn es lebt ſo wenig wie das Deutſchland
von v einer r Jnſel. Die Mittellage
im Herzen Europas, günſtig und gefährdet ich,iſt auch dem Deutſchland von 1935 e
ſee enn zwi den Völkern aber ſetzen, wenn ſieruchtbar und erfreulich ſein ſollen, eiti Fau r V ſollen en ges Veribt Frankreich

die den t iüte der W n Entwicklung darzuſtellen be
r en.

cht. Er ne echte komm
c ei in er t, alsernſte voraus damit rn Das Bis

e rigen cht gerademit Jubel begrüßt, mußte ſich erſt in der Sopha der

W r mit r e durchſetzen und hat
r r eine planvolle Propagierung d nS re 5 im er berau von twirtſchaftliErfolgen, international ſtark verwäſſerte. en

an ev tritt re Welt ein Deutſchland
igener Prägung gegenüber, das vonm einsberechtigung und von dem Hochſtand

ſeiner Weſensart ſo ſtark überzeugt iſt, daß es dem
internationalen Geiſte keine Zugeſtändniſſe macht, ſon
dern um ſeiner ſelbſt willen begriffen werden will
Die Welt hat zunächſt dagegen aufbegehrt. Als das
Dritte Reich kam, ſtand man ihm draußen fremd und
kalt und ablehnend gegenüber, und man ſah in ihm
keinen Schritt nach oben, ſondern einen Rückfall. Die

e
n e s in id We p ſag eine Jſolrerſchicht

Man braucht heute nur die ausländiſche Preſſeverfolgen, um zu ſehen, daß das anders ſt
Sicherlich gibt es noch mancherlei, dem ſie nicht zu
ſtimmend zu folgen vermag. Aber in England, in
Amerika, in den nordiſchen Ländern, ſchüchtern ſelbſt
in Frankreich beginnt die Achtung vor der neuen ſo
zialen Ordnung die bei uns geſchaffen wurde, zu
wachſen. Der kühne Angriff gegen die das Volk zer
mürbende Wirtſchaftsnot, mik beiſpielloſem Erfolge
durchgeführt, erregt micht nur Verwunderung, ſondern
Bewunderung. Und politiſch? Als Deutſchland, die
Verweigerung der Gleichberechtigung beantwortend,
aus dem Völkerbunde austrat, war man entrüſtet.
Acht Tage ſpäter war man bereits verlegen. Als es
im März d. J. die ihm einſt durch die Ubermacht der
Gewalt geraubte Wehrfreiheit zurücknahm, ſchäumte
man. Kein Menſch im Auslande ſpricht heute mehr
davon. Und England ſchloß wenige Monate danach
jenes Flottenabkommen mit durch das es

Gesicht
auf der Grundlage der Gleichberechtigung über

eine wichtige Wehrfrage mit dem Reich ne te.
Eins drückt ſich in alledem aus: Die Au ittk

Deutſchands, vor 23 Jahren mit Beſorgnis betrachtet
und als abenteuerlich angeſchwärzt, hat draußen in der
Welt, bei manchem wider Willen, einen feſten Schatz
an Vertrauen gewonnen. Aus keinem anderen Grunde,

Reirhsparteitag der Freiheit

e

als weil ſie x unbeirrbar, inig undfolgerichtig geführt worden iſt. Das hilfloſe Hin und
Her, das ſich e e da e in Genf abſpielt, iſteine ausgezeichnete Folie für die von allen Spitzfindig
keiten und Hinterhältigkeiten freie deutſche Außen
politik. Sie hätte in dieſer Form nicht betrieben
werden können und ſie hätte keine Anerkennung ge
unden, wenn nicht gleichgeitig das Wollen des deut
chen Volkes und ſein Ausdruck in eine ganz klare feſte
Form gegoſſen worden wären. Eben in jene Form,
von der der Reichsparteitag erneut ſinnfällig Zeugnis
ablegen ſoll.

Am Vorabend in Mürnberg9
Nürnberg, 10. Sept. Am Vorabend der offiziellen

Eröffnung des Reichsparteitages ſteht N ürnberg ganz
im Zeichen dieſer gewaltigen Heerſchau der national
ſozialiſtiſchen Bewegung. Der Verkehr in der Jnnen
ſtadt hat in ganz beängſtigendem Maße
genommen. Kberall beherrſchen die unzähligen Dienſtfahr
u der Parteigliederungen und die Wagenkolonnen des

eichsheeres das Nürnberger Straßenbild. Die Polizei hat
umfangreiche Vorkehrungen getroffen, bis die Verkehrs
ſperre um Nürnberg und in der Stadt ſelbſt beginnt.

Am Hauptbahnhof treffen den ganzen Tag über mit den
einzelnen fahrplanmäßigen Zügen die Vorkomman d os

der SA., SS. und des Arbeitsdienſtes mit den
Standarten und Fahnen der Bewegung ein.
d iſchen iſt es au in den Feldlagern der SS. amnung und des NSKK. in Mögeldorf lebendig ge
worden. Große Kontingente der Abſperrungsmannſchaften
der SS., die mit insgeſamt 12 000 Mann den Sicherungs
dienſt verſehen, haben ihre Quartjere in den S z
der Altſtadt bezogen. P den Straßen ſelbſt wird die letzteand an i s us r r reſchäftsgebäude gelegt. gt ſich, nſtch Snng Lſge ehe e i de be

ugt wird, was das Stadtbild beſonders feierlich ge
ſtaltet. An den langen Reihen der Fahnenmaſten in den
Hauptſtraßen, auf den großen Plätzen und an den roßen
Aufmarſchſtraßen entlang wehen ſeit Sonntag die langen

ahnen und Flaggen von 200 deutſchen
tädten. Eine einzigartige Sinfonie von prächtiger

Farbenbuntheit und zug e lebendiges Symbol der
feſtgefügten Einheit des Reiches. Unter dieſen Fahnen aus
allen deutſchen Städten werden die Träger der national

Idee tagelang marſchieren, die Mitkämpfer
Adolf Hitlers, ob ſie nun im braunen Rock des Arbeits
dienſtes oder der Politiſchen Leiter, in der ſchwarzen
Uniform der SS., in den Braunhemden der HJ. und der
SA. oder im feldgrauen Kleid des deutſchen Soldaten vor
ihrem Führer marſchieren.

mmer wieder marſchierende Kolonnen des Arbeits
dienſtes mit geſchultertem Spaten, Jungvolk und Hitler
jungen mit ihren dumpf dröhnenden Landsknechttrommeln
und hellſchmetternden Fanfaren. Nürnbergs Bevölkerung
nimmt überall vegſten Anteil. Schon ſchwingt die richtige
Parteitagsſtimmung über Nürnberg, ſeine Bevölkerung
und über all die Zehntauſende ſeiner Gäſte, eine Stimmung,
wie ſie nur aus Volks gemeinſchaft und freudiger Be
geiſterung für das große Geſchehen des Parteitages der
deutſchen Freiheit geboren ſein kann.

Die Fahnen der alten Armee in Nürnberg
120 Feſdzeichen im Zelklager der Wehrmachk.

Am Montagnachmittag wurden die im Generals
gebäude in Nürnberg untergebrachten 120 Fahnen,
Feld zeichen und Standärten der älte
ten deutſchen Regimenter, die auf Veran

des Führers aus allen Teilen Deutſchlands
arteitag der Freiheit nach Nürnberg gekommenzumſind, und von einer Ehrenko begleitet unter klingendem Spiel durch die Straßen

r ins Zeltlager der Wehrmacht Gebersdorf geleitet. Dem ſeltenen mili
täriſchen Schauſpiel, das gleichſam ein Auftakt zumrteitag der Freiheit war, wohnten viele Tauſende

von Volksgenoſſen bei. Nach dem Kommando „Prä
ſentiert das Gewehr!“ marſchierte die Fahnenabord
nung unter klingendem Spiel aus dem Generals
gebäude heraus. Alle Hände ſtreckten ſich den ſtolzen
Ehr zum deutſchen Gruß entgegen. Dann
formmerte ſich der Zug. Der Weg führte durch das
Herz der fahnen und gf engeſchmückten Altſtadt.
Die Feldzeichen des alten Heeres, manche zerfetzt und
verblaßt, von heldenhaften Tagen kündend, wurden

den Men

r r iß einu Anblick, wie er r oft re W kann.

hatten die e a

und Reichskanzlers nehmen, wieFecſönlichen en rne e t onien und Jkalien, n Seſcaſe.
S n cher r n e Uhr vom feſtlich aus
die Reichshauptſtadt J o Dylematenzag

D der am NachmittagNürnbe wird, iſt aus Wit Shlaeagen
einem nwagen, zwei Speiſewagen und einem
Packwagen zuſ ſtellt. Er dient den ausländi
ſchen Gäſten auch rend des Nürnbergen als Wohn u i eher
elbſt iſt die Mö eit gegeben, vom aus tele
phoniſche Verbi n nach a herzuMeiſe J e SS. Männer ſtehen den

ion s als nnanzen Verfügung. tein Barbier befindet ſich D. ſ
Der Kommandant des Sonder SS.Ober

führer Generalmajor a. D. von Maſſow, SA.Sturm
ührer von Jhne aus der Kanglei des Führers

und der Stellvertreter des Chefs des Protokolls, Ge
ſandtſchaftsrat von Levetzow, die den Zug begleiten,

Material

begrüßten die ausländiſchen Gäſte im Empfangsraum
des Anhalter Bahnhofs und begleiteten ſie zu ihren
Abteilen.

Ein Geſeitwort Julius Streichers
Nüärnberg, 10, Sept. Zum 7. Reichsparkeitag

der RSDAP. hat Gauleiter Julius Skreicher folgendes
Geleikwork geprägk:
„Die Treue zum rer und der Glaube an ſeine

miſſion haben dem Ralionalſozialismus die Siege er
rungen bis zu ſeiner Machtergreifung im Dritken
Reich. Die Treue zum Führer und der Glaube an

Miſſion werden dem RNationalſoziglismus auch
letzten Sieg erringen helfen, den Sieg über den

Welkfeind Juda. Daß ſich der Reichsparkeitag 1935
vollzieht inmikten einer von Juden gehetzten Welk,
t uns die Größe der Aufgabe erkennen, zu deren
Löfung das Schickſal den Rationalſoziglismus auserfah.

NRürnberg, Reichsparkeikag 1935.
gez: Sktreicher.“

Ankunft er HI.-
Marscheinheiten
Begrüßungsrede Harkmann Laukerbachers am

Lagerfeuer.

Fürth, 10. Sept. Jm Laufe des Montag trafen
in Fürth die Marſcheinheiten der HJ. aus den
25 deutſchen Gebieten, die von ihrer Heimat
aus zu Zußz zum Parteitag gewandert ſind, ein. Sie
bezogen das rund 100 Zelte umfaſſende Zeltlager auf
dem Humbſer la Für den Abend war eine

im eltlager angeſetzt. Das
agerfeuer flammte auf, dann ſtellten ſich die

25 Marſcheinheiten im Viereck um das Feuer auf und
der Muſikzug des Gebietes Franken, verſtärkt durch
das Trommlerkorps, leitete die Feier mit mehreren
Märſchen ein. Die Begrüßungsrede hielt Bannführer
Hail, Berlin, der den Verlauf des Marſches durch
alle deutſchen Gaue ſchilderte. Dann erſchollen Heimat
klänge aus den Reihen der HJ. Die Berliner brachten
Mundharmonikavorträge, die Gruppe Oſtland ſang ein
oſtpreußiſches Lied, die Naſſauer trugen mundartliche
Gedichte vor uſw. Der gemeinſame e des Liedes
„Aufhebt unſere Fahnen“ ertönte, und dann ſprach
der ſtellvertretende Reichsjugendführer Lauter-
bacher am Lagerfeuer. Er hob hervor, e zum
erſten Male aus dem Reiche die Fahnen der HJ. in
einem Marſch von 1100 Kilometer nach Nürnberg ge
tragen worden ſeien. Die gewaltige undgebung der

J. am Reichsparteitag werde dem Führer beredtes
eugnis dafür ablegen, daß der Nationalſozialismus

in der HJ. ſeine ewige Fort gefunden hat.
Mit dem Sieg Heil auf den Fuhrer, die national

ſozialiſtiſche Bewegung und eutſchland beendete
Lauterbacher ſeine Feuerrede. Die Hitlerjugend ſang
begeiſtert das Lied „Unſere Fahne flattert uns voran“.

Der Tag der Wehrmacht
auf dem Parteitao

Anſprache des Führers an die Wehrma
und Parade einer ganzen Diviſion.

cier Freiheit
cht. Gefechtsmäßige Vorführungen

Luftparade und Sturzkampfangriff des
Fliegeroberſt Adet.

Wie im Vorjahr, ſo wird auch auf dem der
Jky et am letzten der gewaltigen Tage von Nürnberg der

ührer den ganzen Tag hindurch von Soldaten umgeben
denn es iſt der Tag der Wehrmacht. Seit dem letzten

arteitag hat ſich in r und Marine eine b. Wand
Durch des Führers Entſchloſſenheit iſt

Deutſchland zu ſeiner Wehrfreiheit zurückgekehrt und hat
mit dem Aufbau einer Armee, die das Vaterland zu ver
teidigen vermag, begonnen. Die Vorführungen von Heer
und Marine am 16 September werden ein Spiegelbild der
neuformierten und nun mit modernen Waffen und. Kriegs
geräten ausgeſtatteten Armee ſein, denn

alle Waffengattungen ſind daran beteiligt, ſo daß un
gefähr ein Diviſionsverband aufmarſchiert

und mit ſeinen Fahrzeugen
Wiederum finden die Vorfü wer der Wehrmacht und

die Parade auf dem Zeppelinfeld ſtatt. Dort
wurden für die Auffahrt der um ein vielfaches größeren
militäriſchen Verbände als im Vorjahr gewaltige Vor
bereitungen getroffen. Man legte zahlreiche neue e

ioniere

lung vollzogen:

g dem von Tribünen umzäunten Platz an, die
auten ſo gewaltige Brücken über die Anmarſchſtraßen, daß

re Kolonen zu Fuß darüber geleitet werden können, und
ie große Ehrentribüne ihren Platz nach der ihrem

en Standort gegenüberliegenden Seite gewechſelt, wo
ie nun als Maſſivbau erſtanden iſt.

Die Vorführungen finden wiederum vormittags und
nachmittags ſtatt. Sowohl für 8 Uhr vormittags als auch
für 14 Uhr nachmittags ſind

ſämtliche Eintrittskarten ausverkauft.
Während den die Vorführungen beſchließenden Parade

marſch am Vormittag der Oberbefehlshaber der Wehrmacht,
Reichskriegsminiſter Generaloberſt von Blomberg, ab
nimmt, iſt am Nachmittag der Führer bei den Vorführungen
zugegen. Am Nachmittag paradieren alſo Formationen
aller her en vor dem Oberſten Befehlshaber,
unſerem Führer Adolf Hitler.

Die gefechtsmäßigen Vorführungen beginnen mit
formalen Vorführungen der motoriſierten Auf
klärungsabteilung München. Das Offnen einer
Sperre wird gezeigt, ein JnfanterieBataillon rückt in
Marſchkolonne auf den Platz und entfaltet 7 unter
herrſchendem Artilleriefeuer. 14 Maſchinengewehr Kraft
wagen, alſo ein PanzerSpähtrupp, gehen zum Angriff
Gert die Infanterie vor. Dann folgt der Stolz der ſchweren

affen, eine motoriſierte Schwere Artillerieabteilung. Vor
den Augen der Zuſchauer werden die Geſchütze fertig zum
Schuß gemacht, feuern und räumen den Platz für formale
Vorführungen einer leichten PanzerwagenKompanie und

einer w. r uf Angriff und Abwehr von Kampfwagen. Jhnen folgen die Laſtkraftwagen
eines Pionierbataillons, die zum Aufbau des Zieldorfes

ranbringen.
fahren die Flak Abteilung Fürth

und ein Flak gehen inStellung. Sie eröffnen das er und beſchießenet in verſchiedenen Höhen anfliegende Auf
klärungsflugzenge.

Dann wird das Feuer der FlakBatterie zuſammengefaßt
und auf eine in größeren Höhen in geſchloſſenem Staffelkeil
anfliegende Aufklärungsſtaffel ſowie auf eine ihr in kurzem

Abſtand folg Flu r vereinigt. DieKampfgruppe wird durch ſtarkes Flakfeuer nach Südweſten
abgedrängt und geht gur geöffneten Ordnung über. Jn
dieſem geh greift eine Jagdgruppe die Kampfgruppe
an. Bomben haben das Zieldorf getroffen, die akAb
teilung wird zu anderweitiger Verwendung zurückgezogen,
während die FlakM.G.Kompanie trotz dauernder Bom
bardierung des Zieldorfes
die Abwehr des Sturzangriffes des Oberſt Udet
übernimmt. Da greifen zwei Kampfgruppen aus tauſend
Meter Höhe heraus das Dorf erneut an und ruhen nicht
eher, bis es völlig zerſtört iſt.

Während des Ausrückens des Flak-MG.Zuges und des
Wegräumens der Trümmer des Zieldorfes überbrückt die
Jagdgruppe die entſtehene Pauſe durch exerziermäßige

bungen der geſamten Flugzeuge der Gruppe. Dann
formieren ſich die Maſchinen zur

großen Luftparade
in der Reihenfolge: Führerflugzeug, drei Aufklärungs
ſtaffeln, zwei Kampfgruppen und die Jagdgruppe. Unter
deſſen erfolgt auch ſchon der

Einmarſch der Truppen auf der Zeppelinwieſe.
Mit Front zur Ehrentribüne nehmen Aufſtellung L, I.
III. A- und II. A-Bataillon des Jnfanterieregiments Nürn
berg, das Pionierbataillon NürnbergJngolſtadt, eine ver
ſtärkte Eskadron des Reiterregiments Rathenow, II. Ab
teilung Artillerieregiment Nürnberg die Nachrichten
abteilung Dresden, Pangerabwehr Abteilung Schwerin,
Aufklärungsabteilung München, V. motoriſiertes Artillerie
Regiment Ulm, Panzerabwe r Nürnberg,
radSchützenBataillon Erfurt, die FlakAbteilu
mit Luftwaffenreſerve, die I. Mar neUnteroffizier-Lehr
abteilung und ſechs Bataillone der Luftwaffenregimenter
2 und 3. Das Infanterie-Lehrbataillon iſt zum Fahnen
Bataillon beſtimmt. Wenn alle Formationen ſtehen, rückt
es mit den Feldzeichen jedes älteſten Infanterie und
Kavallerie Regiments ſämtlicher rmeekorps der alten
Armee und mit vier Kriegsflaggen der ehemaligen Kriegs

marine ein.Am Nachmittag folgt dem Einmarſch der ruhmveichen

Fahnen und Standarten die
Anſprache des Führers an die Wehrmacht.

Darauf marſchieren ſämtliche Truppenteile ab, um Auf
ſtellung zur Parade zu nehmen. Die

roße ade vor dem Oberſten Befehlshaber der
rmacht, Adolf Hitler,

ſieht das Jnfanterie Regiment Nürnberg und das er
Bataillon Nürnberg an der Spitze. Es folgt die rine
UnteroffizterLehrabteilung. Dahinter kommen die drei
Luſtwaffenregimenter im Parademarſch zu d und ſchließ
lich die Reiter die Artillerie, Nachrichten teilung und
alle die motoriſterten Truppen mit den ſchweren S ützen,

anzerwagen und Tanks. Den Vorbeimarſch beſchließt das
ahnenBataillon. Jnfanterie, Teile der Kraftfahr Kampf

Artillerie und Marine begeben ſich zum
Friedensbiwak auf der Zeppelinwieſe,

truppe,

bei welchem der Führer die Formationen beſuchen wird.
Zwiſchen 7 und 8 Uhr abends kommen die Feldküchen mit
e Wyfenden Abendmahl heran. Gegen 9 Uhr abends
indet der

Große Zapfenſtreich vor dem Führer
in dem Biwak auf der Zeppelinwieſe ſtatt. Truppe und
Fackelträger beſtehen aus Abordnungen ſämtlic am
Reichsparteitag teilnehmenden militäriſchen Einheiten. Ein
ewaltiger Spielmannszug und ein mächtiger Klangkörper,
eſtehend aus mehreren Muſikkorps, ſind für den Gro

Zapfenſtreich befohlen. Es werden der Preußiſche, der
VBayeriſche und der Sächſiſche Zapfenſtreich geſpielt, dann

intoniert das Trompeterkorps des Artillerte Regiments
Nürnberg auf ſeinem Biwakplatz die Harmoniſche Retraite.
Das Bayeri Militärgebet von Aiblingen, Ruf nach dem
Gebet, Deutſchland und HorſtWeſſelLied ſchließen ſich an.
Vorher. aber findet noch

eine einzigartige Serenade
ſtatt. Ein Trompeterkorps ſpielt den Reitermarſch der
Schwadron der Pappenheimer Reiterei, Ma enchöre der
Soldaten ſingen gemeinſam drei Lieder, die allen Menſchen
ans Herz gewachſen ſind, die in der nationalgeſinnten
deutſchen Jugendbewegung r haben: „Wir traben
in die Weite „Jch habe Luſt, im weiten Feld zu ſtreiten
mit dem Feind“ „Es lebt der Schütze froh und ſrei.“ Die
Reichskriegsmarine ſingt als mächtiger Matroſenchor unterBegleitung ihres Muſttrorpe zwei weitere Lieder. Der

Hurra Marſch des ehemaligen Kgl. Bayeriſchen Jnfanterie
Regiments „König“ beſchließt die Serenade.

ſt dann der Große Zapfenſtreich vorüber, ſo rücken alle

am Biwak beteiligten Truppen
mit klingendem Spiel durch die Stadt

zum Feldlager der Wehrmacht bei Gebersdorf. Die ge
waltige arſchformation paſſiert folgende Straßen:
Regensburger Straße, Marientunnel, Marienſtraße,
Frauentorgraben vorüber am Quartier des Führers, Hotel
Deutſcher Hof“, dann über den Plärrer und ie Go ten
hofer Hauptſtraße zur Rothenburger Straße, und von dort

zum Zeltlager.Die Wehrmacht hat noch eine beſondere Ehrung des

rit vorgeſehen, die hier noch nicht näher eſchrieben

ein ſoll.So wird der 16. September durch 16 000 Soldaten, die
W Tr und Volk von dem Geiſt, der Diſziplin
un

em Können des Heeres und der Marine ablegen, zumEhrentag der wiedererſtandenen deutſchen Wehemache
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Von Scharnhorot

Vom Werden der Wehrpflicht zur neuen deutſchen Wehrmacht. Lebensbilder deutſcher Soldaten.

8] (Nachdruck verboten.
Der Feind im Land

Noch aber war die Idee nicht verwirklicht
war m Land. Das Volk h
Jmmer wi pornt Scharnhorſt ſeinen oft ent
wutigten König an. Im Juli 1860 ſchreibt er in einemJmmediatsbericht: bbeast er in
tane allge ar erſcheinen mir E. K. M. Unter

en zur Einführung eines t Heerbannesſetzt vollkommen vorbereitet zu ſein. Die Nation muße e e n ne el Bulle Weg rn
Inzwiſchen hat er durch ſein Krümperſin den erwähnten Artikeln ſeine Grunde ſert, v

Nation mehr und mehr ſoldatiſch geſchult. Die alten
Vorrechte waren durchbrochen, es gab keine Möglich
keit ſich vom Heeresdienſt zu näher
und er re er San h ie Nation zumAbwehrkampf rufen konnte, wiedeſelbſt vertraute. e r auf ſich

9 griff e zu!den erſten Märztagen 1810 eröffnet der franaſiſhe Geſandte Maſen den rer hen Vier
Graf von Goltz daß rſt zu den Perſonen
gehöre, „welche dem er Napoleon mißfällig auf
5 gegenwärten Poſten ſind. Scharnhorſt muß
ge

Doch als er ſeinen Poſten verläßt, dann er einem
Freund ſchreiben: „Die e
unſerer Armee iſt aufgehoben, weil unſere Reorgani

e r T Sein Werk lebt!unermüdlich arbeiten ſei eunde i ide ich en ſeine Fr in ſeinem
„Es nicht immer die ſtehenden ere geweſen,die Throne und Staaten n un ſo t

Gneiſenau r wer zu. „Häufig war es die Liebe
eines für ſeinen Herrſcher begeiſterten Volkes. Viel
nd Männer, die ſo denken, und weit ſtehe

ihnen an Adel der Geſinnung nach; aber ich will
beſtreben, ihnen ähnlich zu werden!“

Ein Raunen geht durch das Volk. Aus Süd und
Weſt, von der Donau und vom Rhein dri dieStimmen. Vier Männer waren es, die m ar.
zurück den Plan gefaßt, das gange Volk zurufen

e h r den r M undlgt haben ſie gewirkt, mun ſchle e Stunde, dadas Wir ſich zu ihnen bekennt. o

Das Volk ſteht auf wider den Unterdrücker.

„Die Wehr des Vaterlandes.

ſind geſchaffen, man

kennt Und ſo wirft ErnſtMoritz Arndt eine ſeiner zündenden Schriften ins

roht.
Der Landſturm beſteht neben und außer der Land

wehr aus allen waffenfähigen Männern ohne Unter
ſchied des Alters und des Standes. Er iſt bloß be
ſtimmt, die Landſchaft und den nächſten eigenen
zu beſchützen und wird nicht aus der Landſchaft in
entfernte Grenzen geführt.“ Die A eine Wehrpflicht iſt dal Und das iſt vielleicht Grete daß

in S heit kein Geſetz ſie ſchuf und kein Zwang
ſie aus der Sehnſucht des deutſchen Volkes

x vom Sklavenjoche alten Grafen Wilhelm Schaumburg
es zum erſten Male vor der ganzen Welt

ihre Richtigkeit: das Volk, aufgerufen zum Ver
teidigungskampf für das Vaterland ſtürmte un
beſiegbar voran. Den Geiſt, der die Landwehr be
ſeelte, kenngzeichnet nichts beſſer, als die Tapferkeit und
Zähigkeit, mit der ſie ſich ſchlug.

die Befreiung des Vaterlandes bewirkt
Die Heere, die Scharnhorſt ſchuf, marſchieren er

ſelhſt mitten unter ihnen. Da trifft ihn am 2. Mat
1813 eine feindliche Kugel. Der Soldat nur den
Dienſt kennend achtet der Verletzung nicht; er will
nach Wien eilen, um auch Hſterreich zum Freiheits

frei
Idee
nun

bis Vlomberg

„Nun iſt denn leider unſer guter Scharnhorſt auch
tot; ich, eine verloreneten h We h e vSein Werk aber lebte. Nachdem
wieſen, die Waffe iſt,

Dir gemeine Anſtrenmum Unſeres treuen Volkes

caen Wenig Arte die r er

Schützengräben

bandes bewirkt, und nur ſolchem Wege iſt die Behouptmg dieſer e der r Stand
den Preußen erwarb, fortwährend zu

Die Einrichtungen alſo, die dieſen glücklichen Erfolg
hervorgebracht und deren Beibehaltung von der
Nation gewünſcht wird, ſollen die Grundſätze der
Kriegsverfaſſung des Staates bilden und als Grund
lage für alle Kriegseinrichtungen dienen; denn in

t 8 n e der Natione Bürgſchaft für einen dauerndende den Die bisher über die Ergänzung der Armee

beſtehenden älteren h werden daher hiermit auf

n etzt:gehoben und

1. Jeder Ei er das 20. Jahr vollflicht Jat u Tee dienen e nenet. Um e nebbnhere im Frieden, auf eine ſolche Art n a ren

daß dadurch die Fortſchritte der Wiſſenſchaften und

her on 7 ſo rr Dienſtlei gende tufungen
2. Die bewaffnete Macht ſoll beſtehen:
a) aus dem re Heere,
b) aus der dwehr des erſten tes,aus der Landwehr des zweiten A es,
d) aus dem Landſturm.
3. Die ſtehende Armee iſt beſtändig bereit, ins

Feld zu rücken, ſie iſt die Hauptbildungsſchule der
en Nation für den Krieg ünd umfaßt alle wiſſen
ichen Abteilungen des Heeres.“

(Fortſetzung folgt.)

vor Sebastopol
Vor 80 Jahren entſtand der moderne Stellungskrieg. Am 10. September 1855

Wenn in der Gegenwart Bücher, M ien
oder Gedenkartikel veröffentlicht werden, die ſich mit
kriegeriſchen Ereigniſſen in der Vergangenheit, in be
onderem mit denen des 19. Jahrhunderts befaſſen,
tößt man immer wieder auf den Einwurf, daß ange
ichts des ungeheuren Ereigniſſes und Erlebniſſes des

Weltkrieges derartige Rückerinnerungen doch eigentlich
außer für die wenigen m Intereſſierten gar
keinen Wert mehr beſitzen. e Anſicht iſt aber eine
Fehlmeinung. Gerade der Weltkrieg, den wir, je weiter
wir uns von ihm entfernen, erſt um ſo richtiger über
blicken und erfaſſen können, wurzelt mehr als die

weil 5 e Soldatenes ahnen, im itäri e n des vergangenenn en Los e vmeiſten mehmern des Weltkrieges wird esdaher v eine Erkenntnis ſein,
wenn ſie erfahren, daß der Kampf um die Krimfeſtung
Sebaſtopol, die vor 80 Jahren nach 11m. er Be
lagerung, am 10. September 1888, von den verbündeten
Franzoſen und ändern beſetzt wurde, der Be
ginn des Schützengrabenkrieges geweſen
iſt. Der Schittzengraben iſt ſo vecht das Kennzeichen
der Kriegsjahre 1914/18 im Weſten. Man hat damals
und a noch in der Folgezeit die Erſtarrung der
Front und das Eingraben der Gegner in die Erde als
ein Charakteriſtikum der neueren Kriegsfüh ange
ſehen. In Wirklichkeit war dieſes Syſtem ſ. vor
60 Jahren erfunden, aber man hatte es in der Zwiſchen
zeit wieder vergeſſen.

Der Krimkrieg hat 2 Jahre gedauert, vom 12. März
1854 bis zum 30. März 1856. Er iſt einer der un
ſinnigſten Kriege geweſen, die je geführt worden ſind.
Schließlich wußte man ſelbſt nicht mehr, was der
Menſchen verſchlingende Krieg, an dem neben Eng
n ranzoſen und Türken auch noch 15.000 Sar
en n, e man einem Sinn,kommt man immer wieder den gleichen General

nenner zurück:

Es war ein Kabinetts und rkrie g von veinſtem e Entſtanden war er aller
dings aus dem unerträglichen Machtanſpruch des
Zaren Nikolaus I. von Rußland. Rußland war
das einzige Land geweſen, das die Unruhen der Jahre
1848 bis 1850 ohne die geringſte Er g, über
tand Von der Höhe ſeines ſtolzen Thrones

chätzig auf
enſchaute J

i unaufhörlich
das „verfaulte“

Europa. Er mi ſi in a
n anderer Stagten.

blichkeit eines beſchränkten Deſpoten erteilte er Rat
läge und en, warnte und drohte. Am ruſſi
n Weſen, an der autokratiſchen ſelbſtherrlichen Macht

des heiligen Rußlands ſollte die Welt geneſen.
ſt ung ſeiner Macht und in der Hoffnungauf Ve en der europäiſchen Mächte

elt Nikolaus den Zeitpunkt für gekommen, das ſagen
ſte Teſtament Peters des Großen zu ver

wirklichen, das Andreaskreuz auf der Hagia Sophia
aufzupflanzen, die Türken aus Europa r

n und dendie Meeren in ruſſiſchen Beſitz zu ne
Einfluß Rußlands den Balkan auszudehnen. Unter
dem Vorwand der Verfolgung GriechiſchOrthodoxer durch

Unsere Kurzgeschichte-

Fünf Indianer und ein Hund
Meine Büchſe kKnallt in Neumexiko.

Von HermannErnſt Weiß.
Verdammte Töle! Jch war damals noch weniger

ein feiner Mann als heute. Zur Entſchuldigung kann
9 nur anführen, daß Neu Mexiko nicht das richtige
Klima hat, um Salonhelden zu züchten, andererſeits
dieſer harmloſe Ausdruck einem überaus häßlichen
indianiſchen Dorfköter P der es ſich in den Kopf

eſetzt, mich die drei Tage bis zur Halteſtelle der
Snek wider meinen Willen zu begleiten. Jch

unterſtrich meinen Fluch durch das Schleudern einer
Granatfrucht, e natürlich däneben und giftete mich
nicht wenig, daß ich obendrein noch nutzlos die
Süßigkeit draufzahlte. Jnfolge meines Benehmens
mußte der Köter aber doch eingeſehen haben, daß i
gelegentlich geſpendete Knochen und rei rgte nich
als rung aftsgeſte aufgefaßt wiſſen wollte, und
ſo blieb er immer mehr zurück, bis er endlich als
brauner Fleck mit der Steppe verſchmolz.

Ich ritt unbekümmert und luſtig in das Land hin
ein und war am Abend ein gut Stück über die Tages
aufgabe hinausgekommen. Roß und Reiter waren
nicht mehr als notwendig müde ich hätte mit
keinem König getauſcht, als ich ſpäter im Schlafſack
lag und den Pfeifenrauch in die Sterne blies. Wie
lange ich ſo geträumt, weiß ich nicht; möglich, daß
ich auch etwas geſchlafen Auf einmal war ich aber
vollſtändig wach und e wie der Pony den S
hochtrug und witterte. Habei trat er aufgeregt hin
und her. Jm Augenblick lag ich neben dem Sack,
die Wincheſterbüchſe hußvergit und ſuchte irgend
etwas zu entdecken, Dabei zerbrach ich mir den Schäe
del, was den Hengſt ſo verrückt mächen konnte. Wölfe
gab es r nicht; andere Raubtiere kamen auch kaum
vor höchftens Spereinigen

Doch wer ſollte C herumſtrolchen? Jch hatte den
gre Tag keine Spur ge z und am Abend ließ

1 rmuten. GeJ Ausſchau i n n ve e

als dicht bei mir ein hartes Bellen losbrach, giftig,
warnend und herausfordernd, Jch r nicht ſchlecht

erkannte dann aber ſchnell, daß dort
neben dem Diſtelgeſtrüpp mein anſchm eglamer
Freund vom Morgen angefunden und nun immer
energiſcher ſeinen Kriegsrüf erſchallen ließ. Als ich
ihn halblaut anrief, ſchwieg er, blieb jedoch knur
rend mit geſträubten Haaren ſtehen und windete in
der gleichen Richtung wie vorher der San Jch riß
den Revolver heraus und jagte zwei Schüſſe in die
unſichere Gegend. Alles blieb ruhig. Ob ich nach
einer Weile wegen Geſtalten ſah oder mir das
nur einbildete, konnte ich damals und kann ich auch
heute nicht entſcheiden.

Nach dieſem Zwiſchenfall zog ich es vor, meinen
Ruheplatz etwas ja verlegen und den Reſt der Nacht
nicht u ſchlafen. Freundliches Betun mit demwachſamen Kbter half mir über die Langeweile, Jn

der Frühe ſah ich mir die Sache an. Alſo doch
Menſchen den Spuren nach JIndianer, ſo an die
5 oder 6 Stück, hatten mich beſuchen wollen! Harm
los anſcheinend nicht, ſonſt wären ſie offen gekommen
und hätten nicht verſucht, mich einzukreiſen. Das
Bellen und Schießen hatte wohl ihre gute Abſicht
geſtört.

„Kriegspfad“ und ähnliche ſchöne Dinge gab es dav r nicht mehr. Doch ſagte man den Mit
gliedern einiger halbwilder Stämme nach, d G die
von einer wie Regierung e ationendurch gelegentlichen Straßen und anderen Raub zu
verbeſſern nicht abgeneigt wären. Vorſichtshalber hielt
ich an dieſem Tage die noch offener als ge
wöhnlich und beobachtete beſonders den Hund, ohne
Verdächtiges zu bemerken, Bis faſt gegen Mitter
nacht hielt ich durch, mußte dann aber halten.

fiel die Krimfeſtung.
die Türken ließ er 40 000 Mann unter dem Fürſten
Gortſchakow in die damals noch der Türkei ge
hörenden Fürſtentümer einrücken. Der Sultan beant
wortete den Einmarſch am 4. Oktober 1858 mit der
Kriegserklärung an Rußland. Als die türkiſche
Flotte bei Sinope vernichtet worden war und Nikolaus
einen Vermittlungsvorſchlag der europäiſchen Groß
e hochmiürtig zurückwies, ließen England und Frank

ich ihre Flotten in das Schwarze Meer einlaufen und
ſchloſſen ein Bündnis mit der Türkei ab.

Die Beweggründe der beiden Weſtmächte waren
naturgemäß verſchieden. England verfolgte ſeine
traditionelle Politik, die ſtärkſte Macht des Kontinents,
die damals Rußland war, zu ſchwächen. Napoleon III.
brauchte für ſeinen neu errichteten Thron den traditio
nellen kriegeriſchen Ruhm, der mit dem Namen Napoleons

perknüpft war. Hinzu kam noch die perſönliche
e zwiſchen Napoleon undikolaus, weil der Zar dem franzöſiſchen Kaiſer
die unter den Souveränen übliche Anrede „Mein Herr
Bruder“ verweigerte und ihn nur mit „Mein Herr
Vetter“ anredete.

Der Zar rechnete damit, daß Preußen, deſſen König
Friedrich Wilhelm IV. ſein ager war, ihm zur
Seite ſtehen werde, und daß auch Oſterreich aus Dank
barkeit für die ruſſiſche Hilfe 1848 und 1849 in Ungarn
auf Rußlands Seite in Krieg ziehen werde. Beide
Mächte lehnten aber ab, worauf Zar in eine maß

Achtung Versäumen Sie nicht
Jntereſſante Rundfunkſendungen.

„Mit. Pinzelte und Spaten.“ Ein Funkbericht.
Deukſchlandſender am 11, O. 17.45 18.00 Uhr.

Auf dem Wege von der kleinen Landſtadt Müncheberg zurMärkiſchen wehg t uns auf einer an Irebe
Gebäude des Kaiſer Wilhelm. Inſtitutes für Züchtungsforſchung.
Gerhard Tannenberg und Werner Tüngler werden mit dem
Mikrophon dieſes für alle Volksgenoſſen Jn
ſtitut beſuchen, um den Hörern des Deutſchlandſenders am
Mittwe Einblick in eine vielgeſtaltige Arbeit zu geben, die,
von vielen unbeachtet, hier für das deutche Volk geleiſtet wird.

Eine gepflegte Anfährt führt auf den des Inſtitutes,
von dem aus der Blick weit hinaus ins Märkiſche Land ſebt
Ein hoher, ſchlichter Stein trägt den Namen Erwin Baur“.
Baur war es, der die Pläne zu dieſem Forfchungsinſtitut t
und hier Wiſſenſchaftler und Landwirte zu planvoller Ziülch
tungsärbeit an unſeren Kulturpflanzen vereinte. Nur allzu
früh wurde er durch den Tod aus ſeinem Schaffen geriſfen.
Aber die Arbeit geht weiter. Jn dem Hauptgebäude mit
ſeinen vielen Laboratorien, in den vielen wächshäuſern
und draußen auf dem 1500 Morgen großen Verſuchsgelände,
überall treffen wir Wiſſenſchaftler und Landwirte, Gärtner
und Arbeiter bei ihrer meiſt mühevollen und viel Geduld er
fordernden Arbeit. Wir ſtehen vor einem Feld, auf dem un
ählige „Löwenmäulchen“ bdlühen, und erfahren, daß an dieſer
flanze die Geheimniſſe der Vererbung ſtudiert werden. Die

verſchiedenen Raſſen werden gekreuzt und ihre Aufſpaltung
in n. ſpäteren Generationen beobachtet. Dieſe Verſuche
bilden die Grundlage den praktiſchen ngsarbeiten an
den Kulturpflanzen. uzung und Ausleſe mit dieſen
beiden Verfahren arbeitet der Pflanzenzibchter. Bei der Kreu
zung ſollen zwei gewünſchte Eigenſchaften, die auf verſchiedenen
Pflanzen n finden ſind, auf einer Pflanze vereint werden.
Bei der Ausleſe n es, aus der VPielzahl die Pflanze mit
der gewünſchten Eigenſchaft herauszufinden,

ter draußen t der ggteg an die verſchiedenſten
Probleme heran: eltaubeſtändige Reben Kartoffeln, die

loſe Wut geriet und u ſchweren Beſchimpfunder Souveräne in S n en Wien hinreißen ich
Der Krieg nahm nunmehr für Rußland eine ungünſtigg
Wendung. Die Verbündeten, denen ſich noch daß
Königreich Sardinien geſellte, damit ſein Staatsleiten
Cavour bei der Friedenskonferenz die italieniſche Frage
aufrollen konnte, konzentrierten ihre Operationen auf
die Halbinſel Krim im Schwarzen Meer. Sig
landeten zunächſt 40000 Franzoſen unter Saint Arnaut
und 20 000 Engländer unter Raglan. Eine über
rumpelung der Feſtung Sebaſtopol mißlang, da di
Ruſſen durch die Verſenkung der Flotte den Hafen ge
ſperrt und die Nordſeite gut befeſtigt hatten. Nach
einer Reihe von Gefechten, die im allgemeinen für diVerbündeten ſiegreich ausgingen, begann im tod

1854 die regelrechte Belagerung Sebaſtopols
Der Heldenmut der ruſſiſchen Verteidigung war b
ſpiellos Das ruſſiſche Transportweſen war 42
rüttet, daß von einem geregelten Nachſchub un ergflegungorienſt keine Rede ſein konnte. Auch fehlte es
an Munition und vor allem an Geld. Dennoch hielten
ſich die Ruſſen unter Führung des Generals Tot
leben 11 Monate. Der ſtrenge Winter richtete unten
den Truppen der Verbündeten, vor allem durch Krank
heiten, furchtbare Verheerungen an. Namentlich di
Engländer erlitten ſchwere Verluſte

dieſen Wintermonaten 1854 auf 1855 wurde der
tzengraben geboren. Er war eine Erweiterung des

damals üblichen Belagerungsſyſtems mit Aushebung
von Parallelen uſw. Aber in jenen Tagen lernten di
Truppen beider Teile zum erſtenmal die Eigentümlich
keiten des Schützengrabenkampfes kennen, die dann
ſpäter im Weltkrieg geradezu in ein Syſtem gebracht
wurden. Selbſt die Sturmtrupps kamen damals
reits zur Anwendung. Aus allgemeinen poli
Gründen brauchten die Verbündeten einen weithin ſicht
baren Erfolg. Auf den Rat des franzöſiſchen Generals
Niel richteten die Verbündeten nunmehr ihren An
griff Frac den ſtark befeſtigten Malakow. Ein Sturm
am Juni mißlang, doch erlitten die en am16. Auguſt an der S eine ſchwere e
Endlich glückte den Franzoſen am 8. September
Erſtürmung des Malakow. Der junge Gene
ral Mac Mahon, ſpäter Präſident von Frank
reich, erwarb ſich damit ſeinen erſten Kriegsruhm, den
er dann 1870 wieder verlor. Die Engländer, die den
benachbarten Redan ſtürmen wollten, wurden zurück
geſchlagen. Mit der Eroberung des Malakow war jſe
doch das Schickſal Sebaſtopols beſiegelt. Die en
ſprengten die Feſtungswerke der Südſeite in die Luft
verſenkten den Reſt der Flotte und zogen ſich nach
Norden zurück. Am 10. September 1855 beſetzten die
Verbündeten die rauchenden Trümmer der Stadt

Damit war der Krieg beendet. Frankreichs
luſt und Napoleons h geſtillt.
er Sebaſtopols war für Hochmut des
eine furchtbare Strafe. Nikolaus konnte die Nieder
lage ſeiner Truppen und den Zuſammenbruch ſeiner
herrſchſüchtigen Pläne nicht verſchmerzen, er ſtarb.
Sein Sohn und Soler Alexander II. ſchrittFriedensverhandlungen. m 80. März 1856 wanke
der Friede von Paris unterzeichnet. Rußland mußte
ſich damit abfinden, daß das Schwarze Meer und die
Meerengen neutraliſiert wurden. Auch wurde ihm
unterſagt, eine Kriegsflotte im Schwarzen Meer zu
halten und ſich in die türkiſchen Angelegenheiten ein
zumiſchen. Der Ruhm, der mächtigſte Mann Europas
zu ſein, ging von dem Zaren auf Napoleon III. über.

widerſtands d die ge tete Krautfäulebende wegt We eſtes S e Feigen Sutter t
fähigkeit, der auch auf den Eandböden der Mark S
viele andere für unſere Landwirtſchaft äußebleme ſollen hier in iger e in er gelöſt
werden. zu vergeſſen i i eiweiß Iauch die Suche s nreichen Pflanzen. Das Inſtitut hat mit der nung der n
b bereits einen beſonders großen Erfolg zu ver
zeichnen.

So wird in Müncheberg in großer Gemeinſchaftsarbeit mit
Pinzette und Spaten durch Schaffung neuer, beſſerer
Sorten Dienſt an der Pflanze und damit Dienſt am
Volke geleiſtet.

„Wir muſizieren und ſingen.“
Reichsſender Berlin am 11. 9., 18.00 19.00 Uhr.

Es iſt ungefähr ein Jahr verfloſſen, ſeitdem die Sen
dungen „Wir und r en“ als regelmäßige Veran
ſtaltungen, des Reichsſenders Berlin eingeführt würden. e
engen Zuſammenhang mit dieſen Sendungen, die ausſchließ
lich der Hausmuſikpflege gewidmet ſind, ſtehen die Arbeiten
der großen uſtkgemeinſchaft, die der Reichsſender Berlin
vor zwei Jahren ins Leben gerufen t, und die nunmehr
einen Kreis von meehr als Menſchen umfaßt.

Anläßlich der Sendung wird Hans von Benda auf dio
Ardeit des vergaangenen Jahres zurlickkommen ud gleichzeitig
die Entwicklung der Hausmuſikgemeinſchaft des Reichsſenders
Berlin im vergangenen Jahr darlegen. Die tiven Ergeb
niſſe der Arbeiten mit der ſichtbaren Gemeinſchaft der
muſikgemeinde ſollen nunmehr als Ausgangspunkt für die Auf
gaben gelten, die im kommenden Winter zu löſen ſind.

Die Mitwirkenden der Sendung find: Martin Porzky und
Willy Norman, Klavier, Helmuth Zernick, Violine, und
Joachim Löſchmann, Cello.

kurz an und kroch bis dicht an den Rand einer leichten
Bodenerhebung. Hier konnte ich bei dem hellen Mond
ſchein weit über die Steppe ſehen und war ſelbſt im
Schatten des dichten Graſes unſichtbar. Neben mir
lag der Köter und einige Meter abwärts tat ſich
auch bald der Gaul nieder. Der fühlte den langen
Ritt ebenfalls in den Knochen Schlafen konnte ich
trotz aller Müdigkeit nicht. Es lag etwas in der
Luft wer im eweſen oder Jäger iſt, weiß,
was ich meine. Aber Stunde um Stunde verging
die innere Spannung blieb ich begann ſchon mitmir ſelber zu wetten, wann bas Ereignis eintreten
würde da wurde der Hund unruhig. Jch legtedie Hand auf den Schädel und en um Win

eſter. Wie beim Uhu drehte ſich mein Kopf nach
allen Seiten; in dem verflüchten Zwielicht zwiſchen
Mondſchein und Dämmerung war die Sicht mehr als
ſchlecht.

Der Hund e herum, als die Bande ſchon an
die 50 Meter heran war. Vier dieſer Gentlemen
kamen vorſichtig geduckt im Gänſemarſch angepirſcht.
Der Fünfte hielt wohl die Gäule. Jch nahm den
erſten auf's Korn und zog ab. Jm Knall fuhr er
hoch und ſackte nach der Seite zuſammen. Die
übrigen verſchwanden im Steppengras. In wilden
Sprungen ſetzte ich etwa 30 Meter ſeitabh und ſchob
mich hinter ein Dorngeſtrüpp. nicht ohne Schaden
an Hemd und Haut zu nehmen. Nun hieß es ab
warten. Den Pony, der bei dem Schuß hochgemacht
hatte, ſchützte ich mit der Büchſe genug; den konnte
niemand holen Der Hund ja, wo war der? Den
hatte ich bei dem eiligen Stellungswechſel ganz ver
geſſen! Aber zu langem überlegen kam ich gar nicht
mehr. Neben dem Pferde tauchten langſam, vor
chtig drei Köpfe auf, ſchauten anſcheinend nach der
telle, wo ich nach meinem Schuſſe liegen mußte,

und r warden dann wieder. Abermals verging
eine Weile, deren Hochſpannung ich noch heute emp
re als einer der Strolche ſich halb erhob n an
en S des Gauls herumarbeitete. Das ſchien

mit wierigkeiten perknüpft, denn der Pony tanzte
wie beſeſſen und keilte nach allen Seiten aus, So
konnte ich meinen Mann geruhſam vor das Rohr

eder krachte der Schuß, dann gellte einuälten M nd Tier.Jch d Tun h lockte eny gang len.S ten lärmte ein wildes Geheul; irgendwo

im Graſe mußte ein Kampf toben. Noch hörte ich
den Hund klagend auffjaulen, ſah zwei Schatten wie
Schemen verſchwinden und abermals war Ruhe,
Auch mein Pferd ſtand nun ſtill und fing bald zu
graſen an.

Ich wartete eine Zeit lang geſpannt und begann
dann im Kreiſe um bie nächtliche Szene herum zu
ſtreichen. Zunächſt ſtieß ich auf meinen „erſten“
Mann. Der ging nie mehr auf einſame Reiter aus!
Der Gedanke an die harte Notwendigkeit mußte aber
doch das unwillkürliche Bedauern zurückdrängen.
Jmmer enger zog ich den Kreis, bis ich endlich neben
dem „Zweiten“ ſtand. Auch er hatte ſeinen Wagemut
mit dem Leben bezahlt. Es war noch ein ganz junger
Menſch, höchſtens 18 Jahre alt. Am Finger der linken
Hand trug er einen wertvollen Ring, der nicht in
ſeinem Dorf gefertigt war. Da ſchwand auch bei ihm
das Bedauern. Aber eine maßloſe Wut kam, als i
meinen vierbeinigen Begleiter Ein tiefer Sti
in den Hals hatte ihn kampfunfähig gemacht. Er
mußte ſich einen der Kerle geworfen haben, als
ſie um den Pony herumlagen und mein „Zweiter“begann, die Feſſeln des Hferder zu löſen. Mein
Schuß hatte ihm jedenfalls geſagt, daß ich in der
Nähe und im Kampf wäre. Jch warf mich auf den
Gaul und ritt der Spur der Entflohenen nach.
Mindeſtens drei Gegner e noch vor mir; es
galt einige Vorſicht. Sie hatten richtig ihre Tiere in
der Nähe gehabt und waren natürlich verſchwunden.
Die Richtung ihres Abzuges konnte mich beruhigen
und ſo kehrte ich um. Der Hund hat mich noch er
kannt, als ich mich um die Wunde bemühte. Aber
nach einer halben Stunde war es aus! Jch habe den
Kopf weggedreht und wohl auch ein paar Mal
ſchlucken müſſen. Genau weiß ich das nicht mehr.

Am Nachmittag ſtaunte mein Freund, der
Stationsverwalter, nicht ſchlecht, als ich mit einer
Hundeleiche quer über dem Sattel angeritten kam und
um einen Spaten bat. Der harte Yankee knurrte
etwas von „Köter“ und „ſentimentalem German“,
Nachdem ich ihm aber die Geſchichte erzählt hatte,
ſchwieg er ziemlich lange und meinte endlich: „Wasr ande e alles vorkommt und war doch nur
ein und 2 al
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Spieltages richtig „verdaut“ (ob mit oder ohne Freude, ſei

1

Merfeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Dienskag, den 10. September 1935.

gz wer Spiele n Mersebur9g
Die Paarungen des dritten Punktſpieltages. 99 und VfL. am Ort.

Kaum haben unſere Sportler die Ergebniſſe des zweiten

dahingeſtellt), ſteht ſchon wieder der nächſte Sonntag im
Brennpunkt des Jntereſſes. Abermals ſind alle Klaſſen voll

achſteht, quali- als auch quantitativ! Uns Merſeburgern
ringt er gleich zwei Treffen: 99--Mückenberg und VfL.

on Mücheln, Begegnungen alſo, die es „in ſich“ haben.
Dagegen müſſen unſere Preußen den ſchweren Gang nach
Neumark antreten

Nachfolgend die am meiſten intereſſierenden Spiele:

Gauliga. Lauſcha-Steinach.
Spielv. Erfurt--SC. Erfurt.

Bezirksklaſſe:99 Merſeburg Mückenberg.
Neumark-- Preußen Merſeburg,
VfL. Bitterfeld Naundorf.
Naumburg 05-SchwarzGelb Weißenfels.
Ammendorf Halle 98.
TuR. Weißenfels -—Sportv. Zeitz

I. Kreisklaſſe: Vf L. Merſeburg Mücheln.
Schkeuditz -Favorit Halle.
Beuna--Leuna.
Weiſe Halle Amsdorf.
Giebichenſtein-Braunsdorf.
Landsberg Boruſſia Halle.

Das Programm im Handball
In der Gauliga findet kein Spiel ſtatt.

Bezirksklaſſe: Großkayna 1922 TSK. Zeitz.
MTV. Zeitz -1885 Merſeburg.
1861 Weißenfels -Frieſen Frankleben.
VfL. Kayna--1889 Weißenfels.
Neptun Weißenfels-Sportklub Grana.

en ſo daß auch der dritte ſeinem Vorgänger in nichts

I. Kreisklaſſe: ATV. Merſeburg--Turneriſche Vgg.“*
Dürrenberg MTV. Lauchſtädt.
Preußen Merſeburg KötzſchenBeuna.
Neumark-Spergau.

Saaſe-Efster-Kreis-Brief:

Unsere „Alten“ strauchelten!

5 zi

44 J 13

Jn den Punktkämpfen der Bezirks-
k laſſe ſtrauchelten unſere drei Fußballpioniere! Bei
der Zeihzer Sportvereinigung hinterließ Naumburg 05
einen ausgezeichneten Eindruck, wobei ſie unverdient
1:0 (0:0) zum Schluß noch verloren! Bei den Naun

M dorfer Sporkfreunden wurde TuR. Weißenfels über
raſchend glatt 4:2 (3:1) geſchlagen, wobei der Sieg
aber an ſich doch verdient zu nennen iſt. Und
SchwarzGelb Weißenfels wurde daheim 1:4 (0:0) vom
Sporkverein 99 Merſeburg geſchlagen, wobei ebenfalls
en an ſich verdient war, aber doch viel zu hoch
ausfiel!

Jn den Spielen der Kreisklaſſe ſetzte ſich
die Sporkv. Hohenmölſen mit einem 5:0 (4:0)Sieg
über den SC. Theißen an die Spitze, den die Gäſte
ſo hoch aber auch nicht verdienten. Der Naumburger

99 in Deſſau 0:4 geſchlagen.
Das Damenſpiel endete 1: 1 unentſchieden.

Mit 0:4 geſchlagen kehrte der Sportverein nach einem
Spiel voller Mißklänge aus Deſſau zurück. Geht den
Deſſauern auch bereits der Ruf als harte Kampfmannſchaft
boraus, ſo ſchienen ſie geſtern dieſen Charakter beſonders
wenngleich mit recht wenig geeigneten Mitteln betonen
zu wollen. Jedenfalls leiſtete ſich die r
völlig unnötige Unſportlichkeiten, die nur deshalb ungeſtraft
durchgehen konnten, weil Deſſau aus eigenen Reihen
Schiedsrichter ſtellte! Auf dieſe Weiſe wurde das anfangs
recht gute Spiel keineswegs zu einer Werbung für den
Hockeyſport. Der Gaſtgeber, der wirklich gut ſpielke und den
Sieg verdient errang, hat es ſich dabei ſelbſt zuzuſchreiben,
wenn die Gäſte Deſſau unzufrieden verließen. Über 998
Elf iſt zu ſagen daß ſie in dieſem erſten Spiel recht an
ſprechende Leiſtungen zeigte. Einige ſchwache Stellen müſſen

ber noch ausgemerzt werden.
99s Damen erkämpften ein mehr als verdientes Unent

ren Das Spiel ſah ſie dauernd im Angriff, nur wußte
er Jnnenſturm die zahlloſen Torgelegenheiten nicht aus

zunutzen. Hier machte ſich das Fehlen von Fräulein
Schulze, die in der Verteidigung ſpielte, immer wieder be
merkbar Ein zweites Tor für 99 wurde vom 99Her Schieds
richter zurückgenommen, da Deſſau, wenn auch ungerecht
fertigt, proteſtierte.

Abſchwimmen und Vereinsmeiſterſchaften
bei der MSS.

Es wehte ein kalter Wind, als am Sonntagnach
mittag die Schwimmer und Schwimmerinnen der
MSS. antraten, um die diesjährige Schwimmſaiſonzu beſchließen. Die niedrige Waſſertemperatur von nur
16 Grad ließ es nicht zu, daß das vorgeſehene Pro
ſern voll durchgeführt wurde. Es war dies ſehr
chade, galt es doch auch, in den einzelnen Schwimm

lagen den Vereinsmeiſter zu ermitteln.
Nach einer kurzen Anſprache des VereinsführersW. Beyer, der nochmals t Erfolge der Welen

Saiſon ſtreifte und alle ermahnte, auch im Winter
treu zuſammenzuhalten und Kameradſchaft zu pflegen
und dem Sieg Heil auf den Führer Adolf Hitler, be
gannen die Wettkämpfe. Erbittert wurde um den Sieg
gekämpft, beſonders bei den Jüngeren ging es hart
auf hart.

Folgende Vereinsmeiſter wurden ermittelt:
50 Meter Kraulſchwimmen für Knaben: Huber
in 46,4; 50 Meter Knabenbruſt für Anfänger:
Kramps in 117,6; 50 Meter Kraul für Mädchen:
Brode in 43 Sek.; 50 Meter Knabenbruſt für Maler
geſchrittene: Gerh. Borkmann in 1,01,4; 100 Meter
Kraul für Männer Kutzner in 1,21 Min.; humo
riſtiſche Einlage 50 Meter beliebig für Kapaliere,
Sieger 200 Meter Bruſt für Männer:
Pfeiffer in 3,48,8; 200 Meter Bruſt für Frauen
Hahn in 4,18,4; 50 Meter Rücken für n
Brode in 56,8; 100 Meter Bruſt für
H. Hirſch 2,01,6; 100 Meter B für Mädchen

2. Kreisklaſſe 99 Merſeburg--Reipiſch.
Germania Kayna--MTV. Merſeburg.
Schafſtädt Möckerling.

Vorausſichtlich findet das Spiel ATV.—TVgg. auf
dem Platze der „Turneriſchen“ ſtatt.

Beuna-- Boruſſia Halle 1:4 (12).
Auch im zweiten Pflichtſpiel mußten die Beunger Federn

laſſen, jedoch zeigte die Mannſchaft ſchon beſſere Leiſtungen
als im erſten Spiel. Gleich vom Anſtoß weg geht Boruſſia
in Führung, aber die Beunger wollen nicht ins Hinter
treffen geraten, und ſo iſt es Rath, der auf Rechtsflanke
gleichzieht. Der Kampf wogt auf und ab. Beide Tore ſind
des öfteren in Gefahr, aber Tore fallen vorerſt nicht mehr,
da ſich beide Torhüter beſonders auszeichnen. Boruſſia hat
beſonders durch die beiden Außenſtürmer etwas a vom
Spiel und geht in der 35. Minute in Führung. In der
zweiten Hälfte ſind die Boruſſen immer tonangebend, da der
Sturm der Beunger durch die Verletzung Sachſes ſelten zu
einer einheitlichen Leiſtungen ſich zuſammenrafft. Bei einer
Drängelei vor dem Beunger Tor erhöhen die Boruſſen auf
3:1 und durch Verteidigungsfehler auf 4: 1. Il--Bo
ruſſig II 1:6 (1: 1). Kn. Dürrenberg Kn. 0:5 (0: 1).

Schladebach-Wegwitz 2:4 (022). Jhr erſtes
Spief auf eigenem Platze konnten die Schladebacher
nicht zu einem Siege geſtalten. Wegwitz war weſent
lich beſſer und holte beſonders durch techniſche Uber-
legenheit den Torvorſprung heraus.

Norwegen Finnland 5:1.
Der in Helſingfors vor 7000 Zuſchauern aus

getragene Fußball-Länderkampf zwiſchen Nor
wegen und Finnland wurde von der norwegi
ſchen Mannſchaft mit 5: 1 (1: 1) Toren gewonnen.

BC. erwies ſich im gleichwertigen Kampfe gegen
BlauGelb Burgwerben mit einem 3:2 (3:0) als etwas
glücklicher. Recht glücklich war dann noch der glatte
3:1 (1:1)-Sieg des SC. Forkung Weißenfes über den
TusSpV. Jaucha, die ein Unentſchieden verdient hatten.
Klar und gerecht war das überraſchende 3:3 (2:2)
zwiſchen Sporiv. Teuchern und SC. Grana.

Jn der Aufſtiegsklaſſe wurde die 2:4- Nieder
lage von Teukonig Langendorf daheim gegen Reichs
bahn Weißenfels zur Senſation. Klar waren die
Siege von Einkracht Lützen mit 6:1 gegen FC. Mark
werben und mit 5:0 zwiſchen TV. Tauchag und TV.
Zorbau. überraſchend kommt: VfB. Köſen gegen
SpV. Leißling 0:1, Wacker Wengelsdorf gegen VfL.
bach 2:2 und SC. Dehlitz gegen Wacker Korbetha

Lohfe I in 1,49,4; 50 Meter Knabenkrauk für An
fänger: Koßmann in 59,9; 100 Meter Rücken für
Männer: Pfeiffer in 1,44 Min.

Mit dieſen Wettkämpfen wurde bei unſerer MSS.
die diesjährige Schwimmſaiſon geſchloſſen.

e

Fünfkampf der Schutzvolizei
Fortſetzung des Kampfes mit dem Piſtolenſchießen.
Der Fünfkampf der Schutzpolizei des Polizeipräſidiums

Weißenfels wurde am Montag mit dem S
Meer Schon jetzt gab es gewaltige Verſchiebungen,

enn in keiner Klaſſe konnte ſich der Spitzenreiter an der
erſten Stelle behaupten

In der Klaſſe III (über 38 Jahre) hat ſich ſogar eine
Spitzengruppe von 4 Wettkämpfern gebildet, die über je
5 Punkte r In der 2. Alter sgruppe (bis zu
38 Jahren) gab es ebenfalls große Verſchiebungen. Der
Spitzenführer fiel auf den dritten Platz. Jn der jüngſtenGruppe hat es bis zum vierten Platz nur einen Tauſch der

Plätze gegeben.
Die Wertung nach dem zweiten Wettkampf iſt wie folgt:
Klaſſe III (über 38 Jahre): 1.--4. mit je 5 Punkten: Hauptw.

Mahnke (Merſeburg), eiſter Stich el (Merſeburg), Rev.
Oberw. Koethen (Zeitz) Hauptmann Krauſe (Zeitz), 5. Hauptw.

S (Merfeburg) 10 Punkte, 6. Hauptw. Lutze (Weißenfels)
u 3
Klaſſe II (über 30 bis 38 Jahre): 1. Rev. -Oberw. Fröhlich (Zeitz)

b Punkte, 2. Rev. Oberw. Hasner (Zeitz) 8 Punkte, 3. Rev. Oberw.
Schulz (Leuna) 10 Punkte, 4. Rev. Oberw. Woigk (Merſeburg)
10 Punkte, 5. Rev.-Oberw Wolf (Mücheln) 12 Punkte, 6. Hauptw.
Kriſtalla (Weißenfels) 13 Punkte.

Klaſſe J (bis zu 30 Jahren): 1. Rev. Oberw. Heck (Mücheln)
4 Punkte, 2. Rev. Oberw. Vondran (Weißenfels) 6 Punkte, 3. Ober
wachtm. Otto Müller (Merſeburg) 6 Punkte, 4. Oberw. Hoſan(Merſebur 8 Punkte, 5. Rev. Oberw. Solle eigenes
10 Punkte, 6. Rev. Oberw Henning (Merſeburg) 11 Punkte.

Der Fünfkampf wird am Dienstag im Schloßgarten in
Weißenfels mit den Kämpfen im Handgranatenwerfen,
Weitſprung und 3000MeterLauf beendet.

Aus jeder Klaſſe werden die Sieger und beiden nächſten
zu den weiteren Kämpfen dem Polizeipräſidenten in Berlin
gemeldet.

Sieg und Niederlage des MTV.
in Leipzig

beim 3. Mitteldeutſchen Fauſtballtreffen des TuSV. 1867.
Mit zwei Mannſchaften weilte der MTV. am Sonn

tag in Leipzig. Die Meiſterklaſſe und die Älteren von
82 bis 40 Jahren trafen auf die beſte mitteldeutſche
Fauſtballklaſſe. n Kreismeiſter hatte in ſeiner
Staffel, die wohl faſt die beſten Mannſchaften mit um
aßte, TuSV. 1867 Leipzig, Verein ehem. Schüler der

ernerSiemens-Oberrealſchule Berlin, TV. Apolda
und Vater Jahn Schkeuditz als Gegner. Den alten
Rivalen S d de konnten unſere MTV.er mit
30 26 (14 18) das Nachſehen geben. Ein beachtlicher
Erfolgl! Auch die Berliner Siemens- Schüler mußten
die Überlegenheit der Merſeburger anerkennen. Gegen
die beiden anderen Mannſchaften Leipzig und Apolda
unterlagen ſie nur mit J zert Punktunterſchied.

Jn der Klaſſe der Alteren hatte der MTV.
Lgr 1867 Leipzig, MTV. Altenburg, TV. Apolda und

V. Deſſau 1861 zu ſpielen. Letztere wurden mit
47 87 geſchlagen. An die Spielſtärke der übrigen
Staffelgegner reichten die MTV.er nicht ganz heran.
MTV. Altenburg wurde außerdem Endſpielſieger in
der Klaſſe der Alteren.

re
Hreibahnen-Pokalkampf

Da die Ferien nun beendet ſind, macht ſich auch
im Kegelſport wieder eine regere Tätigkeit bemerkbar.
Jn den Klubabenden werden bereits als Training
r die bevorſtehenden Ausſcheidungskämpfe alle

ahnen durchgenommen und das Langſtreckenkegeln
gepflegt. Es iſt daher zu begrüßen, daß der Sport
wart des Vereins Merſeburger Kegler für Sonntag
nachmittag in der Keglerſporthalle einen Drei
bahnen-Pokalkampf angeſetzt hat, der ge
wiſſermaßen dem Nachwuchs als Training dienen ſoll.
Zum Abwurf kommen auf Aſphalt, Schere und Bohle
je 50 Kugeln und ſteht der Kampf unter der Aufſicht
des Sportausſchuſſes. e des Titels iſt Hans
Eiſenbrandt von „MKG.“. Leider iſt dieſer
junge talentierte Sportkegler durch einen vor kurzem
erliktenen kleinen Unfall noch etwas in der Ausübung
des Kegelſports behindert, aber trotzdem dürfte es zu
ſpannenden Kämpfen kommen, da ja auch „Blau-Rot“
und „TreuDeutſch“ über gute Dreibahnenkegler ver
fügen. Jnfolge der geringen Aufwendungsgebühr iſt
allen Vereinskeglern die Teilnahme an dieſem Kampf
ermöglicht.

Der deutſche Sieger von Monza.

Hans Stuck, der auf AutoUnion den Großen Auto
Preis von Jtalien errang, wird im Triumh davon
getragen.

e

Deutſche Radſporterfolge
Jn der Diſtanzfahrt von Baſel nach Cleve über

insgeſammt 654,1 Kilometer gab es wie im Vorjahre
einen durchſchlagenden Erfolg der deutſchen Amateur
radfahrer. Sieger der heutigen Etappe von Rüſſels
heim nach Eleve über 303,5. Kilometer wurde der Dort
munder Diederichs in 9:47:22 vor Wierz Kleinauheim)
und Ruland (Köln). Jn der Geſamt-Einzelwertung
ſiegte der Kleinausheimer Karl Wierz in 20:05:38,2
vor Hauswald (Chemnitz) und Ruland (Köln). An
5. Stelle folgte als erſter Ausländer der Däne Sören
ſen. Der te der Schweizer war Rievergelt, der
den 8. Platz einnimmt.

Auf der Berliner Olympia-Bahn kam Erich Metz e
zu einem Doppelerfolg. Er gewann zunächſt den Her
ausfo spreis gegen Krewer mit 5:4 Punkten
und lag dann bei Abbruch des Stundenrennens, der
von der Polizei wegen eines plötzlich auftretenden
Schadens der Bahn angeordnet wurde, in Front vor

(Weltbild, M.)

Hancibal im et re
Die erſten Punktkämpfe

Einen intereſſanten Verlauf nahmen gleich die Punkt
ſpiele in der Bezirksklaſſe am erſten Spieltage. TVg. 1889
Weißenfels hatte ſeine Mannſchaft umgeſtellt. Nachdem die
Weißenfelſer durch gute Leiſtungen gegen den MTV. Vater
Jahn Zeitz mit 7: I in Führung lagen, gab es in der zweitenHalbzeit kein richtiges Verſtändnis mehr. Die Sinter
mannſchaft wurde etwas härter und die Zeitzer hatten Ge
legenheit, die Freiwürfe zu Toren zu verwandeln. Bis auf
7: 6 kamen die Zeitzer heran. Der Neuling der Bezirks
klaſſe, TV. 1861 Weißenfels, erzielte den höchſten Sieg des
Tages gegen den TSK. in Zeitz. Die Platzbeſitzer hatten
nicht die volle Mannſchaft zur Stelle. Nachdem TV. 1861
bis e Pauſe mit 8:0 führte, wurde in der zweiten Halb
zeit das Reſultat auf 19 3 geſtellt. SE. Grana ver
lor in letzter Minute gegen den SV. 1922 Großkayna etwas
unglücklich und VfL. e brachte aus Merſeburg von

einen Sieg von 14: 10 mit

in der Bezirksklaſſe.
Die Kreisklaſſe war noch in einigen Freundſchafts

ſpielen beſchäftigt. Der TV. Trebnitz führte ein Turnier
durch. Die einzelnen Spiele brachten dabei folgende Er
4 b niſſe: TV. Trebnitz--TV. Deuben 8:5 (4: 2). TV.

euchern--KTV. Zeitz 12: 5 (6: 1). KTV. Zeitz--TV.
Deuben 8:3 (6: 1). TV. Trebnitz--TV. Teuchern 10 8
(6: 4). Damit wurde der TV. Trebnitz knapper und glück
licher Sieger, da der TV. Teuchern vollkommen ebenbürtig
war. TV. Vater Jahn Rasberg--TV. Eichenkranz Spora
trafen ſich zum letzten Male in einem Freundſchaftsſpiele,
ehe beide als Neulinge in der 1. Klaſſe die Punktſpiele aus
tragen. Knapp mit 98 blieb Spora Sieger. MTV.
Prittitz und Jahnbund Freyburg ſtanden ſich in Prittitz
gegenüber. Es gab ein gutes Spiel zu ſehen und mit einem
11 9 Siege für Prittitz endete das Spiel. Reichsbahn
Weißenfels--ATV. Granſchütz 9: 10.

Krewer und Wißbröcker.
holte ſich Golz vor Wißbröcker und v. d. Wulp.

Das 50 Kilometer Mannſchaflsrennen um
AdolfHuſchkeGedenkWanderpreis wurde von der
h des Poſt-Sportvereins in derneuen Rekordgeit von 1:14:28 vor Arminius (1:15:39)

inen deutſchen Sieg gah es auf der Pariſer Vufinen deukſchen Sieg es er Pariſer
faloBahn. Der Deutſche Fliegermeiſter Albert Rich
ter ſiegte im Endlauf des Großen Fliegerpreiſes klar
mit 34 Länge vor Michard und Weltmeiſter Scherens.
Das 100KilometerDauerrennen gewann der Belgier
Ronſſe in 1:25:33,2 vor A. Wambſt und BlancGarin.

ig Geyer einfurt) beteiligte ſich am
Straßenkriterium von Baſel über 104 Kilometer und
belegte hinter e Bula und A. Büchi (fämtlich
Schweiz) den vierten Platz.

ein
Leichtathletikkampf

Norddeutſchland-Dünemark
Deutſcher Sieg in Hamburg mit 76 47 Punkten.
Der zum zweiten Male duvchgeführte Leichtathletik

kampf zwiſchen Norddeutſchland (Gaue Nieder
ſachſen und Nordmark) und Dänemark brachte der
e Mannſchaft den zweiten Sieg. Das Ge
amtergebnis von 76: 47 Punkten zeigt die Überlegen

it der norddeutſchen Leichtathleten deutlich. 8000 Zu
chauer hatten ſich auf der Hämburger Kampfbahn am
Geſundbrunnen eingefunden. Die Leiſtungen konnten
befriedigen. Faſt in allen Wettbewerben blieben die
Vertreter Norddeutſchlands e Nachſtehend die
Sieger in den einzelnen Wettbewerben:

100 Meter Schein (Norddeutſchland) 11 Sekunden
400 Meter: Blazejezak (N.) 50,5 Sek.; 800 Meter
König (N.) 1:57,1; 1500 Meter: Kaufmann (N.) 4:08,8;
5000 Meter: Sievert (Dänemark) 15:01,5; 110 Meter
Hürden: Scheele (N.) 15,5 Sek.; Schwedenſtaffel:
Norddeutſchland; Speerwerfen: Gerdes (N.) 68,34 M.;
Weitſprung: Müller (E.) 7 Meter; Diskuswerfen-
Sievert (N.) 47,19 Meter; Stabhochſprung: Ohle (N.)
und Larſen (D.) je 3,60 Meter; Kugelſtoßen; Sievert
(N.) 14,79 Meter; Hochſprung: Martens (N.) 1,87 M.

Die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft dürfte durch den
Berliner Sieg der Stuttgarter ickers im

ünfklubkampf mit 10 055,60 Punkten entſchieden ſein.
u gleicher Zeit brachte es der ASV. Köln auf

10 050,11 Punkte. Auf dem dritten Platz liegt nach
dem Berliner Ergebnis der Berliner Sport-Club mit
9762,57 Punkten, um Bruchteile eines Punktes vor
München 1860 mit 9762,13 Punkten. u

Im Sechsklubkampf der Frauen, der auf der r
lage des Berliner Sport-Clubs ausgetragen würde,
ſiegte der Dresdner SC. mit 395 Punkten vor
St. Georg Hamburg (390), SC. Charlottenburg (385),
Deutſcher Olymp. SC. Berlin (336,25), Siemens
Berlin (317,25) und Brandenburg Berlin (311,25).

Den Kleinen Herbſtpreis

(OeutseheTurnereoh.

60. Stiftungsfeſt des KTV. Halle
Die Deufſchlandriege im Walhalla Theater.

Aus Anlaß ſeines 60jährigen Beſtehens bildeten
drei Veranſtalkungen am Wochenende den Höhe
punkt der Feſtlichkeiten des Kaufmänniſchen Turn
vereins.

Am Sonnabend fand ein Kameradſchafts
abend ſtatt, der die Mitglieder und Gäſte zu feſt
lichen Stunden vereinte. Sonntag vormittag ehrten
die Turner in einer ſchlichten Gedenkfeier ihre
gefallenen Kameraden und verſtorbenen Mitglieder.
Im ausverkauften WalhallaTheater turnte am Nach
mittag die Deutſchlandriege. Während des
Kameradſchaftsabends machte u. a. auch Gauführer,
Studienrat Bittdorf grundlegende Ausführungen
über die Deutſche Turnerſchaft:

Die Grundhaltung der Deutſchen Turner
ſchaft verkörpere ſich in der Einſtellung ihrer Turner,
die von Jdealismus und dem Willen zur Wehrhaftig
keit beſeelt ſeien, und dieſe Grundhaltung Jahns habe
jetzt in den Grundlehren des Nationalſozialismus
ihre Parallele gefunden. Der Weg führe geradlinig
vom Turnmvater Jahn zu Adolf Hitler; habe jener den
Traum von der deutſchen Einheit gehabt, ſo habe dieſer
dieſen Traum zur Wirklichkeit gemacht.

Ein ſporkliches Ereignis ſeltener Größe und
unbeſcheiblichen Erfolges war das Turnen der
Deulſchlandriege am Sonnkagnachmitkkag.

Die Mannſchaft ſtellte nicht die erſte Beſetzung dar, die
die Deutſche Turnerſchaft im Geräteturnen
gen vermag. Aber das kam in den Vorführungen
nicht zum Durchbruch. Die Leiſtungen waren all
emein ſo hervorragend, daß man ſie alle als
pitzenléiſtungen bezeichnen kann. Jn Halle

hatte man derartiges Meiſterturnen noch nie zu ſehen
bekommen. U. a. war auch Kleine, Leung mit
dabei. Die Riege turnte Kürübungen. am Reck,
Barren, Pferd, Ringen und eine Freiübung. Die
Nationalmannſchaft wurde mit geradezu begeiſtertem
Beifall dauernd überſchüttet, der ſich bis zum Schluß
noch ſteigerte. Es war ein glanzvoller Höhepunkt der
Jubelfeier des Kaufmänniſchen Turnvereins.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen

der Turn- und Sportvereine
Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Pretſen l Pretsltſte

T. Frauen und Turnnerinnen, Mittwoch Ti Abend
5861 auf der Kampfbahn.

T.V0 Sonntag, 15. 9., vorm, Vereinswett
»VJo kämpfe d. männl. u. weibl. Jugend (10 bis

1882 18 Jahre) auf unſerer Platzanlage Friedrichſtr.
Antreten: Männl. Jgd. 7.30, weibl. Jgd. 9.30 Uhr.
Ab 15 Uhr Familiennachmittag mit Beluſti
ungen für jung (auch unter 10 Jahre) und alt.
bends Beiſammenſein mit Tanz im Heim. Geſchenke

b. Tombola bitten wir bis Sonnabend im Vereins
im abzugeben.
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Aus Mitteſcdeutzehland
Begradigung der Saale bei Wettin

F Wekklin. Bei Wettin wird eine größere Saalſchleuſe gebaut. Das macht eine e
des Saalelaufes, der bei der Mühle mehrere
Krümmungen beſitzt, notwendig. Der Arbeits
dienſt iſt bereits beſchäftigt, die Vorarbeiten zu
Leiſten. Am Saalewerder müſſen eine ganze Anzahl
Bäume der neuen Schleuſe Platz machen.

Neuer Kreisſchulrak in Mansfeld.
Mansfeld. Wie der Amtliche Preußiſ reſſedienſt meldet, wurde der bisherige W e

Wille aus Bitterfeld zum Kreisſchulrat in Margſen

ernannt.
Für drei Jahre

die Eigenſchaft als Erbhofbauer aberkannk.
Bitterfeld. Dem Erbhofbauer Reinhold H. in

Düben wurde nach Mitteilung des Kreisbauernführers
die Verwaltung und Nutznießung ſeines Erbhofes zu
nächſt auf r Dauer ihnen de ent
Zzogen, weil er bei der Bewi des Hofesund im Verhalten ſeinen Volksgenoſſen g 5

jedes Verſtändnis für die im Rei etzgeforderten ausſetzungen für die Bauernfähigkeit
vermiſſen ließ. Verwaltung und Nutznießung
ſeines Erbhofes wurde ſeiner Frau übertragen.

Aus Oſtafrika zu Beſuch.
Zſcherndorf. Ein junger deutſcher Farmer, der

aus den Bitterfelder und Gräfenhainicher Um
chulungswerkſtätten für Siedler und Auswanderer

rvorgegangen iſt, und in der ehemaligen Kolonie
DeutſchOſt-Afrika in Mufindi eine Farm von
650 Morgen bewirtſchaftet, hat jetzt ſeine Heimat
in Zſcherndorf beſucht. Er war mit dem Dampfer bis
Genug gekommen und hatte von dort bis zum Flug
hafen Halle Leipzig in Schkeuditz den Weg mit dem
Flugzeug zurückgelegt, wo er begeiſtert von ſeinen
Angehörigen und Freunden empfangen wurde. Auf
ſeiner Farm gefällt es ihm ſehr gut.

Gedenkſtein
zur Wiedereinführung der Wehrpflicht.

Wolfen. Jn Wolfen wurde an der Friedenseiche
ein Gedenkſtein geweiht, den die Gemeinde zur
Erinnerung an die Wiedereinführung der allgemeinen
Wehrpflicht durch den Führer errichtet hat. Der Stein,
der zwiſchen Findlingen und Steinpflanzen am Fuße
der Friedenseiche ſteht, trägt oben die Angabe des
Datums der Wiedereinführung der Wehrpflicht
16. März 1935“ und weiter die Jnſchrift. „Der

und Reichskanzler Adolf Hitler zerbricht die
etten von Verſailles durch die Wiedereinführung der

allgemeinen Wehrpflicht.“

Ein techniſches Meiſterwerk
Die Roßlauer Elbbrücke vor der Vollendung.
F DeffauRoßlau. Die Technik hat die Natur be

ſtegt dieſer Satz hat bei der Roßlauer Brücke
im der Reichsſtraße rg Deſſau Leipzig
volle Geltung. Die techniſche Wiſſenſchaft ſtand wieder
holt vor launenhaften Tücken der Natur beim Brücken
bau, aber immer wieder wurden gefunden
und zuletzt die Gefahren des lbiriebſandes überwunden. Jetzt iſt nun der Haupt
bau der Brücke fertig und die Abſenkung glücklich
vonſtatten en. Lehrgerüſt, das bisher die
geſamte Laſt der Brücke trug, wird abgebaut. Obwohl
die Oberleitung der Magdeburg Leipziger Strecke unter

umBerühren des Strom
kreiſes auszuſchalten. Dann wird mit der Anſchüttung
der Rampen direkt an der Brücke begonnen werden,
die teils von der Reichsbahn, zum größeren Teile
aber von der Stadt s werden. Die Fahr
bahn wird mit einer Jſolierſchicht überzogen, auf die
die Kleinpflaſterdecke kommt. Schon in den nächſten
Tagen werden die eiſernen Geländer an den Fuß

e ehe n de de nee erſtreichen e ne Linienführung betonen werden.

Ledigenheim für Arbeiterinnen in Koswig
f Koswig. In Gegenwart des Landrats in Bſt,des Gauwalters der DAF. Richter, ber r

referentin der DAF. Kieſewetter, des Bürger
meiſters von Koswig und der Werksleitung wurde das
von der Waſag für ledige Arbeiterinnen eingerichtete
Heim ſeiner Beſtimmung übergeben. Das Gebäude
war vom Reichsſtatthalter Loeper aus dem anhaltiſchen
Arbeitsdank zur Verfügung geſtellt worden.

Ratsherrnſitzung in Eisleben.
f. Eisleben. Jn der letzten Si der Eisleber

Ratsherren gab der Oberbürgermeiſter von einer An
ordnung, die er erlaſſen hat, Kenntnis. Danach
kommen für die Beli der ſtädtiſ Ver
waltung, Betriebe und Anſtalten keine jüdiſchen
ſchäfte in Frage. Für die Vergebung ſtädtiſcher

Schluß der Manöver
in Ostfthüringen

Kampf gegen hinhaltenden Widerſtand und für Blickfreiheit gegen die kiefe Feindflanke.

Schmölln. Zwer Tage l kämpfte das verſtärkte J-R. Königsbrück m de Ghengerande
283 unmittelbar nördlich Wolperndorf. Um dem Ge
jamtangriff der neu herangeführten Kräfte eine Ab
prungſtelle mit umfaſſendem Blickfeld in die

DTiefflanke von Blau, das nördlich Altenburg ſchon
am 6. im Weichen aus der bisher hartnäckig gehaltenen
t re v war, zu ſchaffen, befahl Oberſt

eiherr von Waldenfels den Angriff um 9 Uhr
ühmorgens gegen die aufgebaute 4. blaue Stellung

im WieraAbſchnitt. Er begeichnete dieſen Angriff als
„ſcharf an einer Stelle zuſammengefaßten Keil“. Rot
hatte nach einigem Zweifeln für ſeine linke Flanke hier
ſchon gegen 10 Uhr nicht mehr viel zu fürchten und

ſeinen Schwerpunkt nach rechts, wo das
III. Bataillon Königsbrück mit der II. Abteilung des
A.«R. Naumburg energiſch anfaßte. Gegen 9 Uhr
befahl der Führer von Rot dem in Reſerve liegenden
ABataillon Etlenburg, ſofort nach rechts abzu
marſchieren.

Der Vormarſch vollzog ſich nahezu uneingeſehenund in bemerkenswerker Schnelligten dicht am

III. Bakaillon vorbei in Richtung auf Höhenrippe
285, die als ganz unenkbehrlich für die geſamte
Beobachtung gegen Blau zu werken war.

Schon ſehr bald machte ſich das Eingreifen des A

Bataillons Eilenburg bemerkbar. Nun ſchwanden auch
die Befürchtungen für die linke Flanke. Dort kam
jetzt auch das I. Bataillon Königsbrück unter Major
Wahle flotter vorwärts in Richtung auf Flem-
mingen. Als das ne te Bataillon unter Major
Stengel die vorgeſehene Dr nach Norden in Rich
tung Flemmingen machte, mußte das III. Bataillon
des Oberſtleutnants Böttger herausgezogen werden
und wurde Reſerve zur weiteren Verfügung des Re
giments.

Die wohldurchdachte Befehlsgebung des Regimentskommandeurs Freiherrn von Wardenfel hatte an den

beiden letzten Tagen im Rahmen der Leitungsaufgabe
des Oberſten Brandt die eigene Truppe vorzüglich ein
geſpielt und der in ihrem Rahmen fechtenden Naum-
burger Artillerieabteilung oft Gelegenheit geboten, den
vollen Einklang mit der Schweſterwaffe zu ſuchen und
zu finden.

So gehen die beiden Regimenker J.-R. Königs
brück und A.R. Naumburg geländegeſchultund ein geſpielt im e hſeſeitigen Nachrichten

weſen in das Diviſionsmanöver der Kom
mandantur Leipzig.

Vom Kampfplatz erreichten ſämtliche Truppen mit
weiten Fußmärſchen die Quartiere für das kommende
Diviſionsmanöver, das am 9. September begann.

70 Leipziger Großschlschter in Haft
Wegen Höchſtpreisüberſchreitungen feſtgenommen.

Leipzig. Der Polizeipräſident keilt
mik: Seik einiger Zeit wurde in Leipzig eine gewiſſe
Unruhe unter den Abnehmerkreiſen von Großſchläch
kern des hieſigen Schlachthofes feſtgeſtellt. Dieſe Uag
ruhe wirkle ſich wiederum in den Reihen der Bevölke
rung, die bei dem Fleiſcher ihren Bedarf an Schweine
fleiſch deckten, aus. Die Arſache dieſer Unruhe war
in Preis ſteigerungen zu erblicken, die durch
die vom Schlachkviehverwertungsverband feſtgeſetzten
Höchſtyreiſe vom 5. Auguſt 1935 bedingt waren.

In der Verordnung zur Regelung des Verkehrs mil
Schlachtvieh vom Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft vom 27. Februar 1935 iſt geſagt, daß
mit Gefängnis und mit Geldſtrafe bis zu 100 000 M.
beſtraft wird, wer die Höchſtpreiſe überſchreitekt. Es

iſt darin ein gemeinſchädliches Verhalten
zu erblicken

Es wurden am Sonnabend auf Grund dieſer Be
ſtimmung 10 Großſchlächker des hieſigen Schlacht
hofes in Haft genommen. Bisher wurde feſtgeſtellk,
daß Höchſtpreisüberſchreitungen bis zu
11 M. je Zenkner vorliegen. Weitker wurde feſt
geſtellt, daßß auch gekarnke Höchſtpreisüberſchrei-
tungen von ſeiken der Grofzſchlächter und deren Ab
nehmern ſowie auch gekarnke Preisüberſchreitungen
ſeitens der Erzeuger vorlagen. Die kriminalpolizei
lichen Ermiktelungen ſind hierüber in vollem Gange;
es können im Intereſſe der weiteren Unterſuchung vor
läufig keine Einzelheiten mitgeteilk werden.

T

Aufträge iſt Vorausſetzung, daß der Jnhaber des
Geſchäftes entweder Mitglied der NSDAP. oder der
Arbeitsfront und in jedem Falle Mitglied der NSV.
iſt. Weitere Vorausſetzung der Auftrags
erteilung iſt, daß die Handwerker und Gewerbe
treibenden ihre Zahlungsverpflichtungen an die Stadt
und die Krankenkaſſe pünktlich und gewiſſenhaft er
füllen. Dann wurde eine lange Reihe von Er
neuerungs- und anderen Arbeiten inner-
halb des Stadtbegirkes beſchloſſen, die insgeſammt einen
Aufwand von etwa 15000 Mark erfordern.
Das iſt wiederum ein weſentlicher Beitrag zur Ar
beitsbeſchaffung. Schließlich wurde auf Vorſchlag des
Kreisleiters der NSDAP. in der Hauptſatzung der
Stadt beſtimmt, daß die Ratsherrenverſammlung aus
16 Ratsherren beſtehen ſoll.

Der Auguſt Amſchlag
im Torgauer Hafen.

f Torgau. Infolge der troſtloſen Waſſerſtandsver
hältniſſe und der dadurch hervorgerufenen Knappheit an
Ladungsgütern iſt ſowohl der Schiffahrts als
auch der Umſchlagsverkehr im Torgauer Hafen
gegenüber dem Vormonat, der bereits einen etwa 40-
prozentigen Rückgang aufzuweiſen hatte, weiter

urückgegangen. Von dem erhofften Einſetzen
r Getreidetransporte war im Torgauer Hafen n

nichts zu merken. Eingelaufen ſind insgeſamt
30 Fahrzeuge mit einer Geſamttvragfähigkeit von
16 014 Tonnen. Ausgelaufen ſind 27 Fahrzeuge,
die eine Tragfähigkeit von insgeſamt 14 441 Tonnenaufwieſen. an ſämtlichen öffentlichen und privaten

Löſch und Ladeſtellen innerhalb des Torgauer Hafens
fand im Auguſt kein Lade- und Umſchlagsverkehr ſtatt.
Auch der Perſonenſchiffahrtsverkehr ruhte
im vergangenen Monat vollſtändig im hieſigen Bezirk.
Am freien Ufer dagegen weiſt der Monat Auguſt gegen
über dem Vormonat eine weitere Zunahme des Um
ſchlagsverkehrs ſowohl zahlenmäßig, als auch mengen
mäßig auf. Es handelt ſich um Steintvansporte, die
für Neubauarbeiten und Unterhaltungsarbeiten des
Elbſtroms gelöſcht wurden.

ProvinzialMiſſtonstagung
Aſchersleben. Am Sonntag begann in Aſchers

Ge leben die Provinzialtagung der Goßnerſchen
Miſſion (benannt nach ihrem Gründer, dem Pfarrer

Goßner, ſeinerzeit Pfarrer an der BethlehemKirche
in Berlin).

Die Tagung nahm ihren Anfang mit einer Vor
ſtandsſitzung, in der der Vorſitzende, Konſiſtorialrat
Foertſch, Halle, den Jahresbericht erſtattete. Aus
ihm ging hervor, daß im vergangenen Jahr inner
halb der Miſſion fleißige Arbeit geleiſtet worden iſt.
Faſt 20 verſchiedene Veranſtaltungen fanden ſtatt, die
den Zweck hatten, den Miſſionsgedanken weiter hin
auszutragen.

In allen Kirchen der Stadt wurden Feſt gottes
dienſte abgehalten, der Hauptgottesdienſt in der
größten Kirche Aſcherslebens, der Stephani Kirche
CEhorgeſang umrahmte die Feiern.

Den Beginn der eigentlichen Hauptverſammlung
bildete ein Feſt abend in der Reformierten Kirche,
die von einer andächtigen Gemeinde bis auf den letzten
Platz gefüllt war.
Die beiden Vortragenden, Konſiſtorialrat Foertſch

und Miſſionsinſpektor Elſter, Berlin, gaben einen
Überblick über die Arbeit der Goßnerſchen Miſſion
in Indien und behandelten die Wirkung der Evan
e Den im Hinblick auf die gegenwärtige

eltkriſe. Die Verſammlung wurde von Superinten
dent Schwahn, Aſchersleben, geleitet.

Dampferverkehr durch Havarie
ſtillgelegt.

f. Roßlau. Ein Dampfer mit acht Kähnen im
Schlepptau wollte die Elbbrücke ſtromabwärts durch
fahren. Kurz vor der Durchfahrt des zur Zeit nur
noch allein befahrbaren Brückenjoches bekam der
Dampfer ein Leck und ſetzte knapp vor der Brücke
auf Grund. Dadurch war der Elbverkehr nach
beiden Richtungen geſperrt. Die Wieder
flottmachung des Dampfers wird einige Zeit dauern.

Neuer Leiter der Bernburger Poſt.
Bernburg. Der erſt ſeit etwa Jahresfriſt das

Bernburger Poſtamt leitende Poſtrat Ritter iſt aus
undheitlichen Gründen zurückgetreten und durch den
ſſtamtmann Kropp, bisher Rinteln an der Weſer,

erſetzt worden

Jn den Tod geraſt.
Magdeburg. Jn der Nacht fuhr auf der Berliner

Landſtraße ein Motorradfahrer auf einen

haltenden Laſt zug auf und wurde dabei tödlich
verletzt. Die Maſchine wurde vollkommen zer
trümmert. Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt
der Verunglückte in einem übermäßig ſchnellen
Tempo gefahren und hat offenbar im letzten
Moment, als er den Laſtzug zu überholen verſuchte,
die Herrſchaft über ſeine Maſchine verloren.

Zwei ſchwere Einbruchsdiebſtähle.
f Radegaſt. (Anhalt). Jn dem Nachbarorte

Eöſitz wurden in der Nacht von anſcheinend zünftigen
auswärtigen Einbrechern zwei ſchwere Ein
brüche verübt. Zuerſt drangen ſie in das Anweſen
des Barons von ſcheLohe ein, nachdem vor
her die Licht und Telephonleitungen durchſchnitten
hatten. Die Täter wurden jedoch durch die Geſell
ſchafterin, die erwachte und um Hilfe rief, ver
ſche ucht, ohne Beute gemacht zu haben. Wahr
ſcheinlich hatten ſie es auf bares Geld abgeſehen, da
ſie eine Uhr und einige Schmuckſachen liegen
ließen. i dem zweiten Einbruch beim Gaſtwirt
Schröder erbeuteten die Täter 35 Mark. Sie konnten
unerkannt entkommen.

Aus Halle und Umgebung
Die Leibſtandarte Adolf Hitler

fährt durch Halle.
f Halle. Ein beſonderes Erlebnis hatten am Mo

tagabend die Reiſenden, die gegen 22.40 Uhr in Halle
auf dem Berliner Bahnſteig waren. Die Leib
ſtandarte Adolf Hitler traf auf der Durch
fahrt nach Nürnberg zum Reichsparteitag um dieſe Zeit
in Halle ein. Aus allen Fenſtern des Sonderzuges
ſah man die langen Kerle herausſchauen, denen
die Freude auf Nürnberg aus den Augen leuchtete.
Auf dem Bahnſteig wurden die ſtrammen SS.
Männer von den Reiſenden freudig begrüßt. Gegen
283.20 Uhr ſetzte ſich der Sonderzug wieder in Be
wegung.

Soziale Erleichterung
für frühere Wohlfahrkserwerbsloſe im Saalkreis.

Halle. Der Landrat des Saalkreiſes hat ſich, um
den näch ausſichtsloſen Notjahren wieder in Brot und
Verdienſt gekommenen Volksgenoſſen es zu ermötlichen, den Wiederaufbau ihrer Familie in Angeſf

zu nehmen, entſchloſſen, die Verpflichtung zur
Rückzahlung erhaltener Wohlfahrts-
unterſtützung, die ſich nach den miniſteriellen
Richtlinien vom 10. November 1934 regelt, zu lockern.
Danach kann ein früherer Wohlfahrtsunterſt
empfänger dann von der Unterſtützungsrückzahlung be
freit werden, wenn ſein monatliches Bruttoeinkommen
130 nicht überſteigt. Dieſe Freigrenge erhöht ſich bei
einem Kind um 30 und bei jedem weiteren zu unter
haltenden Kind um 20 Mark.

Ein Felſenhahn im halliſchen Joo.
f Halle. Mit zu den größten Seltenheiten unter

den farbenprächtigen Vögeln aus dem ſüdlichen Amerika
gehört der Felſenhahn oder Klippenvogel.
Sein lebhaft braunrotes Gefieder und der Federkamm
auf ſeinem Scheitel, der den kleinen Schnabel nach vorn
weit überragt, verleiht ihm ein höchſt eigenartiges Aus
ſehen. Da die Indianer ſich ſolche Klippenvögel häufig
in Käfigen halten, iſt es eigentlich merkwürdig, daß ſie
in Europa nicht häufiger zu finden ſind. Erſt in aller
letzter Zeit ſind vereinzelte Exemplare ein
geführt worden. Ein ſolches hat der halliſche Zoo er
worben. Das Tierchen iſt in einem Käfig oberhalb der
Eingangstür zum Affenhaus untergebracht. Die pracht-
vollen Federn des Vogels lieferten früher den Stoff
für den Schmuck der Indianer, und der Kaiſer von
Braſilien ſoll bei Feſtlichkeiten einen ganzen Mantel
aus Felſenhahnfedern getragen haben.

Kind vom Autobus tödlich überfahren.
f Halle. Als ein Kraftomnibus die Lauchſtädter

Straße in Paſſendorf durchfuhr, lief das 334 Jahre
alte Kind des Richkmeiſters Alfred Braun über die
Straße und wurde überfahren. Das Kind war ſo
fort kok.

Feuer in einer Farbenfabrik.

F Halle. e h e enChemikalien ie, G. m. b. H., gegen11 Uhr ein Brand aus, deſſen Ausmaß, den rieſi en
Rauchwolken nach, zunächſt beträchtlich e
Das Feuer war in der Firnisküche entſtanden durch
überkochen von Leinöl. Die Flammen griffen ſofort
auf das Teerdach über, mit dem das betreffende, etwa
zwei Stockwerk hohe Gebäude, das früher als Keſſel
haus diente, gedeckt iſt. Zur Brandbekämpfung war
die halliſche Feuerwehr erſchienen, aber auch die
Feuerwehren von Büſchdorf und aus der Umgebung
hatten ſich eingefunden. Branddirektor Rohr Halle
leitete die Löſcharbeiten, die bereits nach einer Stunde
beendet waren. 7 Schlauchleitungen, 2 Schiebeleitern
und 2 Motorſpritzen fanden dabei Verwendung
Der entſtandene Schaden iſt gering, der Betrieb
des Werkes wurde in keiner Weiſe beeinträchtigt.

Im grünen Gagen durch die Oelt
Roman von Paul Hain.
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Dann aber ſpringt er wie eine Feder vom Erdboden

ab und fliegt kopfüber, den Schwung des nun ſchneller
trabenden Felix ausnutzend, im Salto auf das Pferd,
derart, daß er, während Ria ſich kurz duckt, vor ihr zu
ſtehen kommt!

Triumphierend reißt er die Reiterin an ſich, hebt
ſie hoch auf die Schulter Jack Bill feuert Felix mit
neuem leiſen Peitſchenknall an und nun demon
ſtrieren die wirbelnden Saltos und Volten und Sprünge
da oben, bei denen die beiden manchmal auf unbegreif
liche Weiſe nur noch auf den Hinterſchenkeln von Felix
z kleben ſcheinen und jede Sekunde abrutſchen müßten,

e Freude und Seligkeit der beiden Reiter, ſich ge
funden zu haben.

Sie en es hat noch nicht ganz ſo geklappt, wie
es ſein ſollte. Mancher Sprung iſt „danebengegangen“
und mit raſchem Abſprung korrigiert worden; aber die
Hauptſache iſt ihnen geglückt: Ulis Salto vom Schweif
des Pferdes auf den Rücken vor Ria!

Kein Wunder, wenn ſie ſelbſt in einer tollen Luſtig
beit die letzten Kunſtſtücke exekutieren und in wilder
Karriere dann in den Reitgang hinausſprengen.

Völlig atemlos.
Ganz eingehüllt in eine Welle von Seligkeit und

Zärtlichkeit zueinander.
Jrgendwo ſpringt Peter zu, der da im Hintergrund

ſchon die Hochräder für feine Nummer ſtehen hat, und
t e lr an. Die beiden ſind mit einem Satz vom

In dieſem Augenblick, da ſie die feſte Gewißheit in
ſich haben, daß die Nummer einmal ſitzen wird, haben
ſie alle Vorſicht vergeſſen. Was kümmert es ſie, daß
hinter ihnen, am Ende des Ganges, das Publikum wie
verrückt klatſcht ſie ſtehen, ſtarren ſich in die Augen
und klammern ſich aneinander und beſiegeln das G

dieſes Augenblicks mit einem raſchen, innigen, leiden
ſchaftlichen Kuß.

Charles taucht hinter ihnen auf, um ſie zu rufen.
Er wird ganz blaß, als er ſie in ihrer Verſunken

heit ſieht.
Und wenn er's hundertmal geahnt hat, daß dies

nicht der erſte Kuß zwiſchen den beiden iſt nun ſieht
er es, und reglos lehnt er plötzlich an der Zeltwand.
Da löſen ſich Ria und Uli voneinander, Hand in Hand
rennen ſie in das Zelt zurück, an Charles vorbei, den
ſie nicht bemerken, in das ſpärliche Licht der Manege,
um ihre Verbeugungen und Knickſe zu machen.

Und dann geht es ſchon weiter.
Little Gnom tanzt mit Kaſimir, das Orcheſtrion

ſpielt feſte drauflos: „Kind, ich ſchlafe ſo ſchlecht“ und
Peter und Pia kommen mit ihren Rädern angewackelt.

Alles in allem: eine ganz anſtändige Abſchiedsvor
tellung.ſ Angſtaſia Ringelnatz zählt bereits die eingenomme

nen Eintrittsgelder und ſummt dabei mit vollkommener
Reibeiſenſtimme, die ſich wie eine verroſtete Kaffee
mühle anhört, während ſie wie ein Schlot ihre ſchwarze
Giftnudel raucht: „Ach, wenn es doch immer ſo bliebe.

Ja, wenn es doch immer ſo bliebe!
Nämlich die ſchönen Einnahmen.

zeichen!
Johann Auguſtus hat darüber ſeine Sorgen. Und

da die Wagen nun am nächſten Tage weiterrollen, hat
er mit Anaſtaſia auf dem Kutſcherbock eine ernſte
Unterhaltung.„Man müßte den beiden da ein paar Mark mehr

ben, he? Man müßte ſich vergrößern. Man müßte
eſſere Gegenden beehren: kleine Städte Mittel

ſtädte. Und noch ein paar beſſere Nummern dazu, he?
Deine Gewichtheberei könnte wegfallen, einmal
ſchmeißen ſie dir doch mal faule Apfel an den Buſen.
Man müßte

Angſtaſia lächelt geringſchätzig:

Großes Frage

„Jawohl, man müßte ein Zirkus Sarraſani werden,
nich wahr? Man müßte ſich ein paar Elefanten und
Löwen anſchaffen und ein Ballett von ſüßen Puppen
für die Kavaliere und ach, du liebe Güte, bloß
weil wir die Ria und den Uli hier haben, nich?
Quatſchkopp! Dazu muß man ſchon Millionär ſein.
Und eh' du von der Landſtraße weggehſt, eher kriegt
der Mond Junge, Johann Auguſtus! Aber der Jack
is ein Eſel gewefen, daß er die beiden ſo einexerziert
hat. Für uns hätten ſie genug gekonnt. Nu werden
ſie ja woll einmal wegſchwimmen, is ja klar.“

„Und denn bleiben uns wieder bloß die kleinen
Kietze“, ſeufzt Auguſtus. „Wie macht man das nur,
daß ſie nicht

„Die Ria hat noch ein halbes Jahr Kontrakt mit
uns, Dafür, daß ſie hier was gelernt hat. Und denkſte,
der Uli der feine Jraf geht früher? Kann er
ja jar nich.“

„Nee, das kann er nicht.“
„Na alſo. Und wenn“, mächtiger Zug aus der

Giftnudel, „wenn der Felix mal Malheur hat ich
meine man ſo, zieh' nich ſo 'n dämliches Geſicht
denn is es auch Eſſig vorläufig für die beiden. Die
ſind doch auf Felix eintrainiert, ſo 'n Pferd gibt's ſo
ſchnell nich wieder.

Johann Auguſtus ſtarrt ſeine beleibte Ehehälfte
entfeg an.

„Was du ſo für Gedanken haſt, Anaſtaſia“, mur
melt er.

Er knallt mit der Peitſche über die Pferde hin, als
wolle er eine läſtige Bremſe vertreiben, und dabei haut
er ſie beinahe Charles um die Ohren, der dicht neben
dem Wagen einhergetrottet iſt.

Um dieſe nun ſchon ſeit Wochen immer etwas ge
ſpitzten Ohren.

„Hoho“, ſchimpft Ringelnatz, „bleib du gefälligſt
neben Kaſimir. Was haſt du hier vorn zu ſuchen?“

„Kaſimir iſt in ſeinem Wagen“, brummt Charles
und bleibt etwas zurück.

Kann man das mit anſehen, wenn die Ria und „der
Graf“ da hinten nebeneinander reiten?

Die Pia hat's gut, und der Peter hat's gut, der ſo
verliebt in ſie iſt. Jrgendwo werden die beiden ſchon
mal Hochzeit machen. Und der Alfons hat's gut, der
nichts weiter wünſcht als eine Flaſche Knallkümmel
und die Landſtraße, der Jack hat's gut, der doch
wenigſtens eine große Vergangenheit hat und ſeinen
Jungen, Johann Auguſtus und Anaſtaſia haben's gut,
die alle Jahre dicker werden. Nur er, er ſelber, Herr
gott, ſoll er nie was anderes haben als jahrein, jahr
aus im Zirkuswagen durch die Welt zu rollen, immer
nur durch kleine Dörfer? Jmmer nur ſeinen Kaſimir
an der Kette?

Es iſt eine tiefe, hungrige Sehnſucht in dem jungen
Menſchen.

Und die Sehnſucht heißt immer: Ria Roſelli!
Die Sehnſucht heißt: Bleib wenigſtens bei uns, Rial

Ja, wenn es doch immer ſo bliebe!
Uli ſingt es fidel in die grüne Welt hinaus, wäh

rend er ſo neben Ria dahinreitet. Und Rias helle,
warme Stimme ſchwingt ſich dazu, und Peter und
Pia, die ewig Verliebten, ſtimmen mit ein, und Little
Gnom, der vorn auf dem Sattel von Jack Bill ſitzt,
kräht es Mengen mit, und Alfons ſchwenkt die
Flaſche aus dem Wagenfenſter in den hellen Sonnen
ſchein, und der ganze ſchwankende Zug der grünen
Wagen mit ſeinen Pferden und den Hunden und dem
Kater Munkepunke, der auf dem Wagen von Kaſimir
ſitzt, ſcheint in einem Meer von Vergnügen und
Freude zu ſchwimmen.

„Ach, wenn es doch immer ſo bliebe,
Hier unter dem wechſelnden Mond.“

„Kann's uns beſſer gehen, Ria?“ lacht Uli ſie an.
„Wenigſtens nicht ſorgloſer, Uli.“
„Stimmt aufs Haar, Liebes.“
Wo liegt Berlin? Wo liegt Köln? Wo liegt die

Vergangenheit? Die flimmernde Welt, die grüne
Weite hat alles aufgeſchluckt, Gott ſei Dank!

„Wir werden einen feinen Sommer haben, Rial
Einen ſo feinen Sommer, wie er uns noch nie geblüht
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Aus aller Welt
Amtliche Warnung vor Wappenſchwindel

Die amtliche Beratungsſtelle für Familienforſchung
beim Hauptſtaatsarchiv in München teilt mit, daß
ſich bei ihr die Anzeigen gegen Wappenſchwind-
ler häufen. Der ungeahnte Aufſchwung der Familien
forſchung in Deutſchland hat dem Wappenſchwindel
einen beträchtlichen Auftrieb gegeben. Unter Berufung
auf alte Wappenbücher oder ſtaatliche Archive und
Bibliotheken werden Leichtgläubigen Wappen in
oft unglaublicher Ausführung vhne jede heraldiſche
Kenntnis gegen teures Geld angedreht. Die amtliche
Beratungsſtelle kündigt an, daß ſie gegebenenfalls die
Namen ſolcher Wappenfabrikanten zur öffentlichen
Warnung bekanntgeben werde. Die Beratungsſtelle
ſteht jedem Volksgenoſſen innerhalb ihrer
Sprechſtunden gern zur Verfügung. Sie ſchließt
ihre Verlautbarung mit der Feſtſtellung, es ſei eine
falſche Vorſtellung, anzunehmen, daß jede Familie ein
Wappen beſitze. Von bürgerlichen Familien ſeien in
Deutſchland etwa nur 20000 geſchichtlich nachweis
bare Wappen bekannt.

Die beiden „Selbſtmordkandidaten“
auf der Anklagebank.

Ein junges Pärchen aus einer ſüddeutſchen Stadt,
er 19, ſie noch keine 18 Jahre alt, beſchloß, gemein

ſam aus dem Leben zu ſcheiden, da der
Stiefvater des Mädchens gegen die beabſichtigte Heirat
war. Eines Tages waren ſie auf und davon, nachdem
ie ſich zuhauſe noch mit etwas Geld verſorgt hatten.
Im Bodenſee und in München, wohin ſie der Weg

führte, ſcheint ihnen die Luſt, aus dem Leben zu
ſcheiden, vergangen zu ſein. Als das Geld alle war,
machte ſich der junge Mann an die vor dem Münchener
Hauptbahnhof parkenden Kraftwagen heran,

um irgendwelche Wertgegenſtände zu erbeu-
ten, die man verſetzen konnte. Dann ging es teils

zu Fuß, teils mit der Bahn über Jngolſtadt wieder
der Heimat zu. Unterwegs wußten die beiden „Ver
gnügungsreiſenden“ durch Erzählung rührender Ge
ſchichten das Mitleid zahlreicher Mitmenſchen zu
erwecken und 70 RM. zu erbeuten. Jn Frankfurt er
eilte das junge Paar das Schickſal, als er wieder ein
mal „Wagen revidieren“ ging und ſie dabei Schmiere
ſtand. Das Jugendgericht, vor dem ſich das hoff
nungsvolle Diebespärchen zu verantworten hatte,

verurteilte den jungen Mann zu drei Monaten Ge
fängnis. Das Mädchen kam mit einer Geldſtrafe da
von, weil es offenbar unter dem Einfluß ſeines Be
gleiters gehandelt hatte.

6 Jahre Zuchthaus für einen Rohling
Auf dem Wirtſchaftshof des Schloßgutes in

Rüdesheim kam es Mitte April d. J. bei der Ar
beit zu einem Streit, der in wüſte Tätlichkeiten aus
artete. Der Aufſeher Rothen machte dem ihm unter
ſtellten Angermund Vorhaltungen wegen unge
nügender Arbeitsleiſtung. Darauf wurde der als jäh
zornig bekannte Angermund tätlich und

verletzte ſeinen Vorgeſetzten durch einen Skich
in die Bruſt mik der Miſtgabel. Außer
dem ſchlug er den bereiks ohnmächtig Juſammen
gebrochenen noch einmal mit der Miſtgabel ins
Geſichk. Die Skichverletzungen führken den Tod
des Rolkhen herbei.

Auch der auf den Hilferuf ſeines Vaters herbei
ßer Sohn Rothens wurde von dem Wütenden mit

r Miſtgabel angegriffen und mußte flüchten, nach
dem er einen Stich in die Hand erhalten hatte.
Wegen ſeines rohen Verhaltens wurde der Wüterich
vom Schwurgericht in Gießen antragsgemäß zu ſechs
Jahren und zwei Monaten Zuchthaus verurteilt. Er

ſich vergeblich damit herauszureden, daß er in
otwehr gehandelt habe.

Friſtloſe Entlaſſung gerechtfertigt
Einer Apothekerverwalterin wurde friſtlos ge

kündigt, weil ſie ſtatt Santonin, einem
Wurmmittel, die ſtärkſte Doſis Morpinum ver
ausgabt hatte. Nur durch das ſchnelle und ent
ſchloſſene Einſchreiten anderer Apothekenangeſtellter
konnte das für ein Schulkind beſtimmte falſche
Medikament zurückgezogen und dadurch großes
Unheil verhütet werden.

Die Entlaſſene machte nun vor dem Arbeitsgericht
Siegen geltend, die Verwechſelung ſei kein
wichtiger Grund zur friſtloſen Entlaſſung, es handele

Wenn wir heute zwiſchen einem doppelten Spalier
von Kellnern und Pförtnern, die uns mit großer
Dienſtfertigkeit zum Fahrſtuhl geleiten, die mit
Teppichen belegte und mit Blumen und Blattpflanzen
geſchmückte Schwelle eines unſerer modernen Hotel
paläſte überſchreiten, denken wir ſicher nicht daran,
daß einſt der Reiſende, wenn er nach mühevollem
Ritt oder langer Wanderung eine Herberge bemerkte,
zu allererſt ſeine ſündige Seele Gott empfahl und die
Heiligen zu ſeinem Schutze anrief.

Die Gaſthäuſer, namentlich in Frankreich,
hatten in jenen alten Zeiten keinen allzu guten Ruf;
diejenigen, aus welchen man lebendig wieder heraus
kam, waren als Häuſer erſten Ranges be
rühmt. Trotz einer Polizeiverordnung vom Jahre
1254, die den Gaſtwirten ans Herz legte, nur durch
reiſende beſſere Leute zu beherbergen, war

das Gaſthaus gewöhnlich der Anterſchlupf recht
zweifelhaften und unheimlichen Geſindels.

Beim trüben Licht der Ollampen ſah der das Gaſt
haus betretende Reiſende an den Tiſchen wandernde
Muſikanten, Karten und Würfelſpieler, Kunſtreiter
uſw. mit zerſchliſſenen Kleidern. Der anſtändige Gaſtnahm nur widerwillig neben dieſer Geſelſchaft Platz

und wagte bei Nacht nicht einzuſchlafen. Man lebt be
ans in Angſt, umgebracht zu werden, und weil inieſen Räuberhhlen häufig myſteriöſe Todesfälle vor

kamen, erging im Jahre 1315 eine königliche Ver
ordnung, nach welcher der Gaſtwirt, der die Sachen
eines bei ihm geſtorbenen Reiſenden zurückbehielt, den
dreifachen Wert des zurückgebliebenen Gutes er
ſetzen mußte.

Um genau über die Zahl der Lerte, die in ein
Gaſthaus hineingingen und nicht wieder herauskamen,
unterrichtet zu ſein, führten die Behörden 1407 be
ſondere Fremdenliſten ein. Jeder Gaſtwirt hatte
die Verpflichtung, die Namen der bei ihm einkehrenden
und abreiſenden Gäſte genau zu verzeichnen. Jn

ſich um einen entſchuldbaren Jrrtum. Zum
Beweiſe für dieſe Behauptung berief ſie ſich auf das
Gutachten von Apothekern. Die Beklagte hingegen
machte geltend, es könne ihr nicht zugemutet werden,
eine Leiterin, der ſolche Verwechſelungen unterliefen,
auch nur noch einen e W länger weiterzubeſchäftigen.
Mit der Klage verlangte die Klägerin Nachzahlung des
ihr Gehaltes für zwei Monate in Höhe von
600 Mark. Das Arbeitsgericht wies die Klage
ab. Jn der Urteilsbegründung wurde u. a. aus
eführt, daß das Gericht die Frage, ob in der irrtüm
ichen Ausgabe von hochdoſiertem Morphiumpulver ſtatt

Wurmpulver ein wichtiger Grund zur friſtloſen
Entlaſſung einer Apothekenverwalterin gegeben ſei, be
jaht habe. Wer ſich der pharmazeutiſchen Wiſſenſchaft
widme, müſſe ſich klar darüber ſein, daß er an der
Aufgabe der Wahrung der Volksgeſundheit
an hervorragender Stelle mitarbeite. Er müſſe ſich be
e ſtets vor Augen halten, daß jede Nichtbefolgung

er gegebenen Vorſchriften und die geringſte Unachtſam
keit die ſchlimmſten Folgen haben könne.

Der Heilkünſtler auf dunklen Wegen
Mit den merkwärdigen Heilmethoden

eines angeblichen homöopathiſchen Arztes hatte ſich das
Berliner Schöffengericht zu beſchäftigen. Angeklagt war
der aus Ungarn ſtammende 56jährige Adalbert
Bela Nemeth, der ſeit längerer Zeit in Berlin
Charlottenburg ſein Unweſen getrieben hat. Außerlich
machte der Angekl den Eindruck eines Biedermannes,daß dieſer hen doch trügt, erfuhr man durch die

Ausſagen der zahlreichen Zeuginnen. In der Haupt
ſache „be handelte Nemeth Frauen und junge
Mädchen. Dieſen verſtand er einzureden, daß ſie ſchwer
krank ſeien, obwohl ſie meiſt nur an harmloſen Be
ſchwerden litten. Auf dieſem Wege gelang es ihm, die
Kranken recht lange als Patientinnen zu halten und
ſie tüchtig z ſchröpfen. Sehr bezeichnend waren
die Ausſagen der Zeuginnen über die eigenartigen Heil
methoden des Nemeth. Seine Spezialität war die ſog.
„Nachbehandlung“. Nach der Ausſage ſeiner eigenen
Frau beſtellte er dieſe jungen Frauen und Mädchen des
Nachts in ſeine „Praxis“, weil er angeblich am Tage
u ſtark überlaſtet war. Die nicht wiederzugebenden
orgänge, die ſich dann im Behandlungszimmer des

Angeklagten abſpielten, gren zen nach den Aus
führungen des Staatsanwalts hart an Sittlich
keitsverbrechen. Vor Gericht behauptete Nemeth,

Gasthäuser mit lebensgefahr
dieſen unheimlichen Gaſthäuſern „ſpukte“ es natürlich
auch, denn „die Geiſter der Verſtorbenen zeigen
mit Vorliebe an den Orten, an welchen einſt ihre
Körper niedergeſchlagen worden ſind“.

Um den Reiſenden das Gruſeln abzugewöhnen,
pflegen die Wirte daher die Wände der Zimmer
mit zahlreichen Heiligenbildern zu ſchmücken.

Aus jenen fernen Zeiten datieren auch die Gaſthaus
namen „Zur Dreieinigkeit“, „Zum heiligen Geiſt“ uſw.
Der Aufenthalt in den Gaſthäuſern war nicht
billig; im 16. Jahrh. erſt ſchützten die Behörden die
Reiſenden vor dem Ausgebeutetwerden. Eine Ver
ordnung ſetzte den Preis der Winte Wein auf zwei
Sous feſt. Eine andere Verordnung gab den Wirten
auf, an ſichtbarer Stelle einen Tarif aufzuhängen.
Jn den Gaſthäuſern, in welchen nur wandernde Hand
werksburſchen zu wohnen pflegten, ſtand über der Ein
gangspforte: „Eſſen des Reiſenden ſechs Sous, Schlafen
acht Sous.“ Jn beſſeren Herbergen, die große Küchen
und Pferdeſtälle hatten, koſtete das Eſſen zwölf und
das Schlafen zwanzig Sous. Ein Sous entſprach
ungefähr 4 Goldpfennig der S Währung. Das
war für die W Zeit viel Geld, und der Tarif
wurde in einigen Gaſthäuſern, wo man aus Zinn

ſpeiſte und in ſeidenen Betten ſchlief, noch
edeutend überſchritten.

In manchen Gaſthäuſern bekam man überhaupk
nichts zu eſſen.

Als 1442 eine Dame in einem Gaſthauſe zu Gournay
weilte, mußte ſie ſich zum e mit einemStück Brot und Butter begnügen. Wegen ſeiner guten
Küche berühmt war nur ein Gaſthaus in Beſſay
bei Moulins. Hier bekam man Wild, Geflügel und
vortrefflichen Wein, und die zwanzig Gaſtzimmer
waren „großartig und wer ls eines Tagesdie Poſtkutſcher in Beſſay, das an der von Paris nach
Lyon führenden Straße liegt, nicht halten wollten,
würden die Reiſenden ſo wild, daß ſie die Wagen
zerſchlugen.

T

daß er in Ungarn den mediziniſchen Doktorgrad erlangt
habe; eine amtliche Nachfrage in Budapeſt hat aber die
Unrichtigkeit dieſer Angabe ergeben. Der üble
Schädling wurde zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängnis
verurteilt und ſofort im Gerichtsſaal verhaftet. Außer
dem wurde ihm die Ausübung ſeiner Praxis verboten.

Einträgliche Nachtſpaziergänge
Wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle hatte ſich

vor der Strafkammer des Berliner Landgerichts der
37jährige Karl Krippaehne zu verantworten. K.,
der aus einer achtbaven Familie ſtammt, war nach dem
Kriege auf die ſchiefe Bahn geraten und iſt bereits
mehrfach vorbeſtraſt worden. In den jetzt zur
Anklage ſtehenden Fällen wird er beſchuldigt, auf Neu
bauten in Pankow bei Berlin des Nachts Dieb
ſt äh le ausgeführt zu haben. Bei dieſen häufigen
Nachtſpaziergängen ſtahl der Angeklagte, was ihm in
die Hände fiel. Einmal transportierte er etwa 1400
Meter Kupferdraht im Werte von 150 Mark fort und
in einem anderen Falle ſtahl er einen großen Poſten
Fenſterſcheiben. Auch das Werkzeug und die Kleidungs
ſtücke der Handwerker, die auf den Bauten tätig waren,
eignete ſich K. an. Die Sachen ſchaffte er zu den
Brüdern M., die ſich wegen Hehlerei zu verantworten
hatten.

Unter Einbeziehung einer bereits früher gegen ihn
verhängten Strafe wurde K. zu 4 Jahren Zucht
haus, 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeitufſicht verurteilt, während die
beiden Hehler 3 bzw. 1 Monat Gefängnis erhielten.

Die Sonne ſchien ſo ſchön am Strande.
Martha, die bei einer Kölner Familie als Haus

angeſtellte tätig war, war von ihrem Bräutigam zu
einer Reiſe in ein Seebad eingeladen worden.
Bei ihrem Dienſtherrn bat ſie um einen Urlaub von
5——6 Tagen und ſtellte für dieſe Zeit eine Vertreterin
ur Verfügung. Am 6. Urlaubstage erhielt der Dienſte von Martha eine hübſche Anſichtskarte, auf der die

Hausangeſtellte von der herrlichen Seereiſe ſchwärmte
und ſchließlich vermerkte, daß ſie noch einige Tage
verbleiben würde. Damit war aber der Dienſtherr gar
nicht einverſtanden, und als Martha nach 10 Tagen
zurückkam, war ihre Stelle bereits anderweitig beſetzt.
Die Hausangeſtellte klagte nun beim Kölner Arbeits
gericht auf Zahlung von Kündigungsentſchädigung und
begründete ihre Anſprüche damit, daß ſie noch ausdrück

lich geſchrieben habe, daß ſie noch einige Tage
b le ibe. Außerdem habe ſie doch eine Vertreterin
geſtellt. Die Klägerin wurde jedoch belehrt, daßz ſie
allein nicht über die Dauer des Urlaubes zu verfügen
habe. Jedenfalls ſei ſie unerlaubt dem Dienſt
mehrere Tage ferngeblieben und das ſei unbedingt ein
Grund zur friſtloſen Entlaſſung.

Der „Königlich Britiſche Weinberg
Wer von Frankfurt aus mainabwärts nach

Biebrich ſährt, ſieht kurz vor der Einmündung des
Mains in den Rhein hoch über den Weinbergen von
Hochheim einen mächtigen Turm im Stile der engliſchen Gotik aufragen. Es iſt ein Denkmal für Groß

brikanniens Königin Viktoria, die 1850 hier weilte und
mitten im Weinberg unter der herbſtlich warmen Sonne
des Rheingaues den köſtlichen Wein probierte. Seit
dieſer Zeit trägt der Weinberg wie die Jnſchrift
am Denkmal kündet den Namen „KöniginViktoria
Berg“, den die Monarxchin ihm mit einer aus „Windſor
Caſtle“ datierten Urkunde verlieh. Der Beſitzer des
Berges ließ 1854 das Denkmal errichten. Es iſt ge
ſchmückt mit dem britiſchen Staatswappen und den
Wahlſprüchen des britiſchen Königshauſes „Hony soit,
ui mal y pense“ und „Dieu et mon Droit“. EineJnſchrift erinnert an den denkwürdigen Beſuch und die

Namensverleihung. Die Gewächſe dieſes Weinberges,
die feinſten Rieslingweine, zierten jahrzehntelang die
Tafel des engliſchen Hofes.

Aus Waſſermangel Feuer mit Milch
gelöſcht.

Wie aus Kirchen (Sieg) berichtet wird, ſah man
z dieſer Tage in höchſter Not in der Ortſchaft Hin
v genötigt, infolge Waſſermangels Milch zum

Löſchen eines Brandes zu benutzen. Jn einem
e h war ein Kaminbrand ausgebrochen, der
bedrohliche Ausmaße annahm. Waſſer konnte man zum
Löſchen nicht benutzen, da infolge der Trockenheit faſt
alle Brunnen des Ortes verſiegt ſind. Um
das bedrohte Anweſen zu retten, nahmen die Bauern
Milch zu Hilfe, mit der man tatſächlich den Brand
zu löſchen vermochte. Es zeugt vom Gemein
ſchaftsgeiſt der Dorfbewohner, daß alle ſich ſofort
bereit erklärten, die koſtbare Milch ſelbſtlos zur Rettung
des nachbarlichen Anweſens herzugeben.

Genfer Zwiſchenfall auf hoher See.
Gerade in dem Augenblick, in dem in Genf führende

Staatsmänner ſich die Köpfe über den Abeſſinien
Komplex zerbrechen, wobei insbeſondere England ſtark
getroffen iſt, haben die Engländer noch ihren beſonderen
„Genfer Zwiſchenfall“ gehabt, allerdings nur auf dem
Wege nach Genf, auf hoher See. Eines der für Eng
land wichtigſten Überſee-Telephonkabel, das
die eine der insgeſamt nur vorhandenen zwei Leitungenvon London ne Genf birgt, fiel bei rauher See einem

offenbar auf dein Meeresboden hin und hergeriſſenen
Anker nahe Dover zum Opfer. Alle Leitungen,
die das geriſſene Kabel barg, waren mit einem Schlage
außer Betrieb. Es waren dies neben der
wichtigen Genfer Leitung 10 von den insgeſamt
30 Leitungen London--Paris, 83 Leitungen nach Zürich,
2 nach Mailand und je 1 nach Budapeſt, Rom, Baſel,
Madrid, Lille und Marſeille. Beträchtliche Verzöge-
rungen aller Geſprächsverbindungen mit dieſen Städten
waren die Folge, obgleich die engliſche Poſtverwaltung
ſofort ein Kabelſchiff ausſandte, das in wenigen Stunden
den Schaden reparieren konnte.

Für 100000 Mk. Juwelen
in amerikaniſchem Flugzeug verſchwunden.

Die amerikaniſchen Polizeibehörden beſchäftigen ſich
mit dem geheimnisvollen Verſchwiünden
eines Juwellenkoffers aus dem vollbeſeßke
Flugzeug ChikagoNeuyork. Frau Harriet Am es die
junge Gattin eines bekannten Neuyorker Börſenmaklers,
war mit dem Nachtflugzeug von Chikago nach Neuyork
eflogen. Sie hatte einen kleinen Lederkoffer bei

in dem ſich Ringe, Halsketten, Diamantenbroſchen
und andere Juwelen im Geſamtwerte von 100 000
Mark befanden. Den Koffer legte ſie in das Gepäcknetz
an ihrem Sitz. Als das Flugzeug in der Nähe von
Neuyork landete, war der Juwelenkoffer ver
chwunden. Obwohl die Polizei ſofort die dreizehn

übrigen Fluggäſte, das Flugzeug ſelbſt, Hotelangeſtellte,
Gepäckträger, Flugperſonal durchſuchte und verhörte,
konnte bisher keine Spur von den großen Werten ent
deckt werden. Genaue Beſchreibungen der vermißten
Schmuckſtücke ſind jetzt mit Ankaufswarnungen bekannt
gemacht worden.

hat. Frei wie der Vogel in der Luft. Wie der Reiter
auf dem Pferderücken.“

Jack Bill lächelt ſtill.
Stimmt ſchon, was der Uli da ſagt. Im Sommer

macht es Spaß, durch die Welt zu ziehen. Die beiden
kennen noch nicht den Winter. Jm Sommer ſind die

rünen Wagen ein romantiſches Paradies. Jm Winter?
ehe dem, der da nicht genug im Sommer geſpart hat

Jm Winter heizt die liebe Sonne nicht. Jm Winter
koſten die Pferde Geld. Jm Winter ſitzen die Leute
nicht in einem ungeheizten Zelt, um ſich Landſtraßen
ſpäße anzuſehen. Jm Winter iſt Johann Auguſtus ein
höchſt ungemütlicher Herr, den das Zipperlein plagt.
d fnker iſt ſo mancher Wanderzirkus ſchon ver

ungert.Aber was will das jetzt ſchon bedeuten?

Und auch der alte Jack Bill reißt plötzlich den Mund
auf und ſingt einfach mit. Und nun iſt es nicht mehr
das Lied „Ach, wenn es doch immer ſo bliebe“, nun
hat Uti ſchon ein anderes g und auch das
kennen ſie alle, und über die Wieſen und Felder ſtrömt
es dahin und fliegt bis zu den Lerchen oben am

r henen„Es blühen die Roſen, die Nachtigall ſingt,
Mein Herz iſt voll Freude, voll Freude es ſpringt.
Ein Reiter zu Pferde, ſo reit' ich durchs Land
Und halte die Liebſte dabei an der Hand.
Jm Wirtshaus am Wege, da kehren wir ein
Und trinken ein Gläslein vom goldenen Wein.
Du Hübſche, du Feine, komm, ſetz' dich zu mir,
Ein Ringlein von Golde, das ſchenke ich dir.
Ein Ringlein von Golde, drin glänzt alles Glück
Aus unſern Augen funkelnd zurück.
Und reiten wir weiter dann Seite an Seit',
Dann faßt kaum die Welt unſere Seligkeit!“

Und noch was anderes ſingen ſie, immer in die
re Weite hinein. Von Frühling und Sommer und

oſen und Jungſein, und ſie ſchwenken die Mützen zu
den Arbeitern auf dem Felde und den Mägden mit
den weißen Kopftüchern, zu den vorüberratternden
Leiterwagen, zu den Rinderherden auf den Wieſen,

und die grünen Wagen ſchwanken dahin zwiſchen den
reifenden Ahren und den heuduftenden Wieſen, zwiſchen
den Pappeln der Chauſſee, die leiſe raſcheln und rau
ſchen im warmen Wind und ſich leiſe neigen mit
ihren hohen Wipfeln, als wollten ſie das luſtige fah
rende Volk da unten, zu Pferde, zu Fuß oder zu Wagen,
heiter und zuvorkommend begrüßen und ihnen zu
flüſtern:

„Gute Fahrt, Geſellen, gute Fahrt. Euch geht
die Sonne nicht unter.“

Sechſtes Kapitel.
Eines Tages kriegt Jack Bill die Unruhe. Uli, der

ja mit ihm in einem Wagen ſchläft, merkt es daran,
daß er ſchweigſamer iſt als ſonſt und manchmal des
Vormittags einfach verſchwindet. Feingemacht. Jn
einem Anzug, der re nicht mehr modern, es
aber ſicher vor Jahren mal geweſen iſt.

Man ſitzt um dieſe Zeit in der Nähe der alten ſäch
ſiſchen Reſidenz und Kunſtſtadt Dresden, und die
Dörfler ſächſeln angenehm und gemütlich. Die Luft
riecht ſozuſagen ein bißchen nach Bliemchenkaffee, und
Ria findet das „furchtbar nett“. Die Leute in den
Abendvorſtellungen ſind alſo weniger beduſelt, als es
anderswo häufig der Fall iſt, wo die jungen Burſchen
vor der Vorſtellung erſt mal im Krug einen Ermun
terungsſchluck zu nehmen pflegen, um für die Vor
ſtellung in „Stimmung“ zu ſein.

Ja, Jack Bill hat ſeine Geheimniſſe, das ſteht außer
Frage. Jack Bill hat ſogar ein ſehr großes Geheimnis,
aber er verrät nicht, welcher Art es iſt.

Und ſo hat er ſich auch heute vormittag wieder
feingemacht und ſagt der braven Anaſtaſia, daß er
wohl nicht zum Eſſen zurück ſein wird.

Die ſchaut ihn aus ſchmalen Augenſchlitzen blinzelnd
an: „Ja, du wirſt doch nicht auf deine alten
mautzen gehen? Oller Jenießer

Puff in die Seite.
Jack Bill ſchmunzelt über ſein ledernes Geſicht.
Uli fragt ein wenig verwundert:
„Und die Probe? Nu haben wir ſchon dreimal aus

geſetzt, Jack. Jch weiß nicht

Jack blickt ihn auf ſeine ſtille Art ernſt an.
„Es langt ſchon, Uli. Laß nur, dir verrat' ich be

ſtimmt, was in dieſen Tagen in mich gefahren iſt. Jhr
junges Volk ſeid ein bißchen vergeßlich, da muß ſo ein
alter Haſe ein wenig für euch denken.“

Er geht los. Sehnig und federnd in den Knie
gelenken wie ein alter Trapper. Uli blickt ihm nach
und hat ein ſehr herzliches und frohes Wort für ihn
auf den Lippen. Den alten Kameraden da wird er im
ganzen Leben nicht vergeſſen, das weiß er zutiefſt.
Solche Menſchen wie den da findet man nur ſelten im

am wenigſten aber in den Salons der großen

Jack Bill verſchwindet zwiſchen den Feldern, die nun
ſchon bald in voller Reife ſtehen.

Rüſtig ſchreitet er aus. Und eine gute Stunde
ſpäter iſt er in der Stadt.

e

„Tag, Jack! Menſch! Junge, wie ich mich freue!
Nur rein in die gute Stube! Rein!“

Ein Schulterhieb befördert Jack freundlich in Roſen
bergs Privatzimmer.

oſenberg? Jawohl, Will Roſenberg! Varieté
agent von Rang und Namen, der in der Prager Straße
eines der bekannteſten Vermittlungsbüros unterhält, in
dem die berühmteſten Artiſten der Welt aus und ein
gehen. Wen er einmal unter ſeine Fittiche genommen
hat, der kann ſicher ſein, daß er ſeinen Weg macht.
Seine Beziehungen reichen über den ganzen Globus.
Die Direktoren des Berliner Wintergartens, der Pa
riſer Scala, des Londoner Zirkus, der großen Varietés
von Buenos Aires, Frisco, Amſterdam ſie alle ſind
bekannt mit ihm, und die Welt kennt er bis in die
kleinſten Winkel von Schanghai oder die verdreckten
Gaſſen von Kairo.

Ein Mann, der früher einmal als Dompteur von
Löwen und Tigern und ſonſtigen gefährlichen Beſtien
unübertrefflich war, bis ihm dabei der linke Arm ab
handen kam. So was kommt vor.

Es war Leo, ſein Liebling bei Sarraſani, der ſich
daran gütlich tat in einer Anwandlung von Urwald
ſehnſucht.

Und mit der Karriere war's vorbei.
Dann hat er die Agentur aufgemacht, ein Hans in

allen Gaſſen wie er fand da das richtige Betätigungs
feld und blieb immer in enger Berührung mit der
Welt, für die er nun mal geboren war.

Wie ein alter Indianer ſieht er aus, der Will
Roſenberg: kupferbraun im Geſicht, dem man die ſechzig
Jahre nicht anſieht, mit frech vorſpringender Adlernaſe
und un wahrſcheinlich hellen, durchdringenden Augen,
die aber jetzt, da er Jack Bill in einen der Lederſeſſel
drückt, etwas kindlich Strahlendes haben.

„Alſo, Jack, entſchuldige, daß ich dich ein paar Tage
warten ließ. Du weißt ja, wie unſereins auf der
Landkarte rumſpringen muß. Heute Paris morgen
Marſeille, übermorgen Berlin manchmal kann man
ſich die Haare ausreißen, wenn man noch welche hätte

haha.“
Er fährt über die tadelloſe Glatze, auf der nicht ein

Härchen mehr ſprießt. Die haben ihm die wilden Tiere
ſchon in früher Jugend weggeärgert.

„Geſtern erſt zurückgekommen. Meine Sekretärin
ſagte mir, wie oft du hier geweſen biſt. Na alſo,
erſt mal 'n richtigen Begrüßungskognak, mein Junge.
Und dann ſchieß los. Weißt ja, für dich habe ich immer
was auf Lager.“

Er holt die Flaſche aus dem Schreibtiſch, der aus
ſieht wie der Diplomat eines Jnduſtriellen, geſpickt mit
einer förmlichen Telephonzentrale, einem Diktaphon,
hundert Notizzetteln und Dützenden von Photographien
Ein wüſtes Schlachtfeld. Denn hinter dieſem mit dick
gepolſterten Ledertüren verbarrikadierten Privat
zimmer liegt noch eine Flucht von ſieben, acht Räumen,
in dene eine halbe Kompagnie Angeſtellte arbeitet

Sie ſtoßen die Gläſer an. Blinzeln ſich über den
Rand an, wie zwei alte Spitzbuben, ordentlich jung
ſchaut nun auch Jack aus.

„Fein haſt du's, Will“, ſagt er, nachdem er getrun
ken hat und ſchaut ſich um. „Großartig. Warſt immer
ein tüchtiger Kerl. Will, du ahnſt gar nicht, wie ich
darauf gewartet habe, endlich mal nach Dresden zu
kommen, dich zu beſuchen.“ (Fortſetzung folgt.)
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uof a Tomatenſalat

Peterslie darunter geben. Die Tomatenſcheiben

8 feſte Tomaten, kleine Zwiebel, 2 Eßlöffel Ol, Eßlöffel Eſſig, Salz,
für 4 Perſonen. Pfeffer, I Teelöffel gehackte Peterſilie, Teelöffel Maggi's Würze.
Die Tomaten in Scheiben ſchneiden. Die Zwiebel ſowie die Peterſilie ſehr fein hacken.
Zur Soße: Das l in einer Schale mit der Gabel ſchlagen, dabei den Eſſig hinein
tropfen laſſen; nach Salz, Pfeffer und Maggi's Würze abſchmecken. zuletzt Zwiebel und

mit der Soße vermengen und ziehen
laſſen. Maggi's Würze verleiht dem Salat beſonderen Wohlgeſchmack.
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Aus Merseburg
Froſtgefahr?

Nur 4 Grad Nachttemperatur.
Das der Sommer vorbei iſt, damit haben wir uns

wohl nun endgültig abfinden müſſen, aber trotzdem er
ſcheint das Kommen des Winters doch reichlich verfrüht
und wir ſind der Meinung, wohl noch Anſpruch auf
u ſchöne Tage haben zu dürfen. Davon will aber

heinend der September keine beſonderen Proben
eben. Seit dem wolkenbruchartigen Regen, von dem
as Gewitter am Donnerstag begleitet war, hat ſich

die Temperatur noch nicht wieder recht erholen können
und wenn das Thermometer in den Nachmittagsſtunden
nicht allzu weit vom 20. Gradſtrich ſtand, dann S
wir ganz fee fein. Beſonders unerfreulich waren die
unangemeſſen tiefen Nachttemperaturen, die uns der
Scheiding beſchert, als wolle er ſo recht andeuten, daß
wir nunmehr endgültig von der ſchönen Witteruncheiden müßten. Bei ſtark bedecktem Himmel hielt ſg
zwar die Abkühlung in der Nacht zum Sonntag inmäßigen Grenzen, aber nach dem heftigen kurzen Nach

mittagsregen, der zuerſt ausſah, als wollte er den
Himmel einfallen laſſen, klärte es ſich bald wieder auf
und in der Nacht funkelten die Sterne ganz ver i
was immer ſtarke Abkühlung bedeutet Sie atten
nicht getäuſcht und wenn auch die Angaben, je dem
Standort des Thermometers verſchieden ſein werden,
fo wurden doch ſtellenweiſe Temperaturen erveicht, die
nur noch vier Grad über dem Gefrierpunkt
lagen Für die erſte Hälfte des September iſt das
zweifellos ſehr verfrüht und wenn das windige, regne
riſche Wetter weiter anhält, könnten wir uns mit den

gar micht befreunden. Doch zum Glück zeigt der
uftdruck wieder ſteigende Tendenz, und ſo wollen wir

r er daß ſich der Reſt des Septembers nunmehr zum
eſſeren wendet.

L

Schnelle Ernüchterung. In der Montagna
geriet ein im Rauſch befindlicher Mann vom
auf dem Heimweg von Meuſchau in Nähe der Meu
ſchauer s in den Schleuſengraben. Das kalte Bad
muß ihn jedoch ſchnell ernüchtert haben. Bis am Hals
m ar e er mit großer Anſtrengung ſich

r mm naſſen Element zu retten und konnte triefeſeine Vehenn h Ate taiehend
Eier guf der Straße, Heute vormittag na7 Uhr wollte in der Hindenburgſtraße in der göhe c

Reichsbank ein Mann mit einem Korb Eier die Straße
überqueren, als juſt zwei Radfahrer von einem
Motorradfahrer an dieſer Stelle überholt wurden.
Dabei wurde der Mann von einem Radler geſtreift
und die Eier rollten auf die Straße. Sie hatten damit
den Zweck ihres Daſeins verfehlt

e

Freiwillige für den Arbeitsdienſt.
r e Simon gibt in einer Bekannk

machung, die wir im heutigen Anzeigenkeil veröffent
lichen, die Bedingungen bekannt, unter denen Frei
willige im Reichsarbeitsdienſt aufgenommen wer
den. Es kommen Perſonen im Alker von 17 bis
25 Jahren in Frage. Meldungen ſind an die Gau
arbeitsdienftgruypen in Mer er Zeitz, Eis

r Elſteen Delitzſch, Wittenberg ode rwerda zu
c

Der Note Brückenrain für Fahrverkehr
geſperrt!

Der Polizeipräſident in Weißenfels teilt mit:
Der Rote Brückenrain in Merſeburg iſt für den

der Wahnt geſperrt worden. Es iſt damit nicht nur
er Bahnübergang, ſondern auch die eigentliche Straße

geſperrt.

Opfer der Arbeit
Bei Ausſchachtungsarbeiten verſchüttet.

Der Polier in Haft genommen.
Am Montagmorgen gegen 11.45 Uhr ereignete ſich auf

einer Bauſtelle in der Reinefarthſtraße ein Unglücksfall,
bei dem der Arbeiter Richard Blumenberg, Weißen
felfer Straße Nr. 2, tödlich verletzt wurde. Blumenberg
war mit zwei Arbeitskameraden an den Ausſchachtungen
eines Grabens für Kanalanſchluß beſchäftigt. Da bei den
Arbeiten die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln (das Ab
ſteifen der Seitenwände) außer acht gelaſſen wurde, ſtürzte
eine Wand des 2,60 Meter tiefen Grabens ein. Die in
den Graben ſtürzenden Erdmaſſen drückten den Bedauerns
werten mit einer derartigen Wucht gegen die entgegen
geſetzte Grabenwand, daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Der aufſichtsführende Polier wurde wegen Ver
dachts der fahrläſſigen Tötung vorläufig
feſtgenommen.

Die Frau des Verunglückten, der im 57. Lebensjahr
ſtand, wollte ihrem Mann Eſſen bringen und war an
der Bauſtelle, als ſie Zeugin des tragiſchen Unglücks
wurde. Zwei Arbeitskameraden, die im letzten Augen
blick zur Seite geſprungen waren, verſuchten, den Ver
ſchütteten zu befreien, als plötzlich ein zweiter Erd
einbruch erfolgte, der B. nochmals verſchüttete und den
Tod herbeiführte. Neben der bedauernswerten Frau
trauert ein 18jähriger Sohn um ſeinen toten Vater.

Zum Beſuch

des Jagdgeſchwaders Richthofen
in Merſeburg

gibt uns ein Augenzeuge folgende Schilderung:
Der Himmel hängt am Montag in der Frühe nicht

voller Geigen, ſondern es kriſelte ſo zwiſchen Flieger
und Flugwetter.

Auf dem Flugplatze unſerer Merſeburger Fliegeriſt v 7 en et nichts Beſonderes. Dennoch
erwartet man etwas Beſonderes Gäſte. Tee
keine alltäglichen Beſucher. zehn Uhr

ſich mit Motorengeſurr. Aus dem Grau des
rdhimmels ſtoßen weiße Falken in wunderbarer

Ordnung drei zuſammen als Kette und drei
Ketten als eine Staffel. Man glaubte, die Zugvögel
z Fe Reiſe zu ſehen, denn allerorten rühren ſie ja

um nach der Winterbleibe zu ziehen.De du el, gereiht wie an u ichibaren Fäden
unterbrechen Kurs.

Sie ziehen eine Ehrenrunde zur r
s

ihren

der Merſeburger Kameroden, bei denen ſie als Gäſte
aufgenommen werden. Dann reißt die Staffel auf
Kommando auseinander, rechts biegt eine Kette aus,
links die andere, die mittlere fliegt geradeaus. Die
Vögel mit ihren roten Köpfen ſtoßen in ſcharfen
Schwenkungen nach unten, um aufzuſetzen und zu
landen. Eine Staffel folgt der andern. Jmmer das

leiche Schauſpiel von ſtraffer Ordnung. Nun rollen
e in zwei Linien auf. Das iſt ein ganz wunderbarernblich Silbervögel mit rotem Kopf, einer be

rührt faſt mit ſeinen Schwingen den anderen, ſo ſtehen
ſie auf dem friſchgrünen Raſen. Grau in Grau baut
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Eine neue Schlacht beginnt
Die Vorbereitungen zum Winterhliltswerk 7935/36

kreiſe muß die Not, Brot und meint aft
em unſereFrauen ſind es, die für wirtſ aftliche Not und andere

amilien Blick und Ver

In einer Arbeitskagung ſämklicher Orksbeauf
kragter für das WHW. und der Kreisamksleitung
der NB. am Monkagnachmiktag im „Schützen
haus“ wurden die Richklinien für die Aus
geſtalkung des kommenden Winkerhilfswerkes
durchgeſprochen. Der Tagung wohntken u. a.
Kreisleiter Olleſch und ſtellvertretender Gau
amisleiter Artes bei.

Kreisamtsleiter Dörfler ſprach einleitende
orte, worauf Kreisleiter Olleſch der Tagung ein

Geleitwort auf den Weg gab: „Wir ſtehen am Beginn
giner neuen Schlacht, wir kommen in einen Abſchnitt
der NSV.Arbeit, die noch mehr Eifer in national
eher Pflichterfüllung fordert.

Es iſt leider eine unverkennbare Tatkſache, daß eine
ganze Anzahl Volksgenoſſen vergeſſen hat, wie es noch
vor einigen Jahren geweſen iſt und wem ſie die enk
e Wendung zu verdanken haben. Wir müſſen
aber trotz aller Schwierigkeiten im kommenden Winter
zeigen, daß die nationale Solidarität kraftvoll und
mächtig das kleine Trugbild der inkernationalen Soli
darikät überrennt, und beweiſen, daß die Rot im
nationalſozialiſtiſchen Geiſte gemeiſtert werden kann.“

Kreisleiter Olleſch ſchloß mit der Mahnung, ſich
Amtsträgern der Partei würdig zu erweiſen.

Stellvertretender Gauamtsleiter Arte s hielt
Rückſchau auf die Sommerarbeit,

Der Mitgliederzuwachs der NSV. beträgt imKreiſe Merſeburg 25 52 ent. at
In der Stadt erſeburg beträgt dieMitgliedſchaft ekwa 11 Prozent, eine Quote,

die mit an der Spitze ſteht.
7,6 Prozent aller Kreisbewohner ſind bis jetzt Mit

glieder der NSV. Es muß hier alſo noch viel getan
werden, damit der als Ziel geſtellte Sa erreicht wird.
76 Stellen wurden im Rahmen der r

In der Werbung von Freiplätzen für Kin
er rangiert der Kreis an vierter Stelle. Zuſammen

gefaßt ergibt ſich ein ſehr gutes Geſamtleiſtungs
ergebnis, das den Kreis Merſeburg an vierter Stelle
im Gau treten läßt. Pg. Artes ſprach den Ortsamts
leitern und ihren Helfern Anerkennung und Dank aus.

Für eine planmäßige Erfaſſung ſämtlicher NSV.
Mitglieder und für eine glatte Abwicklung der ein
zelnen Aktionen iſt eine ſtärkere Einſetzung von Block
waltern und walterinnen unbedingt notwendig. Durch
eine intenſive Durchdringung ſämtlicher Bevölkerungs

eng zuſammengeſchweißt werden. Vor a

beklemmenden Dinge in den
n haben, wodurch es möglich iſt,

eiden und entſprechend zu behandeln.Am 9. ter

kann, und damit der Erfolg des
vornherein geſichert iſt.

In einer recht regen Ausſprache wurden die ein
an Anordnungen durchgeſprochen, die für die örtichen WHW.Stellen von Vedeuttur

vor allem darauf hingewieſen, daß zwiſchen NSV.
Eingehend
ſtützen und ſchließlich wie zu gen e iſt.

Aus der Fülle der Anordnungen

Mitglieder der Parteigliederungen eingeſetzt werden

9. bis 31. Oktober findet überall die Kleider
ſammlung ſtatt. Als Sammler und Sammlerinnen
ſollen für einen beſtimmten Block je weis die
ſelben Perſonen fungieren. Auf dieſe Weiſe
bekommt der Sammler von der ſozialen Einſtellung
ein beſtimmtes untrügliches Bild.

hilfswerkes, aber ſchon liegen die Durchführungs
beſtimmungen in allen Einzelheiten feſt. Die Vor
bereitung des großen ſozialen Hilfswerkes kann ſorg
fältig und planmäßig vorgenommen werden, ohne
Uberſtürzung und mit reiflicher Überlegung. Eine
große Laſt wird während der ſchweren Monate des

vielen unbekannten Helfer und Helferinnen liegen.
Und wenn ihnen beſtimmte Kreiſe auch grob die Tür

und alles überwindender Tatkraft Hunger und Kälte
zu Leibe gegangen werden. Die Fronten bilden ſich,
die Schlacht beginnt und der Sieg wird unſer ſein!

SSCOÄÜWogndturury ye e men
ich die düſtere Wolkenwand am Horizont auf. Weiße

olkenberge rollen wie Urweltungeheuer davon.
Auf der Lauchſtädter Straße drängen ſich bald die

Menſchen und ſäumen ſie dicht, um dann das herrliche
Schauſpiel erleben zu können, wie die Staffeln ſtarten.
Gegen 3 Uhr miktags brummen die Motoren. Die
Jagdflieger ſind reiſebereit. Schnell wie die Falken
erheben ſich die Einſitzer, um bald in den Wolken mit
Südkurs zu verſchwinden, denn ſie wollen am großen
Ereignis, dem Reichsparteitage in Nürnberg, teil
nehmen, und des neuen Reiches jüngſte Waffe würdig
vertreten. Auch eine Abordnung der Merſeburger
Fli ſtartete mit gleichem Ziele. Uns Merſeburger
erfüllt es mit beſonderem Stolge, daß auch unſere

Flieger dabei ſind. m
Die Eintrittskarte zum Parteikongreß.

(GauPreſſeamt, M.)

Der Tag des Deutſchen Volkstums
in Merſeburg

Großveranſtaltung für die Kreiſe Merſeburgoß ſt d Querfurt
Am 22. September, dem Tage des Deutſchen Volks

tums, veranſtaltet der Begirksverband Merſebu im

e rMe und in erſeburg einefür den geſamten Verband. Es wirken
mit das Granzau Orcheſter und die Geſangs

Merſeburg unter Chorleiter Gellert, diee inſchaften, der Arbeitsdienſt, der
Sudetendeutſche Heimatbund, der Verein der Schleſier

und Schülerinnen und e Myt 7 r
Schulen. Begrüßungsworte ſp r iter
VDA.Begzirksverbandes Lehrer Trepel, Mücheln.
Kreisleiter Olleſch hält die Anſprache. Das Schluß
wort ſpricht Studienrat Große.

Der Tag ſoll ein Bekenntnis ablegen für engſte
Verbundenheit unſerer Heimat mit unſeren Schweſtern
und Brüdern im Auslande, die heute ſchwerer denn je
um ihr Deutſchtum ringen müſſen.

t

Damenpartie des Vereins ehem. Garde.
„Gerrennt marſchieren, vereint ſchlagen“ iſt an

ſcheinend auch der Wahlſpruch der Kameraden des
Vereins ehem. Garde. Nach der Herrenpartie nun die
Damenpartie. Sie wies ebenfalls eine recht ſtarke Be
teiligung auf. Vom „Tivoli“ aus ging die Fahrt mite in Richtung Lauchſtädt, Schafſtädt
nach dem Ziegelrodaer Forſt, wo Raſt gemacht wurde.
Man bog dann in das Unſtruttal ein, um dort die
landſchaftlichen und geſchichtlichen Schönheiten zu be
wundern

Trutziges Mittelalter ſchaute man mit der Burg
ruine Wendelſtein, worauf es weiter ging nach Laucha
zum und ſchließlich nach Freyburg, wo
noch einmal frohe Raſt gemacht wurde. Eine Ver
loſung fand große Aufmerkſamkeit und auch ſonſte len zur Erhöhung der Stimmung

Im Gedenken an das Werk des Führers ließ man
einem Kameraden für Kleidung und Verpflegung eines
Ferienkindes eine anſehnliche Spende zukommen. Es
war ein ſchöner Tag, den die Frauen der Garde
kbameraden in engverbundener Gemeinſchaft verbringen
durften.

Kameradſchaftsabend des Reichstreu
bundes.

In der „Goldenen Kugel“ fand am Freitagabend
ein Kameradſchaftsabend der Kameradſchaft des Reichs
treubundes ſtatt, der einen guten Beſuch aufzuweiſen
hatte. Das Lied „Flamme empor“ leitete den Abend
ein. Kamerad Grunitz begrüßte die Mitglieder und
wies auf den großen Kameradſchaftsabend
hin, der in Anweſenheit der Fliegerkameraden am
I. Oktober ſtattfinden, und an dem der Verbands
ührer grundlegende Ausführungen machen wird.J die nach dem 80. April 1938 nach 12fähr.

Deutſches Chriſtentum

im Zeitalter Karls d. Gr.
Der DomMännerabend

hatte der 1. Veranſtaltung des Winterhalbjahres
am Montag, in „Müllers Hotel“, einen er

r en Beſuch aufzuweiſen, was Sup.erkenhagen in ſeinen Be e e edeck dank
bar anerkannte. Einleitend mußte dieſer jedoch dann
die bedauerliche Mitteilung machen, daß Paſtor
Ziehen wegen Erkrankung den vorgeſehenen Vor
trag „Karl der Große und Widukind“ verſchieben
mußte. Für ihn ſprang nunmehr Sup. Berkenhagen
ſelbſt ein mit einer Arbeit über „Deutſches Chriſten
tum im Zeitalter Karls des Großen“, die eigentlich als
Fortſetzung der Ziehenſchen Ausführungen gedacht war.

Aber auch als ſelbſtändiger Vortrag zeigten ſich die
folgenden Ausführungen des Redners durchaus ver
e und abgeſchloſſen. Er betonte einleitend, daß
er Begriff „Deutſches Chriſtentum“ nicht etwa ein

Gebilde neueſter Zeit iſt, ſondern daß das Evangelium
bei allen chriſtlichen Völkern eine beſtimmte volks und
raſſegebundene Prägung erhielt, wie die dogmen
geſchichtlichen Forſchungen Adolf v. Harnacks über
zeugend nachweiſen.

Schon ſeit den älteſten chriſtlichen Zeiten iſt zu be
merken, wie die Theologen der verſchiedenen Völker die
kirchlichen Probleme in ganz beſtimmten Richtungen
zu löſen verſuchten, alſo damit feſte völkiſche Geſichts
unkte wiedergaben, ohne etwa bewußt völkiſch zuSenkeg, Auch die kirchenverfaſſungsmäßige Einteilung

des Kirchengebiets in Patriarchate ſtellte damit
offenbare Träger völkiſcher Chriſtenkirchen auf, die
leichberechtigt nebeneinander ſtanden, bis 1054 Papſt
eo II. die Vorherrſchaft des römiſchen Patriarchats

in Anſpruch nahria, und, da die andern Patriarchaten
dem widerſtrebten, die 1000jährige Geſamtkirche zerriß
An dieſe alte „einige allgemeine chriſtliche Kirche
knüpfte Martin Luther mit vollem Bewußtſein wie
der an.

Bemerkenswert iſt, ſo führte der Redner nach dieſer
allgemeinen Einführung aus, daß den Germanen das

die ver
See und unverſchämten Armen ſcharf zu unter

wenn mittags um 12 Uhr in
Berlin das Winterhilfswerk durch den Führer eröffnet
wird, muß in jedem Ort ein Stab von Mitarbeitern,
vertraut mit allen notwendigen Dingen, zur Ver
fügung ſtehen, damit die Aktion e einſetzen
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ſind. Es wurde

und WHW. eine ſcharfe materielle Trennung beſteht.
eklärt wurde die Frage, wer zu unter

ei noch erwähnt,
daß für Sammlungen in den Straßen die männlichen

ſollen. HJ. und BDM. ſollen zwar auch ſammeln,
jedoch nicht mehr in den ſpäten Abendſtunden. Vom

Es iſt jetzt vier Wochen vor Beginn des Winter

kommenden Winterhalbjahres auf den Schultern der

verſchließen, ſo wird doch mit verſtändnisvoller Liebe

Dienſtzeit ehrenvoll aus der Reichswehr oder der
Reichsmarine ausgeſchieden ſind, können ſich zur Auf
nahme in die Partei melden.

Der Vorſitzende gab ſodann Bericht über die Be
teiligung der Kameradſchaft am Kreisappell der

SDA und an der Sedanfeier. Jm November
ſindet das Stiftungsfeſt der Kameradſchaft im „Schützene ſtatt. Es wird würdig ausgeſtaltet wer

u. a. wird die Mitteldeutſchebühne, Halle, eine Aufführung bringen.
Die Aufſtellung eines Spielmannszuges wurde an

regt, und es iſt zu hoffen, daß er Wirklichkeit wer
n wird.

Den Schluß des Abends bildete die Führerehrung.
In kameradſchaftlichem Kreiſe wurde noch manches
frohe Lied geſungen.

Honigernte mittelmäßig
Rück und Ausblick im Jmkerverein.

Im Jmkerverein Merſeburg und Umgebung wurde
Rück und Ausſchau gehalten.

Die Honigernte war hier und in der Um
gebung weſentlich beſſer als in den Vor
jahren. Während in Merſeburg ſelbſt die Linde ſo
Tr wie nicht honigte, waren z. B. in Leung und

napendorf die Erträge als günſtig anzuſprechen.
Das Geſamtergebnis der Honigernte
1935 für unſeren Kreis iſt nach den eingegangenen
Mitteilungen als mittelmäßig zu bezeichnen
Einige Jmker unſeres Vereins ſind ſogar falls, wie
im Geiſeltal, Rieſenhonigklee von den Jmmen
werden konnte bis auf 20 Pfund pro Volk ge
kommen. Wanderimker dürften alſo auf ihre Rechnung

Landes

gekommen ſein.

Wie die eine Ausſprache ergab, ſind auch auf
dem Gebiete der Königinzucht weſentliche
Fortſchritte erzielt worden. Allerdings
immer und immer wieder betont werden, daß man
mit der ſtarken Kunſtbetonung die große Maſſe der
Jmkerſchaft nur von der Königinzucht abſchreckt.

Jſt die Schlacht 1935 für die Jmkerwelt bereits
entſchieden, ſo rüſten wir nunmehr bereits auf das
nächſte Jahr. Soll das Erfolg bringen, ſo müſſen
zunächſt unſererſeits die Vorausſetzungen dafür ge
geben ſein. Deshalb haben wir das Beſtreben, mög
lichſt viele junge Bienen in den Winter hineinzu
bringen. Eine anhaltende und durchhaltende Reiz
fütterung iſt wenn noch nicht geſchehen ſo
fort in Angriff zu nehmen. Ohne eine ſolche wird tot
ſicher der Brutſtand nach beendeter Tracht recht ſtark
eingeſchränkt. Sollen unſere Bienen im nächſten Jahre
wieder auf der Höhe ſein, ſo dürften alte Königinnen
nicht in den Winter genommen werden. Sie ſind viel
mehr zu entfernen, und zwar nicht nur, weil ſie nicht
mehr genügend Nachwuchs zu ſchaffen imſtande ſind,
ſondern auch, weil ſie totſicher im nächſten Jahre zur
Unzeit umweiſeln und dadurch ihr Volk in allergrößte
Gefahr bringen. Für das Winterfutter dürften
15 bis 20 Pfund Zuckerlöſung ausreichend ſein, vor
ausgeſetzt, daß der Brutraum noch 5 bis 7 Pfund
Honig aufzuweiſen hat. Sonſt hätten die Bienen wohl
das Winterfutter für die kalten Monate. Es fehlte
ihnen aber das Aufbaufutter für das Vorfrühjahr.

Uber den Wert und die Bedeutung unſerer Arbeit
und die Güte des deutſchen Honigs wird vom
29. November bis 1. Dezember 1935 die Große
Bienen wirtſchaftliche Jahresgusſtellung
in Leipzig Zeugnis ablegen. Sie ſoll auch dem
Reichsnährſtand und ſeinen Führern zeigen, daß auch
die kleine Biene in der deutſchen n en
ihren beachtlichen Platz hat. Mit dem Führergruß
fand die in allen Teilen äußerſt anregende Verſamm
lung ihren Abſchluß.

Zum Reichsparteitag
gibt die Reichspoſt ein Schmuckblattt Tele
gramm heraus.

Das SchmuckblattTelegramm,
das von Profeſſor Hohlwein, München, ge
ſchaffen wurde, zeigt auf ſeiner Vorderſeite

Hitlerjugend am Fuße der Burg von
Nürnberg.

(Oeutſche Preſſe-Photo-Zentrale, M.)

riſtentum nicht von artfremden, ſondern ſtamm unde e n e wurde. vſei au chichtli geſehen. wenn manKaiſer u als Franzoſen anſieht, eine Auffaſſung, der
beredte Zeugniſſe entgegenſtehen. Jn ſtolzem Bewußt
ſein deutſcher Eigenart wandte ſich Karl gegen den
bindenden Beſchluß des 2. Konzils von Nicäa, das die
Verehrung heiliger Bilder befürwortete und beauftragte
deutſche Theologen mit der Abfaſſung einer Gegen
ſchrift, die uns als „vier karoliniſche Bücher erhalten

eblieben iſt. Dieſe Ablehnung eines allgemein
onzilbeſchluſſes durch den deutſchen Kaiſer war die

offenbare Herausſtellung eines beſonderen deut
ſchen Chriſtentum s. Sehr lehrreich ſind die Be

ründungen jener deutſchen Theologen des 8. Jahr
nderts, die ſich feſt auf die Forderungen des Evange

liums in der Urſprache ſtützen und Legenden oder
apokryphe Unterlagen ſtrikt ablehnen.

Es ging ihnen um die reine Wahrheit und ſie zeigten
dabei eine kritiſche Auslegung des wahren Wortſinnes,
ein Ringen um den lebendigen Chriſtusglauben, daß
uns aus ihnen ein Geiſt wie Luthers Geiſt anweht.
Fanatiſche katholiſche Forſcher haben aus dieſem Grunde
allen Ernſtes dieſe vier karoliniſchen Bücher als
„Fälſchung der Reformation“ beargwöhnt, wenngleich
die Echtheit aus dem noch erhaltenen Briefwechfel Karls
mit dem Papſt unwiderlegbar bewieſen iſt.

Ein zweiter wundervoller Ausfluß de utſ, chen
Chriſtentums jener Zeit iſt dann der „Heliand“ die
Stabreim Dichtung eines unbekannten, wahrſcheinlich
Fuldaer Mönchs, der darin die Evangeliren Geſchichte
in die germaniſche Umwelt ſeines Volkes verſezzt,
Chriſtus in den deutſchen Seelenraum ſtellt Hier be
gegnete ein Menſch deutſcher Sehnſucht und Kraft dem
deutſchen Chriſtus und wies ſeinem Volk den Weg zum
Glauben mit deutſchen Herz und deutſcher Zunge. Er
„erfand“ nicht eine neue Geſtalt, ſondern tat nur, um
was ſich alle wahren Jünger Jeſu bemühten und was
Paulus in die Worte kleidete: „Jch habe euch den
Chriſtus gezeigt, als wäre er unter euch gekreuzigt
worden

Den tiefgründigen Ausführungen, denen reicherSeifall dankte, ſchloß ſich eine kurze Ausſprache an.
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Nr. 211.
Merſeburger Koerreſpondenk (Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten). Dienskag, den 10. September 1935. Re. 211.

Merkblatt
Daten für Mittwoch, den 11. September 1935.,

Sonnenaufgang: 5.25 Uhr
Sonnenuntergang: 18.27 Uhr.
Monduntergang: 8.17 Uhr;
Mondaufgang: 17.32 Uhr.

1816: Der Mechaniker Karl Gründer der
ZeißWerke in Jena, in Weimar geboren geſtorben
Se 1886: Der Afrikaforſcher Eduard Flegel in
B am Niger geſtorben (geboren 1855).

Reichswetterdienſt
Luftamt Magdeburg, Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bericht vom 9. Sepkember, abends
Der Zuſtrom der kalten, aus höheren Breiten

Nordeuropas ſtammenden Luftmaſſen hat ſich am
Montag noch einmal verſtärkt. Dadurch lebte die
Schauertätigkeit in Mitteldeutſchland wieder auf; ver

e P Gewittern n. Dieemperaturen lagen tiefer als am tag. Nur
15 bis 16 Grad Wärme wurden im Flachlande als
höchſte Tagestemperatur beobachtet; auf dem Brocken

dand das Thermometer mittags auf 5 Grad überu e hen rn rnWetterbeſſerung einzutreten r dem größten Teil
Mitteleuropas iſt augenblicklich Druckanſtieg im Gange.
Dadurch wird das Hochdruckgebiet, das ſich vom Nord
meer Nordſee erſtreckt wach Südoſtenvo und ſo ſtärkeren Einfluß auf unſer

ter Dabei verbleiben wir zunächſt noch
der polaren t, ſo daß es anfangs hier

und da noch zu kommen kann.Ausſichten bis Mi abend: Bei meiſt ſchwachen
nor l bis nördlichen Winden anfangs noch

inzelt ie ker, ker el wach en le die ber h
Das Wetter in Merſeburg

Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber.
Merſeburg, AdolfHitlerStraße.

Temperglu Zuft. Winddruck

8 Uhr 12 Uhr 18 Uhr Max. Min. Uhr le Uhr

Geſtern 130 180130160 110 764 W
Zente l 100 14 760 NNiederſchlagsmenge

in den letzten 24 Stunden 1*/, Millimeter.

Gemeinde beuna
Zum Amſel, Droſſel und Finkenweg

nun auch der Starenweg.
X Leuna. Die a auf dem Göhlitzſcher Kirſchberg wächſt von Tag zu Tag. Hause

reiht ſich an Haus, und ſchon ſind in den drei Sied
lungsſtraßen. dem Amſel, Droſſel und Finkenweg,
die meiſten Bauplätze beſetzt; die letzten ſtnd in dieſen
Tagen vergeben worden. Man braucht ſich nicht zu
wundern, daß man ſich förmlich danach reißt, handelt
es ſich doch hier um eine ausgeſprochen ſchöne Wohn
lage. Und auch das iſt nicht zu verachten: man
kann ſich hier für verhältnismäßig wenig Geld ſchon
ein ganz nettes Häuschen errichten. Koſtet doch der
Huadratmeter Boden nur 1 RM., und die Anlieger
koſten ſind t recht niedrig gehalten. an
kann es verſtehen, daß mancher, der bisher in der
Großſtadt oder weitab von ſeiner Arbeitsſtätte, dem
Ammoniakwerk, wohnte, hier ſeine Sehnſucht nach
eigener Scholle erfüllt ſehen möchte. Und ſelbſt
mancher aus der Werksſiedlung iſt unter den freudigen

rn Siedlungsraum an den bisher er
ſchloſſenen drei Straßen iſt erſchöpft. Aber ſchon iſt
die Gemeindeverwaltung wieder an der Arbeit, neues
Terrain baureif zu machen. Jn den letzten Tagen iſt
man denn daran ngen, auch die vierte Straße, die
den Namen Amſelweg führen ſoll, anzulegen.Mitten durch a Acker, der eben erſt abgeerntet

iſt, wird ſich der neue Straßenzug erſtrecken. Arbeiter
nd dabei, Mutterboden zu löſen und bereitſtehende

rre nehmen die Erde auf. Schon iſt der Zug
der künftigen Straße zu erkennen.

Re und links davon ſollen 36 Einfamilien
äuſer erſtehen. Grundfätzlich ſind, wie ſchon bis
er, auch hier Doppelhäuſer vorgeſehen; nur an

Straßenecken ſollen vier größere Einfamilien
häufer Platz finden. Die Bauplätze werden eine
Größe von 600 bis 700 Quadrakmeker haben.

Dann ſollen e einmal Lindenbäumchen die Straße
zieren und ſo den Charakter einer Gartenſtadt noch
mehr betonen.

Es nicht zu bezweifeln, daß auch dieſe neue
Straße ſehr bald die erſten Bauplätze aufweiſen wird,
und über kurz oder lang wird die Gemeinde genötigt
ſein, weiteres Siedlungsgelände zu erſchließen, denn
mit dem Starenweg iſt die letzte der projektierten
Straßen angelegt, und dieſer Siedlungsabſchnitt iſt ab
geſchloſſen.

Letzker Kindertransport nach Benshauſen,
X Leunga. Noch einmal rüſteten heute vormittag

62 Kinder zur Fahrt ins Schullandheim in Bens
hauſen in Thüringen. Diesmal gingen die Knaben
der r x Irvr2 unter Leitung der Lehrer Sange
und Liſchke auf die Reiſe. Wenn es einen einiger
maßen ſchönen Herbſt gibt, werden die Kinder im

Thüringer Walde vier Wochen der Erholung und Kräf
tigung verleben können. Dann Anfang Oktober
wird das Leunger Schullandheim ſeine Pforten für
dieſes Jahr ſchließen.

Die Grünanlage am Denkmalsplatz
im Werden.

X Lenuna. Seit voriger Woche iſt man an der
Röſſener Brücke eifrig dabei, das Gelände am künfti
8 Denkmalsplatz zu einer repräſentablen Grün und

chuckanlage umzugeſtalten. Dazu wird zunächſt die
Stützmauer der höher gelegenen AdolfHitlerStraße
am Hrtelſchen Hauſe verlängert. Dieſe ſoll dann durch
Grünanlagen verdeckt werden. Sowohl der Abhang
an dieſem Hauſe wie auch das venuser gen Ge
lände am Jugendheim unterhalb des prähiſtoriſchen
„Röſſener Hügels“ werden jetzt planiert. KÜberall ſollen
ſchöne Raſenflächen entſtehen. Hier und da ſind
Strauchgruppen vorgeſehen, und für dieſe wie für
Bäume, die die Straße ſäumen ſollen, wie bereits
ſchon unmittelbar am künftigen Denkmal, werden
augenblicklich die Pflanzgruben angelegt. Um den
Grünanlagen die rechte Wachstumsvorausſetzung zu
verſchaffen, wird überall Mutterboden aufgefüllt, den

hrwerke von a wo eine neue Straße im
igenheimgebiet, der Starenweg, neu angelegt wird,

herbeiſchaffen. Nur der „Hügel“ ſelbſt wird un
aſtet bleiben, da er unter dem Schutze des Landes

konſervators ſteht. Das Ganze wird ſo angelegt, daß
es einmal ein großes ſchönes Aufmarſchgelände dar
ſtellen wird, wie es eine Gemeinde von der Bedeutung
Leunas braucht.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Verſchönerungen und Neuerungen
im Dürrenberger Kurpark.

x Bad Dürrenberg. Jm Kurpark des Solbades
Dürrenberg ſind verſchiedene Verbeſſerungen vorge
nommen worden. Das IV. Gradierwerk im ſüdlichen

kteil, das ſehr baufällig war, wurde abgeriſſen.
rohdem beträgt die Geſamtlänge der Dürren

berger Gradierwerke noch 1725 Meter, ſo daß den
Badegäſten noch ſo reichlich Gelegenheit zum Aufent

lt in der ſalzhaltigen Gradierluft gegeben iſt, wie
in einem anderen Badeort. An Stelle des be

ſeitigten Gradierwerkes ſind hübſche neue Parkanlagen
entſtanden. Gleichzeitig wurde ein großes Faſanen
haus angelegt, das mit ſeinem reichhaltigen Beſtand
an den verſchiedenſten Faſanenarten mancherlei Ab
wechſlung bietet. Badeverwaltung und Gemeinde haben
ferner an verſchiedenen Stellen des Ortes neue Weg
weiſer in erzgebirgiſcher Holzſchnitzkunſt r Die
originellen, farben n Figuren erregen allgemein Be
wunderung und Beachtung.

landkrefs Merseburg
Der nützliche Mäuſebuſſard.

s Rockendorf. Auf einem abgeernteten Weigzen
felde konnte vor einigen Tagen ein Einwohner einen
Mäuſebuſſard beobachten, wie er unermüdlich damit
beſchäftigt war, ein größeres Weſpenneſt aus der Erde
herauszuſcharren und ſeinen Jnhalt, beſtehend aus
Brut und jungen Weſpen, zu verzehren, trotz allen
Widerſtandes. Jedenfalls war ihm ſeine Arbeit gut
gelungen, denn er konnte nach geraumer Zeit un
beſchadet davonfliegen.

Schützenfeſt in Trebnitz.
S Trebnitz. Unſer Dörſchen ſteht in dieſen

im des tzenfeſtes, das am Son einen
Auftakt nahm reiche Gäſte hatte das t an
gelockt, beteiligten ſich doch an dem ben Sam Nachmittag nicht weniger als ſtehen au i
Schützenvereine. Der erſte Lag gipfelte am Abend ſ.

Schützenball.

mit dem
einem großen

r u e w.nigsfrü worauf am Nachmittag
Ständen um die König ämpft wurde. DenKönigsſchuß gab der Vereinsvo de Hugo Sander
ab. rinz wurde Werner Kurt h undRichard et W n 5
Kreisſportleiter

Die Königsproklamation nahm
Kurkhaus, Merſeburg, vor

Den beſten ges auf der Meiſterſchafts
ſcheibe (100 Meter o Otto Kurth ab, Meiſter
auf der 50-Meter-Scheibe wurde Martin Rößner
H Merſeburg). Auch beim Schießen die

erienſcheibe wurde der Merſeburger mng
an mit 53 Sieger, Zweiter wurde mit

Ringen Kahl (Schießklub 1895),
100 Meter 1 Winter, 2. Fiedler,

r Kahl (Schießklub 1895) 35 Ringe; Zeiin g 32 Ringe. Die Jahresvereinsmeiſterſchaft errang
Otto Kurt h. Auch der zweite Tag des Trebnitzer
Schützenfeſtes klang in Harmonie und Fröhlichkeit aus.

60 Prozent mehr Fluggäſte
Die Entwicklung des Luftverkehrs
auf dem Flughafen Halle Leipzig

im Monat Auguſt 1935,
S Schkeuditz. Zwei Ereigniſſe ſind es, die beſonders

günſtige Ergebniſſe in der Paſſagierbeförderung der
Deutſchen Lufthanſa auf dem Flughafen Halle Leipzig

im Auguſt zeitigten: die Haupereiſezeit und die
Leipziger Meſſe,

Während zu Beginn des Monats die Beſetzung der
reinen Bäderſtrecken beſonders gut war, ſo daß häu
figer Verdichtungen geflogen werden mußten, waren

es gegen Ende des Monats die Flugzeuge nach dem
Weſten, nach Köln, Frankfurt und nach dem Ausland,
insbeſondere England, Frankreich, Belgien und Holland,

die beſonders gute Beſetzung aufwieſen.
Gegenüber dem Vorjahre konnte eine über 50

prozentige Steigerung der Fluggaſt
zahl verzeichnet werden. Auch die Ergebniſſe im
Luftfrachtverkehr waren ſowohl gegenüber
dem Vormonat als auch gegenüber dem Vorjahre
ſteigend. Jm Vergleich zum Auguſt 1934 konnte eine

Tagen Erhöhung des auf dem Flughafen HalleLeipzig auf
gelieferten Frachtgutes von über 80 Prozent feſtgeſtellt
werden. Beſonders ſtarken Anteil an dieſer Steigerung
hatte die vom Flughafen Halle- Leipzig aus führende
Nachtſtreche der Deutſchen Lufthanſa. England, Belgien

und Frankreich hatten den Hauptanteil an den in
Halle Leipzig verladenen Luftfrachten,

Auch der Rundflugbetrieb hielt ſich auf
einer beachtlichen Höhe. Es wurden insgeſamt
860 Rundfluggäſte befördert, wozu noch die 12 300
Kinder, die auf dem Flughafen Halle Leipgig ihren
erſten Flug durchführten, hinzukommen.

Auto gegen Straßenbahn.
8 Schkeuditz. Zwiſchen einem halliſchen Perſonen

kraſtwagen und einem in Richtung Schkeuditz fahren
den Triebwagen der Außenbahn kam es an der Halte
ſtelle in SchkeuditzOſt zu einem ſchweren Zuſammenſtoß.
Der Zuſammenprall war ſo heftig, daß der Kraftwagen,
der auf die Vorderplattform aufgefahren war, über
einen Schotterhaufen geſchleudert wurde und dadurch
nochmals längsſeitig auf die Straßenbahn losfuhr.,
Beide Fahrzeuge blieben ſchwer beſchädigt liegen. Per
ſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt

Erſchoſſen aufgefunden.
g Wehlitz. Der Tiſchler Erich Weiß von hier

wurde am Montag morgen auf einer Wieſe hinter der
Elſterbrücke erſchoſſen aufgefunden. Es liegt offenſicht
lich Selbſtmord vor. Was den arheitsfreudigen Mann,
der im 27. Lebensjahr ſteht und verheiratet iſt, in den
Tod getrieben hat, iſt unerklärlich.

Gemeindekinderfeſt,
z Großlehna. Bei herbſtlichem Wetter fand am

Sonnabend und Sonntag das Gemeindekinderfeſt ſtatt.
Am Sonnabend fand ein Fackelzug ſtatt, und anſchließend war im Café Dette reine cgeln Am
Sonntagnachmittag ſtellten ſich die Kinder, die Fahnen
abordnungen der NSDAP. ſowie die Vereine zum

Feſtzug. Das Muſikchor Plato ſowie der pntpe
des Turnvereins ſtellten die Marſchmuſik. Neben
verſchiedenen Gruppen der Blumenmädchen, Wander
burſchen, Handwerker, u. waren mehrere
Feſtwagen im Zuge. ie Olympia 1936 warb durch
einen Turm, in dem die Olympiaglocke hing. Alle
Turner und Sportler ſcharten ſich darum. Jn dem
„Fliegenden Frankfurter“ machten die Kleinſten eine
Reiſe, wenn auch nicht ſo ſchvell, wie ſie den richtigen
alle Tage ſehen können. Die Rundfunkausſtellung in
Berlin wurde durch einen Sender dargeſtellt und das
Volkslied „Weißt du, wieviel Sternlein ſtehen“ bildete
den Schluß der Feſtwagen.

Nach dem Umzug ſtärkten und wärmten ſich die
Kinder an Kaffee und Kuchen. Dann begannen die
Spiele, Reigen und Freiübungen. Zwiſchendurch gab
es noch eine große Wurſt.

Die Tombola und der Schießſtand waren dicht um
lagert, nur der Wettergott drohte manchmal J be
denklich, und alles ſuchte dann ſchließlich ein ſchützendes
Dach. Zum Abſchluß des Feſtes ehrW Ballon mit
den Grüßen des Feſtortes auf. Am Abend fand dann
auf beiden Sälen Tanz ſtatt.

Guſtav Adolf Feſt.
s Alkranſtädt. Am Sonntagnachmittag fand in

Altranſtädt unter Leitung von Superintendent Dr.
Hagemeyer das Guſtav-Adolf-Feſt des Kirchen
kreiſes Lützen unter großer Beteiligung aus faſt allen
Gemeinden des Kirchenkreiſes Lützen ſtatt. Der Feſt
prediger im Gottesdienſt, der ſich im letzten Augen
blick zur m geſtellt hatte, war Pfarrer Berg
aus dem Zipſer Land, eine jugendliche und tapfere
Kämpfernatur, der auf vorgeſchobenem Poſten in
ſeiner Heimat für evangeliſchen Glauben und deutſches
Volkstum einſteht. Er hielt auch bei der Nachver
ſammlung im Gaſthof Schulze den Hauptvortrag.
Man hätte gewünſcht, daß er ihn noch viel länger
hätte ausdehnen können, denn er wußte an der Hand
von Lichtbildern ſo anſchaulich und packend von dem
Ringen des kleinen deutſchen evangeliſchen Völkchens
am Fuße der Hohen Tatra zu erzählen, daß jedermann
das Herz dabei warm wurde. Es war erfreulich zu
hören, h gerade die junge Generation in dieſem
kleinen, ſeit 800 Jahren von deutſchen Menſchen be
wohnten Lande nicht nur äußerlich die deutſche
Sprache feſthält, ſondern ſich wieder ganz und gar als
ein Teil des deutſchen Volkes fühlt und mit dem
Mutterlande der Reformation aufs engſte verbunden
weiß.

Durch Vorträge des Chores von Altranſtädt und
der Frauenhilfe Lützen, und insbeſondere durch den
Lützener Poſaunenchor wurde die Feier bereichert.
Für die äußere Ausgeſtaltung des Feſtes gebührt der
Evangeliſchen Frauenhilfe von Altranſtädt ein be onde
rer Dank. Die Kirchenkollekte für den GuſtavAdolf
Verein ergzielte ein erfreulich hohes Ergebnis.

Wenn Sänger feiern
Kauern. Wenn Sänger feiern, ſo wird es ein

fröhliches Feſt, wenn auch der Himmel einmal kein
Einſehen haben ſollte, wie das am Sonntag der Fall

„Resdolf Oeltzſchner
zum Gedächtnis
Um das Leben und den Tod unſeres Merſe
burger Heldenfliegers Rudolf Oeltzſchner der
Nachwelt zu erhalken, iſt alles das, was an
dieſen großen Sohn unſerer Stadt erinnert, in
einer Broſchüre feſtgehalten, die ſich ſeder Volks
enoſſe kaufen ſollke.
ie reich bebilderte Broſchüre (zum Preiſe von

0,50 M. iſt erhältlich in der
Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Korreſpondent“,

Kieine Rikkerſtraße 3,
„M. K.“- Filiale Leung, Induſtriektor l.
Beſtellungen nehmen auch unſere Austräger enkgegen.

rig Be n werein e ein 60jähri te eſtlich beging. rotz renLeere auf dem deu wurde das vorgeſehene Pro

gramm gewiſſenhaft r Man ſetzte ſich
enger zuſammen unter die alten Kaſtanienbäume und
ſang die alten Weiſen von Wanderſchaft und Vater
landstreue. Bald ſprang auch der Funke auf die Zu
hörer über, die troß der Kälte ſich ſchnell an gemeinſam
Phngren Jäger- und Soldatenliedern erwärmten.

die Gemiſchten Chöre von Lützen und di unter
der Leitung von Lehrer Gabriel, Zöllſchen, brachten
auch einige neuzeitliche o zu Gehör, wobei
beſonders Walter Henſels „Nun Gottes Deutſchland,
wache auf“ einen tiefen Eindruck hinterließ. Die Maſſen
chöre, bei denen alle erſchienenen Vereine mitwirkten,
dirigierte in ſchneidiger Weiſe Gruppenchormeiſter
Letidenroth, Lützen, während Lehrer Quarch,
Schladebach, die Untergruppe Großlehna vorführte.
Zwiſchen dem erſten und zweiten Teibs der Vortrags
folge führten Mädchen der Schule Zöllſchen einige
veizende Volkstänze auf, die reichen Beifall fanden.
Dur Abend vereinigte Sänger und Gäſte bei fröhlichem

anz.
Neues Gemeindeoberhaupt.

ſ Rippach. An die Stelle des bisherigen Bürger
meiſters der das Amt über 5 Jahre ver
waltete, wurde Sattlermeiſter Oswald Hartung als
neues Gemeindeoberhaupt berufen. Die Vereidigung
und die Übergabe der Geſchäfte hat vor einigen Tagen
ſtattgefunden.

Obſtdiebe gefaßt.

s Spergau. Dem e en Dentellang es in kurzer Zeit, me Obſtdiebe aus
Dürrenberg in der Spergauer Flur zu erwiſchen und
ur Anzeige zu bringen. Das geſtohlene e wurdeFcergeſte t. Hoffentlich laſſen damit die bereien

in unſerer Flur nun etwas nach.

Von der Skraße.
s Daspig. Am Montagabend lief in unſerem Orte

ein Fußgänger einem Radfahrer direkt ins Rad. Da
durch kamen beide zu Fall und zogen ſich Haut
abſchürfungen zu, während am Rad das Dynamo be
ſchädigt wurde. Die Schuld trifft den Fußgänger,
der auch den Schaden erſetzte.

Aus dem Geiſeltal.
Kartoffeldiebe am Werk.

S Schortau. Vergangene Woche wurden bei Hauptlehrer Gräfe hier u dahr in einer Nacht 15 uns
dvratmeter Kartoffeln geſtohlen. Auch bei Ortsbauern
führer Burkhardt, der ſeinen Kartoffelplan neben
den Gräfeſchen Plane hat, wurden in der darauffolgen
den Nacht mehrere Zentner Kartoffeln geſtohlen. Bei
Des iebſtählen fehlt bisher von den Tätern noch
je pur.

Sitklichkeitsverbrecher verhaftet
s St. Micheln St, Alrich. Der in St. Ulrich woh

nende 56jährige R. wurde verhaftet und dem Gerichts
Fehangnie irre zugeführt. Er hatte ſich an zwei

und 12jährigen Kindern unſittlich vergangen

Nund um Querfurt.

Schwere Anglücksfälle.
O Barnſtädt. Am Sonnabendnachmittag ereignete

ſich auf der Barnſtädter Chauſſee ein ſchwerer Unglücksfall.

Zwei Jüdendorfer Einwohner, u. a. Lehrer Lubke, be
fanden ſich mit dem Motorrad unterwegs. Aus noch un
geklärter Urſache fuhr die Maſchine auf das Auto des
Bauern P. aus Jüdendorf auf, kam ins Schleudern und
raſte gegen einen Baum. Der Fahrer kant mit
leichten Verletzungen davon, während Lehrer Lubke, mit

einem ſchweren Schädelbruch ins Ouerfurter
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Ein weiterer ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich inner
halb der Dorflage. Ein auswärtiger Motorradfahrer mit
Sozia ſtieß vor dem Gaſthaus Haſſelbarth mit dem Auto des
Tiſchlermeiſters Wagner, Querfurt, zuſammen. Der Motor
radfahrer brach ſich mehrere Rippen, ſeine Be
gleiterin trug leichtere Verletzungen davon.

Aus dem Unstruttal
Monktagsferkelmarkk.

O Freybur um geſtrigen Ferkelmarkt waren71 Tiere ange W oſe a ewegten ſich zwi
ſchen 25 bis 30 RM. das Paar. Der Verkauf ging
nur ſchleppend vor ſich, der Markt wurde nicht ganz
geräumt.

Eine gefährliche Ecke.
Laucha. An der Ecke Badſtraße Hindenburg

ſtraße ſtießen am Sonntagrorw ne ein Radfahrer
und ein Auto zuſammen. Der Radfährer, ein Junge,
ſtieß mit voller Wucht mit dem Kopf gegen die Wind
ſchutzſcheibe, wodurch er ſchwere Schnittwunden
auch an den Händen erlitt. Er wurde von einem ſo
fort herbeigerufenen Arzt verbunden. Es iſt nicht das
erſte Mal, daß an dieſer Ecke Menſchen Opfer des
Verkehrs wurden.

Obſtdiebſtähle am laufenden Band.
(d Leiha. In der Nacht zum Sonntag wurden in

unſerer Gemeinde an drei verſchiedenen Plätzen Obſt
s ausgeführt. Bei den Bauern Kalzendorf,
Muth und in der Gemeinde wurde ſo viel Obſt in
der Hauptſache Upfel geſtohlen, daß es ſich um
mehrere Diebe handeln Die von der Gendarmerie
hre h Winenen Nachforſchungen waren ſchon zum

il erfolgreich,

Gemeinſames Kinderfeſt der Gemeinden
Schleberoda und Zeuchfeld.

Schleberoda. Am Sonntag feierten die Ge
meinden Schleberoda und Zeuchfeld ihr Kinderfeſt, das
als ein wäahres Volksfeſt durchgeführt wurde. Die

leberodaer Kinder zogen um 1 Uhr mit ihrem
Lehrer mit Muſik den m e wer Kindern entgegen
und holten ſie bis zum Eingang des Dorfes, wo ein
Feſtzug gebildet wurde. Der Zug führte alle Teil
nehmer unter die uralte Dorflinde, Hier hielt Orts
ruppenleiter, Wyßerwe ſten Erich Volk an die
inder, Eltern und alle Volksgenoſſen eine Will

kommensanſprache herzlichen Jnhalts. Lehrer Meiß
ner, Schleberoda, hielt eine Anſprache, indem er
unſere Verbundenheit zu den Brüdern im Auslande
zum Ausdruck brachte.

Als erſtes wurden die u gen des deutſchen
ugendfeſtes drehen Daraufhin begaben ſich die
naben zum Prelsſchießen mit Luftgewehr und die

Mädchen zum Sternſchießen, Die übrige Zeit wurde
durch Volkstänze des BDM., und durch Kampfſpiele
aller Kinder ausgefüllt. Zwiſchendurch wurden die
Kinder mit allerhänd angenehmen Sachen beſchenkt.
Als die Dunkelheit eintrat, beſchloß ein Fackelzug dasWer Gleichlaufend damit ging ein rege eßen
und Kegeln für die Volksgenoſſen beider Dörfer,

Ein dreiſter Einbrecher erwiſcht.
Albersroda. Allzu dreiſt iſt ungeſund! Dieſe

Feſtſtellung mußte am Sonntag ein Einbrecher machen,
der die Abweſenheit der Frau des Schafmeiſters Funke

benutzte, der Wohnung einen Beſuch abzuſtatten. Der
Täter, ein älterer Mann aus Halle, wußte anſcheinend,
daß die Frau ihrem Mann um dieſe Zeit Eſſen bringt.
Er durchſuchte die Wohnung nach Geld und anderen
mitnehmenswerten Dingen. Es fielen ihm zwei
Taſchenuhren, Ringe, eine Geldbörſe mit 8 RM. und
aus dem Zimmer des Gehilfen eine neue Winterjoppe,
ein blauer Anzug und 30 RM. in die Hände. Plötz
lich wurde er aber von einem Nachbar überraſcht und
zur Rede geſtellt Es entſpann ſich eine kurze Raufe
rei, in deren Verlauf noch eine andere Perſon hinzu
kam und den rabiaten Einbrecher mit bändigte. Der
Gendarmeriewachtmeiſter ſorgte für die Überführung
des Einbrechers ins Gefängnis, nachdem ihm die ge
ſtohlenen Sachen wieder abgenommen waren.

Naumbürg und Umgebung.
Weihe eines Gefallenenehrenmals.

Naumburg. Die Weihe des Ehrenmals für die
Gefallenen des 2. eſdArtillerie- Regiments 55
wird am 6. Oktober ſtattfinden. Das Denkmal,
eine Schenkung des Artillerieregiments Naumburg,
hat ſeinen Platz im Hofe der Hindenburgkaſerne ge
funden.

Jm geſegneten Alter,
Mertendorf. Die Einwohnerin Wilhelmine

Lange feierte rüſtig und geiſtig noch regſam den
82. Geburtstag. Herzlichen Glückwunſch!

Aus dem Mansfeldiſchen.

Vom Miſtwagen überfahren.
Schraplau, Ein Mädchen vom Rittergut Schafſee

wollte Dünger ſtreuen. Als ſie auf dem Felde von dem mit
Dung beladenen Wagen abſprang, geriet ſie mit den
Kleidern in die Geſpannkette, und ehe das Gefährt zum
Stehen kam, ging ihr das Vorderrad über den
Oberkörper hinweg. Mit ſchweren inneren Ver
letzungen (Lungen und anderen Quetſchungen) wurde die
Verunglückte ins Krankenhaus gebracht.

Aus dem Saalkreis
Ehrenvolle Auszeichnung.

Ammendorf Dem Privatmann Franz e x
Ammendorf (früher Sch en wurde für ſein 85 res
Verhalten, das er an der ruſſiſchen Front als 4bfähriger

Tee wälend d Weltkrieges m ne
xuppen zeigte, die ungari riegserinnerunrei u Schwertern verli
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Weſßenfels und Umgebung
Vom Poſtauto überfahren.

A Weißenfels. Am Montagnachmittag, gegen
17 Uhr, ereignete ſich beim Eingang der Tagewerbener
Straße, gegenüber dem Märchenbrunnen, ein Verkehrs
unfall. Ein mit ſeinem Fahrrade von der Arbeitsſtätte
kommender Arbeiter wurde beim Kkberholen eines
Pferdegeſchirrs von einem aus entgegengeſetzter Richtung
kommenden Poſtauto erfaßt und derart ſchwer verletzt,
daß er im bedenklichen Zuſtande ins Krankenhaus über
führt werden mußte. Die Schuldfrage iſt noch un
geklärt.

Seinen Verletzungen erlegen,
K Weißenfels. Der in ver AvolfHitlerStraße von einem Laftauto angefahrene 68jährige

Rentuer Otto Teumer iſt an den Folgen des Un
falles im Krankenhaus verſtorben.

A Hohes Alter.Langendorf. Frau Friederike Schul eie g in i den 82. Garre
3 ir wün der Jubilarin eine iſegneten Lebensabend! 2 n eteren ge

Eine Fabrikſirene heulke,
A Weißenfels. Jn der MittagſtundeBewohner der Neuſtadt dur S n n

abrikſtrene der Nolleſchen Werke in Aufregung ver
etzt. Da die Arbeiterſchaft der Werke ins Freie

ſtrömte, nahm man an, daß ein Brand ausgebrochen
wäre. Jedoch ſtellte ſich bald heraus, daß es ſich nur
um eine Vorſichtsmaßnahme handelte. Bei Mon
tierungsarbeiten war man der elektriſchen Leitun zu
nahe gekommen, ſo daß im ganzen Betriebe Kurzſchlußde n eng e ſtill ſtanden. Der

den e jedo ald wieder r iArbeit wieder aufgenommen werden. n e

A Sturz vom Rade.
Weißenfels. Ein s Mä das ausRichtung Langendorf kam und im GPereei ſage e Gewalt J a

ste im großen Bogen vom Rade. Wie ſich nunhevausſtellte, hatte ſie erſt Radfahren gel, dabei

o eo et hatten, richteten ſie wieder auf, undes rn e e lange, bis ſie e zu u ten
Außer erſtauchungen
fungen hat iter keinen

gebracht

Die Rebhühner halten ſchlecht.
K Weißenfels. Bereits in der zweiten Jagdwochemußten unſere Nimrode in faſt u den die a

ſtellung machen, daß die Rebhühner ſchlecht halten.
Die Jägdergebniſſe waren deshalb meiſt ſehr mäßig,
umal kaltes und naſſes Wetter einſetzte. Zu Ende
er vergangenen Woche herrſchte deshalb in den

Wildgeſchäften Mangel an Rebhühnern. Jn manchen
Bezirken kann jedoch die gegenteilige Beobachtung ge
macht werden.

Vom Weißenfelſer Gurkenmarkt.
A Weißenfels. Trotz der vorgeſchrittenen Jahresiſt die Gurkenernte noch niht Ende J

enn auf dem am Montag in der Großen Kaland
ſtraße ab ehaltenen Gurkenmarkt waren außer Senf
und Pfeffergurken immer noch einige Hundert Schock
Einlegegurken und Krüppel angefahren. Die Händler
boten den Erzeugern für das Schock gute Einlege
greeg 90 Pf. bis eine Mark, während für Krüppel

5-40 Pf. bezahlt wurden. Jm Kleinverkauf wurden
für das Schock h 1,20 bis 1,50 M. verlangt, während Krüppel 50-—60 Pf. wen Senf

rken wurden 10 Pfd. mit 90--100, Pfeffergurken
as Pfund mit 15--20 und Salatgurken das Stück

mit 3--5 Pf. abgegeben. Der Handel verlief ſehr
ruhig.

Schwacher Ferkelmarkk.

A. Weißenfels. Auf dem am Montag abgehaltenen
Ferkelmarktk waren nur 55 Saugſchweine angefahren.
Bei ruhigem 32 wurden für das Paar je nach
Alter und Größe 82—48 M. bezahlt. Es blieb einiger
Überſtand zurück.

Ein vergeffenes Dichkergrab.
A Burgwerben. Auf dem Friedhofe unſeres Hrtes

ruht der als Philoſoph und Dichter bekannte Pro
feſſor Carl Heinrich Heydenreich aus Leipzig,
welcher nach Niederlegung ſeiner dortigen Profeſſur
die letzten Jahre ſeines Lebens in Burgwerben ver
brachte. Er ſtarb am 20. April 1801, 36 Jahre alt.

und Verehrer ließen ihm ein ſteinernes
enkmal ſetzen, worauf ſich folgende Jnſchriften be

finden: „Göttliches hat er uns in Lied und Lehre
verkündet; früh rief der Genius ihn, was er uns
lehrte zu ſchaun; und „Der große Geiſt entfloh der
Macht der Sinne.“

Sitzung des Gemeinderaks.,
A Leißling. Jn der am Sonnabend ſtattgefun

denen Sitzung des Gemeinderats“ erfolgte die Vereidi

des Kaſſenwarts Ernſt Matke und ſeines
wertreters Walter Naundorf. Ferner wurde

nach Anhören der Gemeinderäte vom Bürgermeiſter
die Ha tzungen der Gemeinde Leißling gemä 2d R Dengeindeo rdnung lieſe Pehen

m germeiſter ab 1. Oklober i BeigeordneteSeite, während die Zahl der Sonnen noch

Incdustrie Handel Börse
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Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commera- and Privatbank Merseburg.)

Eine Handtaſche mit Inhalt gefunden. v. 9. L L
K. Hohenmölfen. Auf der Kreisſtraße, kurz vor Denteebo A. Undostrioaktlondem Orksteil Zetzſch, fand der Arbeiter K. von hier u t S Ammend Papier 11.50 90.87

eine m Jnhalt. Sie P als die Hand v gert e rig rer Frau B. aus Dobergaſt erkannt und konnte e Abl. Zudern, Fuder Verliererin wieder zugeſtellt werden. e e
Von der NSV. e eOberneſſa. Zwei Familien haben ſich bereit a Cpläb Heiier igter ws 100.12erklärt, je ein erieahind aufzunehmen. v er e o

nene Obſtſammlung zugunſten des bevor Spiabr Ser 8 102. 103,57 Hildebr. Mäablers 90.tehenden WHW. hatte einen ehe guten Erfolg. Es o h
wurden mehrere Zentner geſammelt. e W v. vo e Se a. 25

e gen c 88.20 e vo t ar z tie zröben. ie e vauenſchaft hielt ihre letzte „Kr qu höniz Brauak 3860Verſammlung im Reſtaurant Arlt ab. Es Wende e r el
965.75 46. 75 ositzer Zucker 98. 99.75

neues Mitglied aufgenommen. Unter anderem wurden do. liqu Sangerb Masehdie Blocwalterinnen mit den Aufgaben des kommenden a ad o1.40 on 40 Jordergeugete 136.62 138.
WHW. vertraut ferner wurden vier Nähgruppen ein n bis Je weige
S her N Bekanntgabe von geſchäftlichen Ange Laptabr r N.
egenheiten ſchloß die Leiterin Frau Schadow die Ver an 63 be Stenergatoed. l
rn tie nächſte Verſammlung findet in Run- 21 kullig 23 33: t 3

a J ſo s L 1936109. 109. 10Zwei Zenkner Fallobſt für das WHW. geſammelk. u 73.76 t 5 t t
eeeeeeeeeeeaaceceeeaeeeeeeeeeee

Schulbi in unſerem Orte Falläpfel und Fallbirnen Hall. Baokv. s 25 70.75 Steuergutzcb.

zugunſten der Winterhilfe. Es konnten im n S 127zwei Zentner geſammelt werden, die einer Weienſeſer e ios e
Marmeladenfabrik zugeführt wurden zur Marmelade
verarbeitung. Die Sammlung wird fortgeſetzt. Leipziger Börse vom 9. September.

Von der Reichsaukobahn. (Drabtbericht der Commera- und Privetbank. Filiale Merseburg.

Pörſten. Das Verſenken der Pfeiler an der 1.9 9. 79Talbrücke Pörſten wird jetzt jenommen. Es wi

M tet Se e r S die t S Wer a Landkr 106. 16.ä igkei d eunigt wi ch die eigene t f romo Ngjor S olyphos lhat ſich ein Pfeilerfundament etwa 40 Zentimeter in hre e o r
die Erde hineingedrückt.. Es iſt ſ. hieraus erſicht Kraftw Sa Ta 104.50 [154.50 Thar. Gas 131.75 131.25
lich, mit welcher Sorgfalt und Aufmerkſamkeit die eirz 8 -Rieb 37.560 37.50 Zuekerraff Helle.
Arbeiten vor gehen müſſen.

Silos werden gebaut. Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr Reichemark. Ohne GewäbrK Goſtau. Der E an des Reichsnährſtandes,ger e egea 9. 9. 7. J J 3. 9. J 7. 9.em gelei Lond. Pia. S Je r e e en etes worden. ichtlich werden e eweh ß z W e 1d.26 10.265be Se ln eWieder ein ſchweres Verkehrsunglück. I b n n ne in ar a

M Teuchern. Am Sonntagvormittag greignete
ſich auf der Oſterfelder Straße wiederum ein ſchweres Berliner Produktendörse.
Unglück. Ein Teucherner Auto kam die Oſterfelder
ab e kurz vor dem Wagen ein rer tooo be eälterer Jnval edrich Koſter noch verſuchteeinen Hund über die Straße zu lotſen. Im glei en c ln eugenblick erfaßte das Auto den Mann, ſo daß er zu Zraugereto 205 211 Peineehres m
Boden geſchleudert und überfahren wurde. Dabei zog e ters Sekerbobaes be
ſich der alte Mann ſchwere Verletzungen am Kopf und aiirJerees.o0 e 13.25-13.1

56. e pinenan den Armen zu. Er mußte ſofort dem Krankenhaus tialer. mürk. 144. a0 Gelbe Laoiner

zugeführt werden. en 26.45 Serradella Wr un Degera it eDie Wohlfahrtspflege im erſten Viertel KRoggeokleie a. 10 So Sehr Aas
jahre 1935. h J 3.20 Kartotfellockes 8. 35

A Teuchern. Der vom Wohlfahrtsamt der Stadt
verwaltung Teuchern für das erſte Vierteljahr 1935
ausgegebene Bericht zeigt, daß die Zahl der Unter
ſtützungsberechtigten ſeit 1933/1934 um 42 Prozent ab
genommen hat. Ende Juli waren ſogar von 484 Mann
nur noch 137 übrig. Unter dieſen ſind noch 40 voll
arbeitsfähig und man hofft, ihnen auch Lohn und Brot
geben zu können. Dieſer gewaltige Rückgang hat
natürlich auch gute Folgen für die Gemeindefinanzen.
Noch 1933/1934 nahm die Wohlfahrtspflege 50 Prozent
der W Haushaltsmittel in Anſpruch. Hier geht
die Senkung von 76 066 M. auf 19 691 M. zurück.
Dies bedeutet eine Erſparnis von 2341; 50 M.
wöchentlich! Sozial und Kleinrentner werden jetzt
insgeſamt 138 unterſtützt, bisher 144. Durch das Geſetz
der Kleinrentnerhilfe werden 9 Perſonen erfaßt Für
Geſundheitspflege der a w. 7 wurden 213
Kurſcheine eſtellt. Jn Anſtalten ſind unter
gebracht 14 Geiſteskranke, 1 Taubſtummer, 2 Blinde,
1 Krüppel, 2 in Siechenheimen. Zu dieſen Koſten zahlt
der Bezirksverband 70 Prozent zu. Von der
Pflichtarbeit wird ſeit 1933 Gebr. gemacht und für
die Stunde wird 10 Pf. gezahlt. Jn den letzten
Monaten waren zuſammen 142 Mann beſchäftigt. Von
Rundfunkgebühren wurden 84 Perſonen befreit, 18 An
träge abgelehnt. An einmaligen Unterſtützungen
wurden vom 1. 4. bis 1. 7. 1935 5424 M. gezahſt.
Leider kommen 70 Prozent Kreisanteil zu den Koſten
des Wohlfahrtsamtes in Wegfall Trotz des Fehlens
dieſer 29 289 M. geht es aufwärts, wie man aus dem
Bericht erkennt; doch hat die kleine Stadt durch ihre
Lage, Mangel an Jnduſtrie uſw. noch ſehr zu kämpfen.

Zeitz und Umgebung
Leichter Verkehrsunfall,

2 Zeitz. Am Sonntagnachmittag gegen 15.30 Uhr
ſtießen an der Ecke Weber- und Schützenſtraße ein
Perſonenkraftwagen und ein Radfahrer zuſammen.
Während Perſonen nicht verletzt wurden, hat ledig
lich der Radfahrer r an ſeinem Rade und
an ſeinem Anzug zu beklagen. Die Schuldfrage iſt
noch nicht geklärt.

Immer die gleiche Warnung: „Radfahrer, vorſichkig
fahren!“

2 Zeitz. Am Sonnabendnachmittag befuhr ein
junger Radfahrer die abſchüſſige Tröglitzer Straße
nicht nur in übermäßigem Tempo, ſondern auch frei
di Am Faß des Berges brach plötzlich die Gabel
und der Radfahrer zog ſich Hautabſchürfungen am
Hals und an den Händen zu.

Die Elſkerregulierung.

z Jeitz. Die r die der Arbeitsdienſt im Stadtbezirk an der Elſter vornimmt,
e ihrer Vollendung entgegen. Man hofft, bis zum
0. September die Arbeiten zum Abſchluß bringen zu

können. Die Böſchungen außerhalb der Stadt müſſen
infolge ſtarker Unterſpülung zum Teil erneuert
werden.

Nektor Kuhlmehy ſcheidet.
z Droyßig. Jn der Gemeindeſchule fand eine

ſchlichte Feier zu Ehren des ſcheidenden Rektors, Kan
tors und Organiſten Cäſar Kuhlmey ſtatt. An der
Feier nahmen neben dem Lehrkörper auch Bürger
meiſter Harniſch, Oberſtudiendirektor Dr. Hippe,
Mitglieder des worſtandes und Vertreter derKirhe tel.

Kreisſchulrat Kretzſchmer feierte in eindrucks
vollen Worten den ſcheidenden Rektor als einen Men
ſchen mit großem pädagogiſchen Geſchmack und tief
innerlichem Verſtändnis im erzieheriſchen Wirken. Er
überreichte Rektor Kuhlmey ein Anerkennungsſchreiben
des Regierungspräſidenten. Paſtor Glöckner ſprach
den Dank der W für die treue Ausübung des
kirchen muſikaliſchen Amtes aus. Die Kinder der Schule
erfreuten ihren ſcheidenden Lehrer mit einem Klaſſen
bild und Blumen. Der Geſang „Hilf ferner weit mein
treueſter Hort“ beendete die Feierſtunde.

Weiße Wand.
z Jeitz. Das Kapitol bringt bis zum Mittwoch

das w piel „Wer wagt gewinnt!“ nach der Ope
rette „Bezauberndes Fräulein von Ralph gen
mit Heinz Rühmann, Earſta Löck,Annemarie Sörenſen und Wilhelm Bendow.

Die Zentralhalle zeigt den Ufafilm „Die
törichte Jungfrau“ mit Karin Hardt, Rolf Wanke,
Erika von Thellmann, Lotte Werkmeiſter u. a.

Das Metropol verlängert den ſo gut
enommenen Film „Liſelotte von der Pfalz“ mitKhate Müller bis zum Mittwoch.

Briefkaſten der Redaktion
An muß die laufende Wer owisv äh J uskunft e ne

J. H, in Leuna, Wir bitten um Einſendung von
80 Pfennig zwechs Beantwortung Jhrer Anfrage

Berliner Getreidegroßmarkt vom 9. September.

Die Landwirtschaft ist jetzt dringend mit Feld-
arbeiten beschäftigt und daher nicht in der Lags,
in nennenswertem Umfange zum Ausdrusch und zur
Verladung des Getreides zu schreiten. Aus diesem
Grunde war das Angebot sowohl in Weizen als auch
in Roggen klein. Trotzdem hielt es schwer, das
angebotene Material abzusetzen. Die Mühlen haben
größtenteils noch Vorräte. Das Mehblgeschäft
behielt sein ruhiges Aussehen. Weizenmehbl war am
Lokomarkt leichter als Roggenmehl abzusetzen.
Hafer stand nur wenig zur Verfügung. Die Nach-
frage war auch gering. In Futtergersten
standen nur einige Waggons zur Verfügung, die
glatt Käufer fanden. Von Industriegersten
Wollten die Fabriken feinste Partien aufnehmen,
doch war es nicht immer leicht, die geforderten
Preise durchzusetzen. Braugersten lagen im
allgemeinen ruhig. Mälzereien nahmen Kaum Ware
auf. Am Futtermittelmarkt wurden Kar-
toffelfiocken nur wenig gehandelt. In Kleien stan-
den nur wenig Partien zur Verfügung, die niehbt
ausreichten, um die Nachfrage zu befriedigen.
Weizennachmehle konnten abgesetzt werden, da-
gegen war es schwierig, das Angebot in Roggen-
nachmehblen unterzubringen. Sehnitzel standen s0
gut wie gar nicht zum bot.

Eiernotierungen.
Berliner Großhandelseinkaufspreise vom 9. Sept.

(Preisfestsetzung für Hühnereier durch die Haupt-
vereinigung der Deutschen Eierwirtschaft mit Zu-
stimmung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft, in Reichspfennig je Stück, für
waggonweisen Bezug, frachtfrei Berlin, verzollt und
versteuert, einschl. Unterschiedsbetrag, einsehl.
Kennzeichnung, n und Banderolierung.

Bei Auslandware auch Verzollt.)
Inlandeier: G. 1 (vollfrische), Sonderklasse 65 g

und darüber 11,50, Klasse A 60--65 g (große) 10,75,
B 55--60 g (mittelgroße) 10, C 50--55 g (normale) 9,D 45-50 g iorne 8,50; G. 2 (frische), Sonderklasse

65 g und darüber 11,25, Klasse A 10.50. B 9.75.
C 8,75, D 8.,25. unsortierte 8,50.

Auslandeier: Holländer, Dänen und Schweden.
Sonderklasse 65 g und darüber 10,50, Klasse A 9,75,
B 9,25; Finnen, Belgier, Iren, Fstländer, Sonderklasse
65 g und darüber 160,50, Klasse A 9,75, B 9.25;
Bulgaren, Klasse A 9,75, B 9,25; Jugoslawen, Klasse
A 9,75, B 9,25.

Kühlhauseier: Sonderklasse 65 g und darüber
10, Klasse A 9,50, B 8,75, O 8,25, D 7,75. Tendenz:
Stetig.

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 9. Sept. Rohzucker nicht

notiert. Tendenz: Rubig.
Preis für Weibzuoker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestello Magdeburg und Umgegend bei Mengenvon mindestens 200 Fr. Gemablene NMelis
bei Lieferung September 832,85. Tendenz: Ruhig.

Die Notierungen versteben sich für 50 kg brutto
für netto einschl. 10,50 RM. Steuer und einsehbl
0.50 RM. für Sack.

Terminpreise für Weibzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. a 3,40 Br.,
8,20 G., Oktober 8,40 Br., 8,80 G., November 8,40 Br.,

3,30 G., Dezember 8,45 Br., 3,35 G., März 3,60 Br.
3,50 G., Mai 3,75 Br., 3,65 G. Tendenz: Rubig.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermitte) zu Halle

vom 10. September.

(Far 1000 Neue Erate (Far 100 Neue Eroto
Weizen ug/ hl 191. o6 Viktoriaerbses 4144
Roggen (70 kg/bl 163.00 Puttererdsen
Braugesetoe 204 214 ape 5VWVintergersto 182 Woizenkleie
Futtergerato 164.00 (mittelgrob) 11.73afer e 1656.00 Ro kleio 10.70Mais 22 MalzkeimeTrockenschoitzel

Tendenz: Marktlage unverändert.

Preise für Pflanzkartoffeln
Für Lieferung bis 15. Januar 1936.

Auf Grund der Verordnung ber Saatgut vor
26. März 1934 werden im Einvernehmen mit der
Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft
die Preise für Pflanzkartoffeln für Lieferung bis
15. Januar 1936 wie folgt festgesetzt (alles für den
Zentner):

1. Als Zäohter- und Brzeugermindeset-
preise für die am geringsten bewertete Sorte
a) für Hochzuchten 4,00 RM., b) für anerkannte
Saatware 2,50 RM. Diese Preise sind bei Hoch-
zuchten Mindestpreiso für den Züchter, bei an-
erkannter Saatware für den Anbauer bei Lieferung
frei Waggon Vollbahnstation.

2. Als Verbraucherbhöchstpreise wer-
den festgesetzt: a) für Hocobzueht der Sorten Aa I,
FPrühe Hörnchen, Frühmölle, Juli und Deutsche Erst-
linge 7,75 RM., für alle übrigen Sorten 6,75 RA.
b) für anerkannte Saatware der unter 2a genannten
Frühsorten 6,50 RM., für alle übrigen Sorten 5,50
Reichsmark. Diese Verbraucherhöchstpreise gelten
je Zentner loser Ware ausschließlich Sack für Posten
ab 100 Zentner aufwärts einer Sorte frei Waggon
Vollbahnstation des Züchters bzw. Erzeugers.

3. Die vom Züchter für seine Hochzuechten fest-
gesetzten Preise sind Verbraucher-Höcohstpreise bei
WwWaggonweisem Bezug. Der vom Züchter ge-
währte Rabatt stellt die Gewinnspanne des Waren-
verteilers dar. Der Rabatt darf 7 v. H. des Waren-
woertes nicht überschreiten.

4. Die höchstzulässigoen Kleinmengen-
zuscehlage betragen bei 1--4 Ztr. 150 b
bis 19 Ztr. 1,25 20--69 Ztr. 0,75 RM. 70 bis
99 Ztr. 0,50 RM. je Ztr. Bei direktem Versanäd
ab Erzeugerstation bzw. ab Zwischenlager des Er-
zeugers sind die höchstzulässigen Kleinmengen-
zuschläge um mindestens 0,25 RM. niedriger zu ver-
anschlagen. Ein Zwang zur Berechnung der Klein-
mengenzuschläge besteht in keinem Fall. Diese
Kleinmengenzusehläge dürfen nur ginmalig auf
den Einkaufspreis zugeschlagen werden, so daß eine
etwaige doppelt Erhebung der Kleinmengen-
zuschläge bei der gleichen Ware ausgesehlossen ist.
Bei gepacktem Versand oder bei Verteilung in
Saeken ist der Sackpreis gesondert zu berechnen;
ebenso sind die Frachtkosten oder PFrostschutz-
verpaokungen anteilig gesondert auf den Reehb-
nungen auszuweilsen.

5. Für Handelssaatgut der unter 24 ges
nannten Sorten wird ein Verbraueherhöchstpreis 7
5,25 RM. je Zentner festgesetzt. Anträge auf Zu-
lassung sind nach der Vory ling vom 23. Juli 1935
beim Ausschuß für Samen und Saaten des Reichs-
nährstandes, Berlin SW 11, Dessauer Straße 14,
unter Angabe der Menge, der Sorte, der Herkunft
und des Erzeugers einzureiehen. Handelssaateut
aller übrigen Sorten wird vorläufig bis auf weiteres
nicht zugelassen.

6. Diese im Verkündigungsblatt des Reichsnähr-
standes veröffentlichte Verordnung ist am 1. Sep-
tember 1935 in Kraft. getreten und gilt vur für
Lieferung bis 15. Januar 1936. Bereits zu anderen
Preisen und Bedingungen getätigte Absohlüsss sind
innerhalb 10 Tagen den vorstehenden Beginn
anzupassen. Wird innerhalb dieser Frist
Voerständigung zwischen Käufer und Verkäufer niebt
herbeigeführt. gelten derartige Abschlüsse als rechts-
unwirksam.

7. Obertretungen werden auf Grund der
Verordnung über Saatgut vom 26. März 1934 mit
Oränungsstrafen bis zu 100 Reichsmark für jeden
vorsohriftswidrig gehandelten Zentner Pfanzgut ga-
ahndet.

Der Fleischanfall im Juli.
Im Juli betrug der Fleischanfall im Deutschen

Reich nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes
insgesamt 2,79 Mill. Doppelzentner 4,19 kg je
Kopf der Bevölkerung. Gegenüber dem Vormonat
mit nur acht Hauptschlachttagen (gegen neun im
Berichtsmonat) ergibt sich eine Zunahme um
insgesamt 0,26 Mill. dz 10,4 Prozent. Im
Vergleich mit dem entsprechenden Monat des Vor-
jahres (Juli 1934: 2,85 Mill. dz 434 kg je Kopf
der Bevölkerung) war der FPleischanfall um 0.,05 Mil-
lionen Doppelzentner 1,8 Prozent niedriger. Dabei
ist allerdings zu berüoksichtigen, daß bei der ver-
hältnismäßig starken Anlieferung von Schlachtvieh
im Vorjahr ein Posten Fettschweine zur Herstellung
von Neutralschmalz als Margarine-Rohstoff aus dem
Markt genommen wurde und daß auberdem größere
Mengen an Pleisch, insbesondere von Rinäfleiseh,
eingedost wurden, die jetzt zum Verbrauch ab-
gegeben werden. Der tatsächliche Fleisehb-
verbrauch im Gegensatz zum Fleischanfall
dürfte daher im Juli 1935 nicht niedriger, sondern
eher etwas höher als im Vorjahr goe-
wesen sein.

Nordstern Allgemeine Versicherungs AG. in
Berlin. Aus dem Aufsichtsrat der Gesellschaft ist
Generaldirektor Wilhelm Spans, Aachen, aus-
geschieden. Auch aus dem Aufsichtsrat der Rü e k-
versicherungs- Vereinigung AG. ist der
Genannte ausgeschieden.

Elektrolytkupfer 47,50
Herausgeder: Franz Rößner
Haupt'chriftietter: Franz Gomm

Stellvertreter: Otto Georgi (z. Z im Urlaub).
Polttit und vokales: Franz Gomm: Svort Feutheton Volks
wirtſchaft u. nichtpol. Teil i. V. Werner RößnerzKreisnachrichten- i. V. Franz Gomm; Anzeigen undReklameteil: Paul Kehlitz ſämtlich in Merſeburg

DA. 8./1935: 10 931; Sonnabends: 13 900.

Etnſendungen nur an die Schriftlettung atcht an
Rückporto deizufügen; für un verlangt eingeſandte Manufſtriptekeine Gewähr. Gorichtsſtand für Peſt Teile: Merſeburg

Zur Zeit iſt Pretsliſte 5 gültig
Druck umd Verlag der Firma Th e Rößner in Merſeburg

Die heukige Nummer umfaßt 10 Seiten
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Zren kinresp.

Awetam. Haus

Wodpbaus,

Kcheuneu ſtall

mit od. ohne Feld

Gewinnauszug
5. Klaſſe 45. PreufziſchSüddeutſche

(271. Preuß.) Klaſſen Lotterie

hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

ſ h für Entſchuldg. u. Anſchafal e II fungen, Hypoth. uſw. durch

Zweckſparvertrag bis zu 10000

Siedlungsſtr. 28. Sonnt. vm. z. ſprech.
Sprechſt. Merſb. jed. Mittw. i. Reſtaur.
Reichskanzler v. 4-7Uhr. Anfr. Rückp.

28. Ziehungstag 9. September 1935

AuePerſonalkredite ohnejegl. Einzahl. bis füm. Gart. vkft. prw. ne er Nachdruck verboten 40000 in ca. 8-10Tg. Koſtenl. Ausk. Padgemeinden Ein neuer
Z. erfr. i. d. G. d. Bl. Auf ſede gezogene Nummer ſind zwei gleich Gen.Agtr. O. Richter, Naumburg (S),) in neuer Auf Anfänger-Kursus

lage vorrätig
Bucht In. höher

Merſebur
Kl. Ritterſtraße

Tanzschule P. Hoffmann
vormals C. Ebeling

für Tanz und gesellschaftliche Um-
gangsformen beginnt am Mittwoch,
dem 11. September, 20 Ubr, in
Mülſers Hotel

iſt zu verkaufen.Zeuchfeld r. 40

Welßentel

In der heutigen e wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

S Gewinne zu 5000 M. 25363 1435158 188817
S Gewinne zu 3000 M. 164599 848156 365534

10 Gewinne zu 2000 M. 13069 30546 656587 180499

Für mein Manufakturwaren-
geſchäft ſuche zum ſofortigen
Antritt zur Aushilfe, evtl. feſte
Anſtelluug, fachkundige

krübeenpflanen

jetzt beſte Pflanzzeit!
direkt ab Fabrik in la gewasch. u.
staubfr. Ware. Weiße u. daunige
z. Selbstreihen p. Pfd. RM 1.50,

c

Betftfecdern II
d

best. Sorte RM 2.25. Veißer Gän-

875811 zAnnahmeſtellen f. 72 Gewinne zu 1000 M. 3484 8948 140099 32894 Startke ſortenechte Pflanzen bei e erupt o. Vtd. R un 560.
60788 84760 123191 139547 182367 176233 Schneeweiße GänsehalbdaunenJnſerate, Druck RM 5.20, 6.-. Versand unter NachnahmeVerkäuferinAlbert Trehst en nen

S

ehe

Der fre

Schuhhaus

hrentraut
Kreishaus

burger Str. 176a,
Hahnemann,

Naumburger
Straße 45,

Driſchmann, Rud.,
Schützenſtr. 16

Einzelverkauf:
Buchhdlg. Urlaub.

Saalſtraße 17.

SCGCOGCOGOSSSSGGGG G

hre Vermählung geben bekannt

HDGO ATIZEL

RA TZKI-
G B. ER G

Merseburg, den 10. September 1935

Z. erfr. i. d. G. d. Bl.

Höbl Immer Vater und Schwiegerſohn, den Landwirt 74 Gewinne zu 500 M. g DuFriedrich 48368 61712 66545 72727 75748 83447 90514 nſerate, Druckz verm. Friedrich 99809 114840 153178 165639 167841 1681 18ſtr. 30 b. Jllmann.

Geſtern mittag 1 Uhr nahm der bittere
Tod meinen lieben Mann, unſeren guten

Rudolf Mädel

95409 97890 98747 100302 103617 110220 110580
150008 161823

2657791
324457

362177

84536 86698 gr. d108999 109099 13302 113616

378008
387328 394718 3895619 396174

396667 396825

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 264421
2 Gewinne zu 5000 M. 37575
4 Gewinne zu 3000 M. 90054 246536

16 Gewinne an 2000 M. 16899 33382 55114 80398
146090 248738 271372 378170

42 Gewinne zu 1000 M. 8523 38121 144811 156521
163402 175 191035 225261 248448 270498
287020 308266 321370 828756 339114 345786
350257 351980 365649 371209 398850

65025 16012 33838 35974

172745 1789768 179831 193522 199546 225154
228726 239787 240262 248783 260883 28951 6

Blumenhaus Bismarchkſtraße 73.

e T 4

D

ehe

Pflaumen
Blumenkohl K

Feſte Tomaten
Neue Wruw Heringe

Friſche Büchlinge

Eier
S

Paul Niedermeier
Burgſtraße 13

ar 2 e

ſtarke
Ausführg.

Mk. 13.
Möhel-Harnisch

Oeilgrube 1
Berechtunet zur Annahme von

heſtandsdarlehen

Tomaten

Was es auch ſei
ob Sie etwas verkaufen oder kaufen wollen
ob Sie Perſonal ſuchen oder eine Stellung benötigen
ob Sie eine Wohnung ſuchen oder vermieten wollen
ob Sie etwas verloren oder gefunden haben
ob Sie Unterricht nehmen oder geben wollen
ob Sie ein Grundſtück kaufen oder verkaufen wollen
ob Sie einen Lebensgefährten ſuchen
ob Sie Geld ſuchen oder zu verleihen haben

immer und immer wieder iſt es

das kleine Jnſerat
in dem Merſeburger Korreſpondent (MNN.)

Stellen Sie das Kleininserat in Jhre Dienſte, und
es wird Jhnen bald ermöglicht, längſtgehegte Wünſche

zu erfüllen.

Dürrenberg
Annahmeſtellen f.

ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be

Rundfunh- Programm

Reichsſender Leipzig
Nöhl. Immer im 52. Lebensjahre. 821066 322296 838659 341844 friſch vom Beet, bei werden uſw. 382.2. Zwiſchenſender: Dresden 204.8

Z. 15. 9. z. vermiet Jn tiefer Trauer a Ter Was Lore net a Bernhard Weber. Leipzig: Mittwoch, 11. SeptemberZ. erfr. i.d G. d. Bl. on 40688 43394 43794 49988 652206 54156 57066 Zigarrenhandlg.,/ 5.50: Mitteilungen für den Bauern. 6.00:artha Mädel geb. Schunke 58727 67081 69622 69786 71369 73154 74782 erlin: enſ iö i 76563 83766 84019 85293 86552 4 Ortsvertretung, Berlin: Choral, Morgenſpruch, Gymnaſtik.u ggem- nebſt Kindern und Mutter. 5 51459 o gen e e Einzelverkauf, 6.30: Berlin Frühkongert. Dazw.: 795:103947 104099 10482 .00: lin: aſtik. 8.20:in Leung z. 1. 10. Atzendorf, den 9. September 19385. 198 130928 133532 132573 2288 Blumenhaus eorberg. Buch Talg idee. e s g d125074 1304958 155477 147418 146609 146740 Markt, Einzel Deutſchlandſender: Morgenſtändchen für d.z. vermieten. Ang. 148352 154496 156040 156238 158609 160839 am Gotthardteich verkauf Hausfrau. 9.00: Markt und Küche. 9.05:
u. 516a. d. G. d. Bl. D. Beerdigung findet Donnerstag 8Uhrſtatt 158553 erge es 177775 Blumenhaus Elſe Rubolph, Sendepauſe. 10.00: Wetter, Waſſerſtand,
JnBad Dürrenberg 880 20287 e 498048 Schkeud. Str. 1, Wirtſchaftsngcr. Tagesprogramm. be278787 218619 220930 221561 225082 225882 Bismarckſtraße 73. Trägerbezirk !l, Nürnberg: Ein Querſchnitt durch die V

herrliche 225595 227782 227924 230257 23188) 241605 Marie Vuhl. bereitungen. 10.40: Nürnberg: ReichsſenVon I7N] ea7nDnahunn es Feder n n ehe erung des Kartenſongreſſes te ine II. L Bann a II e II albe tsdlenstes 266676 267963 268421 268202 270394 271257 Iüchti 85 Trägerbezirk 2, der Feſthalle.in Villengrund 276311 276887 278252 278738 278891 281 882 legt len III h eydig Flatter 12.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 13.00:
hüch dirett am Arbeitagau XV. n n n e es e intnägchan heut Strs, Zeit, Rachr. Wetter. 13.15: BreeiauGradierwerk zu Zum 1. Oktober 1935 werden außer den Arbeits 4597672 305287 S 813183 9955 Jung., ſtrebſamer Alleinmädchen Trägerbezirk 8. Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachr., Börſe.

t vermieten. dienſtpflichtigen eine Anzahl von Freiwilligen eingeſtellt. 823571 324850 825746 326218 320988 338650 Mann, Anfang30, e 14.15: Deutſchlandſender: Allerlei vonVad Dürrenberg die am 1. Oktober 1935 das 17. Lebensjahr vollendet 833608 337208 Se e 343375berufstät. wünſcht geſucht. Haaſe, Män Zwei bis Drei! 15.00: Weimar: Für dasParkſtraße 5, und das 25 Lebensjahr noch nicht überſchritten haben. 63082 365619 369347 369978 387769 388519 junges Mädel, 25 Leung, Roſenſtr. 7 Jaunges a e Jungmädel: 1. Wir ſingen luſtige Tier

Fernruf 204. enht g die Einſtellung ſind folgende Bedingungen ge ſ686 3898527 398889 398074 b. 309., kennenzu 16 J. alt, ſucht 15. ſieder. 2. Wir waren dabei. 15.40: Wirt

n See euüpft- lernen zw. ſpäter. od. 1. 10. Stellun ſchaftsnachrichten.Frau Schlafstelle 1. Bewerber, die bereits mindeſtens 6 Monate im Jrei-] Im Gewinnrade verblieben: Gewinne zu je eirat. Witwe m. Aufwartung es. als Honenadchen 16.00: Kammermuſik. 16.15: Nürnberg:
an ßifa d G willigen Arbeitsdienſt mit guter Jührung geſtanden 1000000, 2 zu je 80000, 2 zu je 5000, 18 zu Zu nicht ausge 4) wöch. 3 Stund.! Erna Löffler Reichsſendung: Grundſteinlegung zur Kon

ng. u 517a. d. G. haben, müſſen ſich zu einer Mindeſtdienſtzeit von ſe 8000, 20 zu je 2000, 104 zu je 1000, 120 zu ſchloſſen. Ang. m. Ang. u 50230.d. G. Albersroda, Freye] gretzhalle am Dutzendteich. 17. 15: Frank
6 Monaten verpflichten. Dieſe Bewerber können bei je 500, 538 zu je 300 Mk. Bild u. 519 a. d. G. burgLand. furt: Nachmittagskonzert. 18.00: Ruf d.

Stube, Ha. I. K.

ber mmer
m. Kochgel. f. ſof. o.
ſp. z. miet. geſucht.
Ang. u. 514 a. d. G.

Eignung als Vormann oder Obervormann eingeſtellt
werden.
Bewerber, die noch nicht im Arbeitsdienſt waren,
müſſen ſich auf mindeſtens 12 Monate verpflichten.
Die auf 12 Monate verpflichteten Bewerber werden
nach 6 Monaten bei Eignung zum Vormann befördert.

Meldungen dieſer beiden Bewerbergruppen haben

19.45:

Jugend. 18.10: Grenzgebiete der Wiſſen
ſchaft: Biologie und Philoſophie. 18.30
Vom Hundertſten ins Tauſendſte. Emde
Orcheſter u. a. Ltg.: Schröter.

Nürnberg: Reichsſendung: Kultur
tagung im Opernhaus. 21.30: München
Reichsſendung: Nachtmuſik des Funkorch.

187046 192642 209053 212792 214448 221227J ſachen, Zeitungs-! 224842 227285 227885 248649 260010 2868232 von Rdi 20.— an portofrei. Daunea-Auf ffoh beſtellungen, Be 287885 374208 317281 318058 326285 38101 ne n eh e e e e er enon Noker re efe bei. 102 Gewinne zu 500 2492 a600 ga8s 184a8 Gärtnerei, Goetheſtraße 12. C Leopold Schhenditz Bez Halle S. m. Bekt e t ubo o vte vo Hergner, Merſe 30872 44876 67584 69244 78857 80801 88884 Blumenhaus am Gotthardteich opold, tz. Bez. Stettin Grabow

e

S

I Wohnung bei den nächſtgelegenen Arbeitsdienſtgruppen in e i Mew et erendung: Nachr., Sport. Anſchl.:

n e n t e enr Reichsparteitages. 22. 15: Nürnbg.: Reichsſeburg gefucht. Delitzſch Gruppe 142 Eisleben Gruppe 145 ſendung: Funkbericht vom Eintreffen der42950. Zunge u. ſofort zu erfolgen. i Sd polttiſchen Leiter. 22.463 München: Rteichs520 a. d. Gſt.d. Bl. Die Meldung des Bewerbers hat bis ſpäteſtens r c ſendung: Tanzmuſikzum 20. 9. 1985 bei der zuſtändigen Gruppe perſönlich für die Wäsche Deutſchlandſender
d Welle 1571

Deutſchlandſender: Mittwoch, 11. September
6.00: Glockenſpiel, Tagesſpruch, Choral, Wet

ter. 6.10: Berlin Gymnaſtik. 6.30: Fröbl.
Morgenmuſik mit Otto Dobrindt u. Karl
heins Carell. Dazw. 7.00: Nachr. 8.302

34- Wohn. zu erfolgen.
Bewerber, die das 21. Lebensjahr noch nicht erreicht

e e in haben, haben zu dieſer perſönlichen Vorſtellung die
ba d 6 Bl Einwilligungserklärung des Vaters oder des Vor

mundes mitzubringen

etſtespülbedgulhn e

Kleine Anzeige

großer Erfolg Der Gauarbeitsführer. gez. Simon.

Ferienglück!
Erholung beim Bauern

Spendet für die

Kinderlandverſchickung

des Hilfswerks

Mutter und Kind

Unverzügliche Meldung wird im Intereſſe dereinzelnen Bewerber dringend empfohlen. M wird die Wäſcheklaru
S

7

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen).

Verlobt:
Zorban. Frl. Martha Otto m. Herrn

Martin Böttger.
Aue. Frl. Jlſe Richter mit Herrn

Willi Braun.
Vermählt:

Schkeuditz. Herr Dipl.Jng. Carl
Ernſt Matern mit Frau Marga
geb. Janz.

Freyburg. Herr Ernſt Kunath mit
Frau Hildegard geb. Markwart.

Kuhndorſ. Herr Felix Heiner mit
Frau Doris geb. Körner.

Mumsdorf. Herr Arthur Sempe m.
Frau Jrmgard geb. Jahr.

Würchwitz. Herr Werner Schneider
mit Frau Marianne geb. Schneider

Hohenkirchen. Herr Rudolf Taubert
m. Frau Gertrud geb. Thurm.

Zeitz. Herr Kurt Maaß m. Frau
geb. Jäckel; Herr Alfred

ottſchalk mit Frau Gretel geb.
Schlegel; Herr Hermann Bier
angel mit Frau Gerti geb. Dietel.

Naumburg. Herr Erwin Holzſchuh
mit Frau Gertrud geb. König;

Geſtorben:
Schkeuditz. Frau Marie verw. Gla

digau geb. Mende, 58 Jahre.
Naumburg. Fr. Eliſabeth v. Loewen

feld geb. v. Witzleben, 82 Jahre;
Frau Marie Reinhardt geb. Röß
ler; Frau Margarete Memmniger,
60 Jahre.

Amtliche Behanntmachung

Jch weiſe darauf hin, daß der
Rote Brückenrain in Merſeburg für
den Fahrverkehr geſperrt iſt. (Siehe
Amtsblatt der Regierung zu Merſe
burg, vom 31. 8. 1935, Stück 35,
S. 124.) Der Polizeipräſident

gez. von Rappard.

Wareneingangs
bücher
den geſetzlichen Beſtimmungen

entſprechend, erhältlich bei:

Th. Rößner, Lenna
Jnduſtrietor 1, Fernruf 2323.err Erich Fritzſche mit Frau

d geb. Ziegler.

Die vom Arbeitsamt vorge
ſchriebenen

Formulare
zur Einſtellung von jugendlich.
Perſonen unter 25 Jahren
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtr. 3
Leung, Jnduſtrietor 1,
Sammelnummer 2323.

IIlDDttttd
Guter Sofa Gebr. Badeofen
4 Stühle rund Badewanne

bei Hänſch, bill. abzug. 3 erfr.
Neumarkt67 Vor d. Sixtitor 3.

Mod. Kiwderwg. Dachriegel
weiß. zu kaufen geſucht.billig zu verkauf. Ang. u. 518 a. d. G
Wo, ſ. d. Gſt. d. Bl.

Sebr. yq n.
500ccwlriumnh Kleiderſchri.

zu verkauf. e Ang. u.

16.00:

billiZerſrid d l r. L.627 a. d. Gſt.

Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9.00
Sperrzeit. 9.40: Kl. Turnſtunde für die
Hausfrau. 10.00: Sendepauſe. 10.15:
Nürnberg: Reichsparteitag der Freiheit. Ein
Querſchnitt durch die Vorbereitungen
10.40: Reichsſdg.: Nürnberg: Eröffnung d.
Parteikongreſſes in der Feſthalle.

12.30: Muſik zum Mittag. Dazw. 12.55: Zeit
geichen. 13.00: Glückwünſche. 13.45: Nachr.
14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00
Wetter, Börſe, Programm. 15. 15: SA.
Liederſingen. (Aufn.) 15.45: Polly Maria

öfler lieſt aus ihrem lothringiſchen Grenz
androman „Der Weg in die Heimat“.

Muſikal. Kurzweil. 16. 15. Nürn
berg: Reichsſendung: Grundſteinlegung zur
Kongreßhalle am Dutzendteich. 17. 15: Tänze
für Klavier vierhändig. 17.45: Ein Funk
bericht aus dem Jnſtitut für Züchtungsfor
ſchung, Müncheberg. 18.00: Frankf. Nach
mittagskonzert. Ltg.: Heß. 18.30: Sportfunk
18.40: Wer iſt wer? Was iſt was?
18.50: Kurt Berendt ſpricht über das offi
zielle Rundfunkſchrifttum.

19.00: Leipzig: Und jetzt iſt Feierabend. Vom
Hundertſten ins Tauſendſte. Ltg.: Schröter
19.45: Nürnberg: Reichsſendung: Kultur
tagung im Opernhaus. 21.30:. München:
Reichsſendung: Nachtmuſik des Funkorche
ſters. 22.00: München: Reichsſdg.: Wetrer-,
Tages und Sportnachr. Anſchl.: München:
Reichsſendung: Zwiegeſpräch über d. wei-
teren Verlauf des Reichsparteitages. 22. 15:
Nürnberg: Reichsſendung: Funkbericht vom
Eintreffen der politiſchen Leiter. 22.30:
Eine kleine Nacht. nuſik. 22.45: München:
Reichsſendung: Tanzmuſik.
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